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EIGENSCHAFTEN, ANWENDUNG 

Hervorragende Eigenschaften Einsatzgebiete (Beispiele auf Seite91 

WOBBLER AI~.,:II~IUCJC~ 
ii.e<iu::n:q.lrly Allgemeine Wobbelanwendung 

Großer Frequenzbereich: 12 d ~ n l  Messen des Betrags von Reflexion und Übertra- 
0,4 bis 2500 MHz gung 

Hoher Ober- und I I ~ F  

Nebenwellenabstand: 
typisch 40 bzw. 50 dB t i . 4  --- l in l.llii' 2500  

P Netzwerkanalyse 
Sechs variable Frequenz- 
marken - Pegel wobbelbar - Idealer Meßgenerator zum Vector Analyzer ZPV 

Ablaufzeit 10 ms bis 100 s 
für Impedanz-, Gruppenlaufzeit- und s-Parameter- 
Messung 

MESSSENDER Einscii i~tr igvcrl i ; i I~~n 
bei Pulsiiioilul;;iiori B Mehrsendermessungen (mit 2 bzw. 3 SWP) 

Amplitudenrnodulierbar Umsetzer-, Mischer-, Tuner- und Intermodula- ' 
mit niedrigem Klirrfaktor tionsmessungen 

Puls- und frequenzmodulierbar 

Kalibrierter Ausgangspegel 
von maximal +I0  bis -1 10 dBm, Auflösung 0,l dB !B- Meßsenderanwendung (AM, FM, Pulsmod.) 

Einsatz als Empfänger-Meßsender 

SY NTH ESIZER Signalreinhcil 
I . 

Quarzgenaue Frequenz- 
einstellung 

Niedriger Störhub: 
bis <25 Hz (CCIR-Bewertung) 

Frequenzauflösung 1 kHz 

Kurze Einschwingzeiten, kontinuierliches 
Wobbeln 

Bedienungsfreundliches Konzept 

Übersichtliches Frontplattendesign 

9 Dateneingabe aller Parameter über Keyboard 

@ Variation über Schrittaste oder Drehknopf 

@ Speichern von maximal zehn Geräteeinstellun- 
gen (über C-MOS-Speicher gesichert) 

e Alternierender Betrieb zwischen zwei oder drei 
unterschiedlichen Geräteeinstellungen 

fB Sequentieller Betrieb auf Tastendruck 

Markenteil 

Sechs frei wählbare Marken zwischen 0,4 und 
2500 MHz 

Quarzgenau über Option Synchronisation 

Zusätzlich (mit Option) Rastermarken in Abständen 
10011011 MHz 

Programmierbarkeit 

Einstellung sämtlicher Funktionen über IEC-Bus 
(serienrnäßig) 

Listener, Talker, Learn mode, Service request 

Zugriffsrnöglichkeit zu den C-MOS-Speichern in bei- 
den Richtungen über IEC-Bus 

L . .- 
Kurze Einstellzeiten 



EIGENSCHAFTEN, BEDIENUNG 

Fun ktionsrnerkmale 

Der Wobbelgenerator SWP (Sweep Generator SWP) ist uni- 
versell einsetzbar in Entwicklung, Fertigung und Service. 
Für dynamische Messungen ist  der Generator durchgehend 
wobbelbar, so daß das Ausgangssignal den vollen Fre. 
quenzbereich von 0,4 bis 2500 M H z  überstreicht. 

Die Option Synchronisation gestattet CW-Betrieb und 
Schmalbandwobbeln mit  niedrigem Störhub. Dabei beträgt 
die Frequenzauflösung I kHz und die Einstellzeit etwa 
100 ms. 

Ausgangspegel Der Ausgangspegel ist  kalibriert und mit 
nur Frequenzgang behaftet, der Ober- und Neben- 
weilenabstand von typisch 40 bzw. 50 dB für einen Wobbel- 
generator ungewöhnlich hoch - Pegeleinstellung von +10 
bis 0 dSm mit 0,l dS Auflösung. Mit der Option Eichleitung 
sind Pegelwerte bis -1 10 dBm einstellbar. 

Ferner kann der Pegel gewobbelt werden, so  daß sich z. B. 
Kompressionspunkte von Verstärkern leicht ermitteln las- 
sen. Außerdem ist es auch möglich, in einem Meßaufbau 
gleichmäßig fallende Frequenzgänge zu kompensieren. 

Einfache Bedienbarkeit 

Bedienung 

Durch übersichtliche Anordnung der Bedien- 
elemente und Anzeigen sowie durch opti- 
mierte Tastenanzahl wird eine leichte Be- 
dienbarkeit erreicht. 

Zweitfunktionen 

Über eine gesonderte Taste 
(siehe rechts und neben 
dem Keyboard rechts un- 
ten) können Zusatz- und 
spezielle Funktionen aufgerufen werden, die 
ein Maximum an Möglichkeiten bieten, ohne 
die leichte Handhabung einzuschränken. 

Dateneingabe 

Die Dateneingabe geschieht wahlweise 
(lber Keyboard (siehe rechts), 
Ober Drehknopf oder 
über Schrittasten (siehe nächste Seite), 

wobei die Schrittweite der „Step-Tasten" be 
liebig wählbar ist. 

Bild rechts: 
Dateneingabe 

über Keyboard 
mit Beisoiel 

Modulation Der SWP ist für mehrere Modulationsarten 
ausgelegt: Rechteckmodulation mit internem Signal; AM, 
FM und Pulsrnodulation mit externem Signal. Daraus er- 
geben sich auch die vielseitigen Einsatzmöglichkeiten des 
Wobbelgenerators SWP als Meßsender. 

Frequenzrnarken Es können insgesamt sechs variable 
Frequenzmarken eingeblendet werden, wobei die Frequenz 
einer frei wählbaren Marke am Display angezeigt wird. Die 
Marken sind bei eingebauter Option Synchronisation quarz- 
genau. Zusätzliche Marken in Abständen von 1OO11011 MHz 
erzeugt die Option Rastermarken. Zur Markenidentifizie- 
rung dient eine Markenimpulsverbreiterung, wodurch die 
angezeigte sowie die 100- oder die 10-MHz-Marke gekenn- 
zeichnet werden. 

SpelcherunglAufruf Bis zu neun* komplette Geräteeinstel- 
lungen können gespeichert und bei Bedarf mit Knopfdruck 
aufgerufen werden. Außerdem sind zwei oder drei kom- 
plette Einstellungen abwechselnd automatisch aufrufbar, 
so daß z. B. die gleichzeitige Darstellung von Durchlaß- 
kurven in drei Fernsehbereichen möglich ist. 

Zehn mit der letzten Arbeitseinstellung, die beim Abschalten des 
Gerätes ebenfalls gespeichert bleibt. 

Dateneingabe über Keyboard 

Beispiel 

Mittenfrequenzeingabe 2,45 GHz 

SYNC B 



BEDIENUNG 

Einfache Bedienbarkeit 

Dateneingabe oder Änderung 
über DREHKNOPF über STEP-TASTEN 

STEP Sämtliche Einstellungen kön- 

nen wie bei der Benutzung 
des Drehknopfes beeinflußt 
werden. 

Die Schrittweite ist Ober das 
Keyboard wahlbar. 

Gil i  für Frequenz Alle Geräteeinstellungen können nach 
Marken Drücken der entsprechenden Pararne- 
Pegel tertaste über den Drehknopf beeinflußt 
Ablaufzeit werden. 
Modulation 

Frequenz- und Markeneinstellung 

Eingabemöglichkeit Frequenz: Marken: 

C) Mittenfrequenz + Frequenzhub Variable Marken, 
(il\ Startfrequenz + Stopfrequenz insgesamt sechs 
G; Gesamtbereich 0,4.. ,2500 MHz 
'C, Synchronisation (Option) 

Markendarstellung 

Eine Marke 
Einstellbeispiel 0 

Markenimpulsausgabe verbreitert 

Drei Marken (Darstellung der Marken 2, 3 und 5) 

\ FREO. Lid 

Keyboard 

Die drei gewählten Marken werden durch ver- 
breiterte Markenirnpulse gekennzeichnet Display 

kennz. 

Drei 
Marken- 

kennzeichen 

Marken- 
freauenz Einheit 

Dabei wird auf die Anzeige von Start- und 
Stopfrequenz bzw. Mittenfrequcnz und Fre- 
quenzhub verzichtet. --. 



BEDIENUNG 

Rasterrnarken 

Ein Markenraster mi t  Abständen 

von 100, 10 oder 1 MHz is t  - mi t  

Op t ion  -zusätz l ich zu den variab- 

len Marken wählbar. Beim 1-MHz- 

bzw. 10-MHz-Raster werden d ie 

10-MHz- bzw. d ie  100-MHz-Mar- 

ken durch breitere Impulse ge- 

kennzeichnet. 

Ausblenden einzelner Marken 

',, BLK Marken- 
kennz. 
l . . . G  U 

Display angezeigten Marke 

Pegelwerteingabe 

R F  LEVEL 

r 9 

Display 

Eingabe in dBm, mV oder pV. 
Wobbelung des Pegels b is  10 d B  is t  auch bei gleichzeit iger 

Frequenzwobbelung möglich. 

Wobbeln (Sweep) und Modulation 

Wobbelablauf INT oder EXT 

Bei INT: Rücklaufaustastung des HF-Signals wählbar, 

manueiler Betrieb, 

netzsynchroner Ablauf wählbar, 

einmaliger Ablauf, durch START-Taste oder 

externes Triggersignal 

Modulationsarten 

I NT: 1 kHz Rechteck 

EXT: AM, Puls, F M  oder FM-DC 

Zweitfunktionen 

Zusätzl iche Geräteeinstel lungen, 

aktiviert über Tas te .  . . 

Parameter Funk t ion  

Taste 

Display 

FREQUENCY 

MK Die Mittenfrequenz wird durch CENT MARKER 
eine beliebige Markenfrequenz 
ersetzt 

CORR. Bei Betrieb ohne Synchronisa- 
tion kann mit dem Drehknopf 
eine Frequenzkorrektur bis max. 
10 MHz vorgenommen werden, 
die auch bei Frequenzänderun- 
gen berücksichtigt wird 

MK-SWP Start- und Stopfrequenz entspre- START MARKER 
chen je einer frei wählbaren STOP MARKER 
Marke. Anwendung: Frequenz- 
lupe 

CW Der CW-Betrieb kann direkt (nicht 
nur über Af = 0) gewählt werden 

MARKERS 

AMK Anstelle der Markenfrequenzwird MARKER .-. 
die Differenz zwischen zwei frei 
wählbaren Marken angezeigt. An- 
wendung: Bandbreitenmessun- 
gen 

RF LEVEL 

EXT Externe ALC 

SWEEP 

EXT Wobbelung über externes Säge- 0 
zahnsignal 

MAN Änderung der Generatorfrequenz 0 
mit dem Drehknopf innerhalb der 
gewählten Wobbelbandbreite 

LlNE Wobbelablauf netzsynchron 0 

MODULATION 

FM-DC Kopplung für externes FM-DC- 0 
Signal. Anwendung: Synchroni- 
sation von außen 

STEP 

MAN Die Stufung der durch die beiden 
STEP-Tasten möglichen Daten- 
änderungen kann über das Key- 
board frei gewählt werden 

BLK Sämtliche Mehrfachanzeigen 
(Multiplex-Displays) werden ab. 
geschaltet 

iEC Anzeige der eingestellten IEC- IEC. 
Bus.Adresse. Gleichzeitiges An- 
dern dieser Adresse Uber das 
Keyboard ist möglich 

Aufruf von Spezialfunktionen SF. 1 wie SF79 oder SF78 (Aneinander- 
reihung der gespeicherten Ge. 
räteeinstellungen in 7, 8 und 9 
bzw. in 7 und 8) 

TEST Ais Zweitfunktion kann mit der 
PRESET-Taste ein Eigentest der 
SWP.Funktionen ausgelöst wer- 
den 





FRONTPLATTEN DETAILS 

Bedienelemente, Ausgänge1 Eingänge frontseitig 

1 10 100 

Datenvariation 
Wioduiationsarten- 

Wobbelablauf 
Int.lExt., netzsynchron, 

Markensignal-Ausgang einmaliger Ablauf, manuell 

Variable Marken 1.. .6, Umschaltung auf 

Rastermarken Zweitfunktion 

I Signalabschaltung \ 

Wahl der 

I pegel regeld-qg 
und -wobbelung 

Frequenzeingabe 
Mittenfrequenz + Frequenzhub Gesamtbereich 
Startfrequenz + Stopfrequenz Synchronisation I Grund- 

einstellung; 
Eigentest . , 

L. _ . . 

I Sagezahnsignal (Ablenkung) 
AusganglEingang 

I Umschaltung auf 
manuellen Betrieb (bei Fernsteueri 

I Tastenfeld (Keyboard) 
Zahlenwert und Einheit 



Programmierung Erweiterungen (Optionen) 

lEC-Bus-Anschluß Der Wobbelgenerator SWP ist serien- Synchronisation SWP-BI Mit der Option Synchronisation 
mäßig mit  einem IEC-Bus-Interface ausgestattet. Er eignet wird der Wobbelgenerator SWP zum Synthesizer mit einer 
sich daher vorzüglich für automatische Meßsysteme. Fern- unteren Frequenzgrenze von 100 M Hz. Sämtliche Frequenz- 
steuerbar sind alle Funktionen des Gerätes. Zusätzlich einstellungen einschließlich der Marken sind quarzgenau. 
kann die IEC-Bus-Adresse über das Keyboard geändert und Gleichzeitig verringert sich der Störhub wesentlich. Dies 
am Display angezeigt werden. erschließt dem Wobbelgenerator viele und völlig neue An- 

wendungsgebiete. 

Anzeige der IEC-Bus-Adresse am SWP-Display 

Funktionen Neben der üblichen Listsner-Funktion werden 
für den SWP die Funktionen ,,TalkerU, „Learn Mode" und 
„Service Request" vorgesehen. 

Im Talker Mode können sämtliche Einstellungen des SWP 
einschließlich der Ergebnisse beim Selftest auf den Bus 
übertragen werden. 

Durch Learn Mode können manuell gefundene Geräteein- 
stellungen in dem externen Steuerrechner (des Meß- 
systems) gespeichert und jederzeit von dort wieder zurück- 
geschickt werden. Dies erleichtert wesentlich die Program- 
mierarbeit. 

Service Request ist wichtig, wenn am Gerät ein Fehler auf- 
tritt. Der Aufruf ist jedoch auch dann sinnvoll, wenn z. B. ein 
Wobbeldurchlauf beendet ist. 

Bei der Entwicklung der IEC-Bus-Steuerung des SWP wurde 
besonderer Wert auf die Möglichkeit des leichten Program- 
mierens gelegt. 

Ausgang 
Rücklauf- 
Austustsignal 

IEC-BUS- 
Anschluß 

Ausgang für 
frequenz~r~poriionale 
Spannung 

Eingang 
Triggersignal 

Referenzspannungs- 
Ein-/Ausgang 

I Eingang für 
externe Frequenzmarken 

Anschlußfeld an der Gerätertlckseite des SWP 

der Startfrequenz und der variablen Frequenzmarken. 

SWP + Synchronisation ersetzt mehrere Geräte Der SWP 
mi t  quarzgenauer Frequenzeinstellung empfiehlt sich auch 
für Anwendungen, die bisher nur mit mehreren Geräten 
möglich waren wie im  nachstehenden Beispiel. 

rechner 

Synchronisier- 1 [Tj 
Beispiel eines herkömmlichen Meßaufbaus 

Herkömmliche Systeme für hohe Frequenzen benötigen zur 
frequenzgenauen Einstellung des Wobblers entweder einen 
externen Synthesizer und eine Synchronisiereinrichtung 
oder einen Mikrowellenzähler sowie in  beiden Fällen einen 
Steuerrechner, 

Bei Verwendung des Wobbelgenerators SWP mit der Option 
Synchronisation können alle diese Zusatzgeräte entfallen. 
Der SWP mit Synchronisation steigert so die Übersichtlich- 
keit des Meßaufbaus und verringert die Anschaffungs- 
kosten. 

Referenzoszillator SWP-BI1 Mit dem Referenzoszillator 
wird bei verwendeter Option Synchronisation die Frequenz- 
konstanz verbessert (geringerer Einfluß von Temperatur 
und Quarzalterung). 

Eichleitung SWP-B7 Der Ausgangspegel kann mit  Hilfe 
der Option Eichleitung insgesamt von + IOdBm bis 
-110 dBm in  0,l-dB-Schritten eingestellt werden. 

Rastermarken SWP-B9 Die Option Rastermarken gestattet 
Markendarstellung mit Rasterabständen von 10011011 MHz. 
Höherfrequente Marken (10 oder 100 MHz) werden durch 
breitere Markenimpulse gekennzeichnet. Außerdem lassen .-- - 

sich externe Markensignale einspeisen. 





Anwendungsgebiete Beispiele 

P Allgemeine Wobbelmeßtechnik 

Übersichtliche Anzeige von Sieit- und Stopfrequenz. 
Markenfrequenzen (bis zu sechs Mari<en], Pegel ui id 
Ablaufzeit 

Variation sämtlicher Einstellciaten durch Drchkriopf 

Schnelle Umschal i~ ing auf nlaximzi nciin verschiedene 
Uerateeins!ellungen 

Quarzfiltermess~ing 

Messung der Linearität von al(tiven'E4cßobjekten durch 
Wobbeln des Pegels (iulessung der Kornpressiori) 

€@ Netzwerkanalyse 

Der SWP ergänzt in idealer Weise den Vector Analyzer 
ZPV im Bereich 400 kHz bis 2000 MHz für 

Vektormessungen 

Impedanzmessungen 

Überiragungsrnessungen 

Gruppenlaufzeiirnessungen 

s-Pararneter-Mess~ingen 

B Mehrsendermessung 

SWIP 1 für automatischen Ablauf 
SWP 2 für Einzelablauf (Single Sv~eep) mit Trigyer~ing 

durch SWP 1 

Synchroner Ablauf von zwei oder mehreren SWP bei 
gleichzeitigem Freq~ienzversatz. z. B. der ZF 

Anwendung: 

Messung an Urnsetzern, Mischern, Tunern: 
lnterrnodulaZionsmessungen 

Marken 
t 

Zum Sichtgerät - 

*1 .. ~l'n~,.~-,~i - .  ... J ::,B , ,  I = '  . . l - i  

SWP I 

L~-j&j~y7J~~t-&-q~ ier- .:-:,- * , ,  ,- . > .  . : ; I  
. , " 9  0 ... ...,. :. 0 .., e :::, ..:. 0 G? 

SWP 2 

F Mischer 1 t 

F ' ZF 
Zum Sichtgerat  ---p 



APPLIKATIONEN I BATEN 

D Meßsenderanwendung (AM oder FM) 

Empfänger n AuIgruiid seines geringen S iörh~ ibs  (bei eingebauter Option 
Syncnronisaiioii) und der Modula~ionsrnöglichl~eiien eignet 
sicli der Wobbelgeneraior SWP auch für Anwendungen. die 
sonst den Iklassischeii Meßsendern vorbehalten sind. bei- 
spielsweise Ernpiängerm~ssunge~i. 

. . .  

b Automatisches s-Parameter-Meßsystem 

SWP 

- 
I ipv 

I I. ZPV-Z5 L. 4' 
/ 

\ 
i 

M e ß o b j e k t  

TECHNISCHE DATEN 

Daten SWP (ohne Optionen) 

FrequsnzberelchlHubberelch .... 0,4.. ,2500 MHz 
Frequenz-IHubeinsteilung ...... Ober Tastenfeld oder Drehknopf 

a) for Start./Stopfrequenz oder 
b) f0r M~ttenfrequenzlFrequenzhub 

Frequenzanzeige ................ Bstellige Zlffernanzeige 
in GHz MHz oder kHz; 
~uflös;n~: ib kHz 

AuflOsung der Hubeinstellung 
bls2,5 MHz .................. 10 kHz 
>2,5 ... 20 MHz ............... 80 kHz 

............ >M ... 250 MHz.. 1 MHz 
>250.. .2500 MHz.. ........... 10 MHz 

Fehlergrenzen der eingestellten 
Frequenz(CWoder START). ..... 12 MHz +0,5 MHzI'C 

Ausgangspegel (mit Option siehe unten) 
Unmoduliert ..................... 0. ..+I0 dBm 0224. ..707 rnV an 50 n 
BeiAM .......................... O...+4dBmn112...353mV an 5 0 n  ...................... Einstellung Ober Tastenfeld oder Drehknopf 
Anzeige ......................... 4stelilge Ziffernanzelge 

in rnV, pV oder dBmldB; 
Aufllisung: 1 % V. einpnst W ~ r t  
oder 0 1 dB 

Fehlerdes Ausgangspegels ...... 5+0,i dßbel f = 100 
Frequenzgang ................... 5 I 1  dB (typ. I0,5 dB 

bezogen auf f = 100 M 
Ausgang ........................ 50 Ci,  Welligkeltsfakto 

N-Buchse 

Spektrale Relnhelt 
Stlirhub(Wobbe1hub <20 MHz).. . <5  kHz 
Oberweilenabstand.. ............ >30 dB 
Nebenwellenabstand ............ k 5 0 d ~ '  

235dB 

Pegel-Wobbeln 
Einstellung.. .................... Ober Tastenfeld oder [ 
Einstellbereich .................. 0...10 dB 
AnzeigelAuflösung .............. 4stelllge Ziffernanzeig 

in dB, mV, pV10,I dB 

Spitze (30 Hz. 
typ. r 4 0  dB 
bei 0,4 ... Zoo( 
bei > 2 W .  .. 

)MHz 
2500 MHz 



TECW NISCHE DATE 

HF.Kontroliausgang.. ............ N-Buchse an Geraterockseite, 
RI =Sn 

Pegel an 50 R .................... -26 dB unter HF-Ausgangspegel 
Mit Option Elchleitung ......... - - I8  dBm, unmoduliert 

--24 dBm mit AM 

Externe Pegelregelung ........... geeignet ftir externe Detektoren 
mit positiver Richtspannung 

Anschluß.. ...................... BNCBuchse, Ri =I00 W 
Frequenzablauf .................. intern oder extern gesteuert 
Ablauf intern .................... 0,Ol. ..I00 s 
Einstellung ...................... Ober Tastenfeid oder Drehknopf, 

Auflösung: 11101100 ms 
1'). .................. Ober BNCBuchse, Ri -100 kR 
nnung .............. 0...10 V 

trequenzrnarken ................. 6 Marken elnsteiibar . 
Einstellung ...................... Ober Tastenfeld oder Drehknopf, 

Auflösung: 10 kHz fl %O des 
eingestellten Frequenzhubs 
6stellige Zifferanzeige ..................... 
in GHz, MHz, kHz; 1 oder 3 Marken 

n ................... 112 MHz 10,s MHzl'C 
................. 8y8a7nrtn.u~udng BNCBuchse, -5 V 

Referenzoszlllator.. .............. 10 MHz 
Quarzaiterung ................... <*I .lO-&/Monat 
TemperaturelnfluB ............... < *1.10-61% 
AusganglEingang 
(intern umschaltbar). ............. BNCBuchse an GeräterUckseite 
Ausgangspegel .................. T L  
Erforderlicher Elngangspegel 
forext. Referenz ................. =0,5 V Ueir 

Daten der Optionen 

Option Synchronisation SWP-BI 
Untere Grenzfrequenz ............ 100 kHz bei Af 5 1  MHz 
Auflösung 

Startfrequenzeinstellung 
Wobbelhub O...1 MHz.. ..... I kHz 

>I MHz ........ = 10 kHz 
Markenfrequenz 

Wobbelhub 5 10 MHz ....... 1 kHz 
>10. ..50 MHz. .. 10 kHz 

....... >50 MHz 50 kHz 
Frequenzfehler(CW.. ............ siehe Referenzoszillator 
Markenfrequenzfehler ............ Referenzfehler f l,5.10-3 vom 

eingestellten Wobbelhub +T kHz 
WobbelhubAufIösung.. .......... 4.. .26 kHz (ftir Af C 1  MHz) 
Typischer Stbrhub 
(CW-Betrieb, FM ein), 

Bewertung .................... Peak CClR CCl r r  
(30 Hz ... 20 kHz) 

Freauenzbereich 

Ablauf exterr 
Ablenkspa - 

Anzeige .... 
Fehlergrenze 
*"-rL,..m-,,*". 

0,l ... 20MHz .................. 25Hz 5 Hz 
>20 ... 2M) MHz ............... < 100 Hz <15Hz 
>200.. .2500 MHz ............. < 250 Hz <50 Hz 

Amplitudenmodulation ........... 0...50% 
Frequenzmodulation') 

Modulationsfreauenzbereich 
0.1 ... 20 MHz.. .............. 0,3 ... 50 kHz 

20 ... 2500 MHz.. .......... 0,3. ..20 kHz 
Frequenzgang ................. 5 11,5 dB, bezogen auf 1 kHz 
Freauenzhub Amplitudenrnodulatlon ........... intern und extern 

Modulationsfrequenzen 0,l. ..20 MHz.. .............. max. 100 kHz 

,273 ... 100MHz ............. 0 b i s 5 ~ f ( M H z ) k ~ z , m a ~ . 1 0 0 k H  
fmcd (kHz) 

... >I00 2500 MHz ........... 0 bis - k ~ z ,  max. 100 k ~ z  
fmad (kHd 

.... Stern, Rechteckmodulation 1 kHz 
Tragerfrequenz: Mod.-Frequenz: ...... 
r 1 0  ... 2500 MHz 0.. 10 kHz 
>I. ..I0 MHz 0...3 kHz 
0,4 ... 1 MHz O. . . l  kHz ........ 0...80% 
Ober Tastenfeid oder Drehknopf ..................... 

finzeige ....................... 3stellige Ziffernanzeige, 
Auflßsung form = 0...9,9% .. O,1 %.Stufen 

m = I 0  ... 80% ... 1 %-Stufen 
Fehler ........................ 88% vom Mod -Grad 

Modulationskiirrfaktor 

Modulatlonsi 
~lnsteilun< 

Auflösung bls 10 kHz Hub ... 10.. .375 Hz 
bls 1M) kHzHub .. 0,l ... 3,75 kHz 

Fehler ........................ typ. < 5 %  +0,5 -Auflösung 
Modulationsklirrfaktor 
bei ext. klirrfreiem Signal ....... SO,?,% bei f d  = 1 kHz 

Option Referenzoszillator SWP-B11 
Quarzalterung ................... <*I .lO-6lJahr 
Temperatureinflutl ............... <*I. 10-7 im Bereich O...N'C 

Option Eichleitung SWP-B7 
Darnpfungsberelch.. ............. 120 dB in 2.dB.Schritten 
Dampfungsfehler ................ S 1(0,2 dB +1,3 % V. D.-Wert). 

bei ext. klirrfreiem Signal ......... S 5 %  bei fmcd = 1 kHz, m = 80 % 
Eingang f0rext.Signal ........... BNGBuchse R, = MMR 

Erforderliche Eingangsspannung 1 V 1 1  % bz;. 1,41 V bei DC 

Frequenzrnodulatlon ............. extern 
Frequenzbereich.. .............. DC...IOü kHz (f l,5 dB) 
Frequenzhub .................... 0. ..T0 MHz 

Einstellung.. .................. Ober Tastenfeld oder Drehknoof 
Anzeige.. . ........ 3stellige Ziffernanzeige 

in MHz oder kHz 
S1,2% bzw.125Hz ........ 
S 3 %  +MIHzbei f m & = l  kHz ........ 

ei 

AufliSsung 
Fehler ... 
Modulatior 
klirrfreiern 

............. 

............. 
lsklirrfaktor bi 
.'...4 C>--.., 
EIIVU.-~I~~MI ......... 2 1  % bei fm& = 1 kHz und 

Af S 1üO kHz 
tingang rur e ........ BNCBuchse, R, = 600 R 

Erforderlicl >annung 1 V *I % bzw. 1,41 V bei DC 

Pulsmodulatl ........ extern 
Tragerfreque, ........ 20.. .2500 MHz 
Anstiegs- unc. .-.-..-,.. .......... <o.i us 

...... bis25GHz S1,4 
Ausgangspegel S W P ~ ~  Eichl. .... -110. ..+10dBm (0,7pV ... 707 mV) 

Bel AM.. ...................... -116...+4dBm (0,35 &V ... 353 mV) 
jeweils an 50 $2 

Auflösung ....................... 0,l dB 

xt. Signal ... 
he Eingangss~ 

Option Rasterrnarken SWP-893) 
Markenabstand. Pulswiederhoifrequenz ........... 50 ~z:..50 kHz 

Minimale Pulsbreite .............. 10 ps 
Ein-IAus-Verhaltnls .............. z 80 dB (Metlbandbreite S I 0  kHz) 
Eingang fOr ext. Signal ........... BNCBuchse Ri -6000 

Erforderliche Eingangsspannung > 2  VI<0,5 \i (for EinlAus). max. 5 V 

wahlbarUberTasten.. ............ 10011011 MHz 
Markenausgang ................. U. -5 V, BNGBuchse 

.................. Frequenzfehler < I .  10-61Monat 
- .  .- . -  

12%. vom gingest. Wobbelhub 
Externe Marken Eingang ......... BNC-Buchse an der ROckseite 

~rforderl. ~ e i e l .  ............... -3.. . + 3 dBm 
Markenfrequenzberelch ........ 5.. .2500 MHz: 

Blanklnn-Aus ....... BNCBuchse an GeriiterOckseite 
TTL high wahrend des Vorlaufs ....... 

low wehrend des ROcklaufs 

gang ....... 
.............. Pegel ...... 

Ausgang für 
proportlonale 

Irequem- 
'Spannung . . 

A f  S 4  MHz 
BNC-Buchse an GeraterOckselte. ....... 
Ri 4 0 0  R 
- 10 V ftir fmax = 2500 MHz ....... 

....... L 1 0  kR 

Allgemeine Daten 
Nenntemperaturberelch .......... +5.. .+45'C 
Lagertemperaturbereich .......... -40.. . + 7 0 ' ~  
Stromversorgung ................ 100112012201240 V *IO%, 

47. ..63 Hz (180 VA max.) 
Abmessungen, Gewicht ........,. 470 mm x 154 mm X 483 mm, 22 kg 

Pegel ...... 
Belastbarkeit 

Fernsteuemn Steuerung aller Betriebsarten und ....... 
der DatenObertragung in Listener- 
und Talker.Funktion 
Schnittstelle nach IEC625-1 ....... 
und IEEE 4@8, 
AnschiuB: 24polig, Amphenol 

....... SHI, AHI, T6, L4. SR1, 
RL1, PPI, OCl, DT1 

face ......... 

............. 

Bestellangaben 
Bestellbezelchnung .............. F Wobbelgener; 
SWPftir0,4 ... 2500 MHz.. ........ 339.0010.02 
SWPfOr0,4 ... 1000 MHz.. ........ 339.0010.04 
MitgeliefertesZubehör ........... Netzkabel 

Funktionen . . 

Optionen ..... Synchronisation SWP-B1 ... 339.5158.02 
Referenzosziilator ... SWP-B11 .. 339.9618.02 
HF-Elchieitung ...... SWP.67 ... 339.9718.02 
Rastermarken ....... SWP-B9 ... 339.4716.02 
Empfohlene Ergänzungen 
19".Adapter ........ SWP-ZS ... 339.9660.02 

') Bel externer Ablenkung ist keine Markenerzeugung möglich. 
7 Bei FM können Nebenwellen mit einem Tragerabstand von S3Cü Hz 

auftreten. 
l) Bei Fehlanpassung (r>0,5) und Pegel ZOdBm am HF-Ausgang k m -  

nen bei Ablaufzeiten <50 ms einzelne Marken aussetzen. 





Seite/ 
Spalte 

11/2 Option SWP-B1 

Ergänzung bzw . 
neuer Text 

Auflösung der Frequenz-Anzeige 
Wobbelhub ............ < I  MHz 1 k9z - 

>1 MHz ............ 10 kHz 
Auflösung der Frequenz-Einstellg. 
Start- oder Yarkenfrequenz 

Wobbelhub ............ < I  MHz 1  kHz - 
>1 MBz ............ 10 kHz 

Auflösung der Wobbelhubeinstellg. 

LVobbelhub 
<I MHz .... 0,25.. .1 ,6 kHz - 
>1 MHz .... wie ohne Option 

SWP-B 1 

Nebenwellenabstand 
(bei Abschlup mit 50 Q, ohne AM) 
im Trägerabstand 
>200 kHz ..... >50 dB - 

für 0,l.. .SO00 MHz 

>35 dB - 
für >2000 Y H z  

im Trägerabstand 
< 200 kHz .... typ. 50 dB für - 

0,1...2000 MHz 

Rblaufzeit 20 ms...l s 

Amplituden- ... modulation 9.. .50 % 
(nur extern) 

Ouls- ... modulation bei eingeschal- 
teter Synchroni- 
sation nicht mög- 
lich 

?requenzmodulation * )  (CW) 

Modulationsfrequenz-Sereich . .. ... 0,l.. 20 MHz 0,05 50 kHz 
.. > 20.. .S500 MHz 0,05.. .SO kHz 

..... Frequenzgang <2 dB, 
Gezogen auf 
1 kHz 

* )  bei FV können Nebenwellen 
mit einem Trägerabs tand von 
< 300 Hz auftreten. - 





Beiblatt zum Datenblatt 339 001 D-l 

SWP 

Seite/ 
Spalte 

10/1 

10/1 

10/2 

11/1 

11/1 

11/1 

11/1 

L 

11/2 

Auflösung der 
Hubeinstellung 

Fehlergrenzen 
der eingestellten 
Frequenz 

Spektrale 
Reinheit 

Frequenzmarken 

Amplituden- 
modulation 

Frequenz- 
modulation 

Pulsmodulation 

Option SWP-B1 

Ergänzung bzw. 
neuer Text 

........ bis 20 MHz Ca. 10 kHz ..... >20.. .250 MHz Ca. 60 kHz .......... >250 MHz ca. 600 kHz 

....... CW 212 MHz * 0,5 MHZPC 
START*) .. - <OfO1 A f  zusätzlich 
Af*) ..... <2 % 
* )  ~blaufzeyt >I00 ms 

Zusatz bei der Angabe des Ober- 
und Nebenwellenabstandes: 
bei Abschlup mit 50 G, ohne AM. 

Fehler*) ~ ~ ~ M H ~ ~ O , ~ M H ~ P C ? O , O ~ ~ A £  
* )  Ablaufzeit >I00 ms 

Intern nur im CW-Betrieb 

Frequenzhub 
CW .............. O... 10 MHz 

Wobbelhub ..... bis 2,5 MHz 0...125 kHz 

... Fehler typ. (5% bei fmod=lkHz 

.... Pulsmodulation extern (nur 
ohne Syn- 
chronisation 
müglich) 

Frequenzbereich 
Wobbelhub: .... < I  MHz 100 kHz...SSOO MHz - 

.... > 1  MHz 400 kHz...2500 MHz 

Frequenz£ehler ........ CW s. Referenzoszillator 

A f  <1 MHz: - 
START . . s. Ref . osz. '2 kXz 
h£ ..„. typ <2  % kHz 

Af >I MHz: 
START .. < ~(5*10'~*hf+20 kHZ) 
B£ ..... 7 2 % 

-(~blaufzeit >I00 ms) 

Marken + 2 
Ref erenzfehler k3 1 o - ~  ~f -1 kHz 

1 





S e i t e /  
S p a l t e  

11/2 O p t i o n  SWP-B9 

Ergänzung  bzw. 
n e u e r  T e x t  

M a r k e n a b s t a n d  
w ä h l b a r  ü b e r  
T a s t e n  ...... 100/10/1 MHz 

(AM a b g e s c h a l t e t )  

Frequenz-  ...... f e h l e r  < 1 1  o m 6 / ~ o n a t  
< 1  1 0 - ~ P c  
k 2 O/oo vom 
e i n g e s t e l l t e n  
Wobbelhub 
k50 kHz 





Beiblatt 
zur 

Beschreibung SWP 
339.0010.02 

Der Self-Test wird nicht automatisch beim Einschalten des Gerätes 
ausgelöst, sondern es mug jeweils die TEST-Taste betätigt werden. 

Beim Rastermarkenbetrieb (Option SWP-B9) ist eine gleichzeitige 
Darstellung der variablen Marken nur bis zu einer Ablaufzeit von 
1 s möglich. 

Manuelles Wobbeln ist mit Synchronisation bei Frequenzhüben 
< 1  MHz nicht möglich. Bei gröperen Bandbreiten wird eine Korrek- 
tur der Startfrequenz durch Betätigen der CLR-Taste - 6 ausgelöst. 

Sonderfunktionen (Einstellsequenzen) sind nicht eingebaut. 

IEC-Befehle 

2.4.3.3 Variationsfunktionen 

2.4.3.5 Ablauffunktionen 

Ablauf START:GET 

CA und SG 

Manueller Ablauf 

2.4.3.7 Zusätzliche Funktionen 

IEC-Bus-Adresse ändern 

Spezialprogramrn aufrufen 

2.4.3.8 Funktionen ohne manuelle 
Eingabemöglichkeit 

Endezeichen definieren 

entfallen 

entfällt 

entfällt 

entfällt 

entfällt 





2. Betriebsvorbereitung und Bedienunq 

In diesem Abschnitt vorkommende Xerte sind nicht garantiert; 
verbindlich sind nur die Technischen Daten im Datenblatt. 

Alle unterstrichenen Ziffern beziehen sich auf die Front- und 
Rückansichtsbilder 2-1 und 2-2 im Anhang. 

2.1, Erklärung der Front- und Rückansichtsbilder 

Pos.  

1 

2 - 

Beschriftung 

C. 

X 

kHz 
MHz 
GHz 

CENT 
START 12 
MARKER '-1 

P 

X 

> 

Funktion 

Gstellige Anzeige für Mitten- 
oder Start-Frequenz bzw, für eine 
Frequenzmarke . 
Cursor; wenn beleuchtet, kann 
Einstellwert eingegeben werden. 

Overflow; leuchtet iin synchroni- 
sierten Betrieb (Option), wenn 
Frequenzen >1  GHz mit 1-kHz-Auf- 
lösung angezeigt werden, 

Beleuchtete Schriftfelder für 
Frequenzeinheit. 

Beleuchtete Schriftfelder, die 
angeben, ob die Anzeige eine 
Mitten- oder Start-Frequenz bzw. 
eine Frequenzmarke mit einer 
Markennummer von 1...6 darstellt. 

Gstellige Anzeige für eine 
Frequenzmarke oder der Differenz 
zweier Markenfrequenzen. 

Cursor; wenn beleuchtet, kann 
Einstellwert eingegeben werden. 

Overflow; leuchtet im synchroni- 
sierten Betrieb (Option), wenn 
Frequenzen >1  GHz mit I-kSz-Auf- 
lösung angeyeigt werden. 



Funktion 

Beleuchtete Schriftfelder für 
Frequenzeinheit. 

- 
NARKER k; ; 
Anzeige stellt eine Frequenzmarke 
mit einer Nummer von 1...6 dar. 

1-1 - - MARKER k; : 
Anzeige stellt eine beliebige 
Differenz von 2 der 6 möglichen 
Narken dar. 

Sstellige Anzeige für Wobbelhub, 
Stop-Frequenz oder eine Frequenz- 
marke. 

Cursor; wenn beleuchtet, kann 
Einstellwert eingegeben werden. 

Overflow; leuchtet im synchroni- 
sierten Betrieb (Option), wenn 
Frequenzen > 1  GHz mit 1-kHz-Auf- 
lösung angezeigt werden. 

Beleuchtete Schriftfelder für 
Frequenzeinheit. 

Beleuchtete Schriftfelder, die 
angeben, ob die Anzeige den Fre- 
quenzhub, eine Stop-Frequenz oder 
eine Frequenzmarke mit einer 
Markennummer von 1...6 darstellt. 

Pos. 

3 - 

Beschriftung 

kHz 
MHz 
G H z  

1-1 . I:\ 
MARKER 13 - 1-1 

W 

X 

kHz 
MHz 
GHz 

AF 
STOP 
MARKER '-I 1-1 



Funktion 

4stellige Anzeige für die HF-Aus- 
gangsspannung oder den HF-Ausgangs- 
pegel bzw. Pegeldifferenzen. 

Cursor; wenn beleuchtet, kann 
Einstellwert angegeben werden. 

Beleuchtete Schriftfelder für die 
Einheit des Anzeigenwertes. 

Leuchtet ALEVEL, wird eine Pegel- 
differenz angezeigt (Level sweep). 

Erscheint LEVEL, enthält die Anzei- 
ge die HF-Ausgangsspannung (in pV 
oder mV) oder den HF-Ausgangspegel 
(in dBm). 

3stellige Anzeige für Frequenzab- 
laufzeit, Modulationsgrad bei AM 
oder Frequenzhub bei FM. 

Cursor: wenn beleuchtet, kann Ein- 
stellwert eingegeben werden. 

Beleuchtete Schriftfelder für die 
Einheit der Ablaufzeit (ms, s ) ,  des 
Frequenzhubes (kHz , ?4Hz) und des 
Modulationsgrades ( % ) .  

Beleuchtete Schriftfelder für 
Ablaufzeit oder Modulation. 

Pos. 

4 - 

5 - 

Beschriftung 

W 

PV 
mV 
dBm 
d B  

ALEVEL 

). 

ms 
s 
kHz % 
MHz 

TIME 
MOD 



Pos. 

6 - 

7 - 

8 - 

Beschriftung 

pj 

EI 
POWER (OFF) 

Funktion 

Tas tenf eld 

Gr undbelegung 

Rückkehr aus der 
TEST-Routine, 
wenn diese mit 
einer Fehler- . 

meldung geendet 
hat. 

Speichern einer 
kompletten Ge- 
räteeinstellung. 

Aufruf einer 
abgespeicherten 
Geräte- 
einstellung. 

Zweitfunktion 

Abschalten der 
Displays. 

Anzeige und Än- 
derung der IEC- 
Bus-Adresse in 
Display - 2. 

Aktivieren von 
Sonderfunktionen. 

Umschalttaste für Zweitfunktion 
mit Leuchtdiode. 

Netzschal ter 



Grund b e l  egung Zweitfunktion 

I n t e r n e  Zech t -  
eck-Ampl i t u d e n -  
m o d u l a t i o n  
( 1 kHz) . 
E x t e r n e  Anipli- 
t u d e n m o d u l a t i o n  

E x t e r n e  P u l s -  
m o d u l a t i o n  

E x t e r n e  F re -  E x t e r n e  Fre-  
q u e n z m o d u l a t i o n  q u e n z m o d u l a t i o n  
(Wechse l s t rom-  ( G l e i c h s t r o m -  
k o p p l  ung ) . kopp lung  ) . 



Pos. 

1 3  - 

14 - 

15 - 

Beschriftung 

1,41VP @- 
0,4/2 ~ ~ 6 0 0  D 

0 

SWEEP 

EI 
SINGLE Fj 

START 

Funktion 

Modulationseingang , 
BNC-Buchse 

Leuchtdiode zur Anzeige der 
Zweitfunktion (FN) FMDC 12. - 

Tastenfeld für Wobbelablauf, jede 
Taste mit Leuchtdiode zur Anzeige. 

Grundbelegung 

Ablauf zeit für 
Frequenz- oder 
Amplituden- 
wobbelung. 

HF-Austastung 
im Rücklauf. 

Betriebsart 
"Einmaliger 
Ablaufn. 

Auslösen eines 
einmaligen 
Ablauf es. 

Zweitfunktion 

Externer Ablauf 
f Ür Frequenz- 
oder Ainplituden- 
wobbelung . 

Manueller Ablauf 
f ÜL Frequenz- 
oder Amplituden- 
wobbelung 
(mit Drehknopf 
DATA VAR 24 oder 
STEP-~astz). 

Netzsynchroner 
Wobbelablauf. 



Pos .  

16 - 

17 - 

18 - 

19 - 

20 - 

B e s c h r i f t u n g  

E+ 
10 Vp 

0 

RF LEVEL 

12'"I 
SWEEP 

Q- 
ALC 
EXT 

0 

F u n k t i o n  

Ausgang f ü r  S ä g e z a h n  z u r  
X-Ablenkung e i n e s  S i c h t g e r ä t e s .  
Eingang f ü r  A b l a u f  s p a n n u n g  b e i  
e x t e r n e r  Nobbe lung ,  BNC-Buchse. 

L e u c h t d i o d e  z u r  A n z e i g e  d e r  
Z w e i t f u n k t i o n e n  d e s  T a s t e n f e l d e s  
SWEEP 15. - 

T a s t e n f e l d  für HF-Pegel,  j e d e  T a s t e  
m i t  L e u c h t d i o d e  z u r  A n z e i g e .  

Grund be l  eg ung 

I n t e r n e  
HF-Pegel- 
e i n s t e l l u n g  

Ampl i tuden-  
wobbelung.  

Zweitfunktion 

E x t e r n e  P e g e l -  
r e g e l u n g  . 

Ansch luß  für e x t e r n e n  P e g e l d e t e k t o r  
( R e g e l s p a n n u n g s e i n g a n g ,  p o s i t i v  
g e r i c h t e t ) ,  BNC-Buchse. 

L e u c h t d i o d e  z u r  A n z e i g e  d e r  Z w e i t -  
f u n k t i o n  ( INT)  EXT 18. - 



Pos.  

2 1 - 

22 - 

, 
I 

23 

B e s c h r i f t u n g  

TEST 
PRESET 

STEP 

MAN 

m 

MAN 

L 

F u n k t i o n  

G r  undbelegung 

PRESET: 
Gerät nimmt d e n  
i n t e r n  f e s t g e -  
l e g t e n  Grund- 
z u s t a n d  e i n .  

Zweitfunktion 

TEST: 
E s  l ä u f t  e i n e  
T z s t r o u t i n e  ab ,  
d i e  b e i  e v e n t .  
F u n k t i o n s s t ö r u n -  
g e n  zu  e i n e r  
Feh le rcodemeldung  
i n  D i s p l a y  2 m i t  
e i n e r  ~ n g a b e  d e s  
b e t r e f f e n d e n  M e ß -  
wertes i n  hexa- 
d e z i m a l e r  Form 
i n  D i s p l a y  3 
f ü h r t .  

Grundbelegung 

STEP: 
T a s t e n  z u r  
V a r i a t i o n  e i n e s  
E i n s t e l l w e r t e s  
m i t  e i n e r  d e r  
Größe automa- 
t i s c h  a n g e p a ß t e n  
S c h r i t t w e i t e .  
D r ü c k t  man e i n e  
T a s t e  e t w a s  
l ä n g e r ,  werden 
d i e  S c h r i t t e  
a u t o m a t i s c h  w i e -  
d e r h o l t ,  wobei  
nach  d r e i  
S c h r i t t e n  d i e  
W i e d e r h o l r a t e  
v e r d r e i f a c h t  
w i r d .  

Zweitfunktion 

MAN : 
W i e  Grundfunk- 
t i o n ,  a b e r  m i t  
m a n u e l l  e i n g e g e -  
b e n e r  S c h r i t t -  
weite. Dieser 
B e t r i e b  w i r d  m i t  
L e u c h t d i o d e  2 3  - 
a n g e z e i g t .  

L e u c h t d i o d e  z u r  Anze ige  d e r  Z w e i t -  
f u n k t i o n  MAN de r  STEP-Tasten 2 2  
( m a n u e l l  p r o g r a m m i e r t e  s c h r i t t e ) .  



Pos.  

2 4 - 

25 - 

26 

B e s c h r i f t u n g  ' 

DATA VAR 

MARKERS 

1"1 
DISP3 

i-l 

iil 
(3- 

5 VP 

F u n k t i o n  

Drehknopf zum Ändern e i n e s  Ein- 
s t e l l p a r a m e t e r s  m i t  e i n e r  d e r  
f e i n f ü h l i g e n  Bedienung a u t o m a t i s c h  
a n g e p a ß t e n  S c h r i t t w e i t r .  

T a s t e n f e l d  f ü r  Frequenzmarken 

Grundbelegung 

S e c h s  v a r i a b l e  
Frequenzmarken 
( q u a r z g e n a u ,  
wenn O p t i o n  Syn- 
c h r o n i s a t i o n  
v o r h a n d e n ) .  

Anze ige  von d r e i  
w ä h l b a r e n  Narken 
i n  d e n  D i s p l a y s  
1 ,  2 und 3 .  - - - 

A b s c h a l t e n  d e r  
I m p u l s e  d e r  
v a r i a b l e n  Marken 
a n  Harkenausgang 
26. - 

Q u a r z g e n a u e  Ra- 
s t e r m a r k e n  i m  
1-MHz-, 10-MHz- 
o d e r  100-M9z-Ab- 
s t a n d  ( O p t i o n ) .  

Zweitfunktion 

, A n z e i g e  d e s  Abso- 
l u t w e r t e s  d e r  
D i f f e r e n z  z w e i e r  
b e l i e b i g e r  Mar- 
k e n f r e q u e n z e n  i n  
D i s p l a y  - 2. 

Markenausgang,  BNC-Buchse 



Pos. 

27 

28 - 

29 - 

30 - 
3 1 - 

B e s c h r i f t u n g  

1 10  100 

OFF 

E+ 
RF 
50 51 

FREQUENCY 

HK-SWP PUIiL 

Funkt ion 

Leuchtdioden zu r  Anzeige d e r  
I-MHz-, 10-MHz- o d e r  100-M9z- 
Rastermarken ( O p t i o n ) .  

T a s t e  zum Abscha l ten  d e r  HF- 
Spannung am HF-Ausgang 2 9  ( F r o n t -  
p l a t t e )  und Z F - ~ o n t r o l l ~ s g a n g  35 
(Rückwanne). I s t  d i e  ~ ~ - ~ p a n n u n g  
a b g e s c h a l t e t ,  s o  l e u c h t e t  d i e  i n  
d e r  T a s t e  e i n g e b a u t e  r o t e  Lampe. 

HF-Ausgang, N-Suchse. 

T a s t e n f e l d e r  f Ür Frequenz- 
e i n s t e l l u n g e n .  

Grundbel egung 

Gerä t  wobbel t  
über  den  gesam- 
t e n  Frequenzbe- 
r e i c h .  D ies  wird 
m i t  i n  d e r  T a s t e  
e i n g e b a u t e r  
Leuchtd iode  si- 
g n a l i s i e r t .  

S y n c h r o n i s i e r t e r  
B e t r i e b  ( O p t i o n )  
f ü r  quarzgenaue  
Frequenzein-  
s t e l l u n g e n .  
( g e r i n g e r  S t ö r -  
h u b ) .  Anzeige 
m i t  i n  d e r  T a s t e  
e i n g e b a u t e r  
Leuchtdiode.  

Zweitiunktion 

S t a r t -  und Stop- 
Frequenz du rch  
zwei wählbare  
v a r i a b l e  Marken 
best immt,  wi rd  
m i t  i n  d e r  T a s t e  
e i n g e b a u t e r  
Leuchtd iode  an- 
g e z e i g t .  



t 

Pos. 

32 - 

3 3 .  - 

B e s c h r i f t u n g  

START EI 
l"i 
a- 

BLANK 

-E> 
TRIGGER 

F u n k t i o n  

Grundbelegung 

M i t t e n f r e q u e n z ,  
B e t r i e b s a r t  
f ,/A f  . 

Frequenzhub ,  
B e t r i e b s a r t  
f,/Af. 

S t a r t - F r e q u e n z ,  
START-STOP- 
B e t r i e b .  

S t o p - F r e q u e n z ,  
START-STOP- 
B e t r i e b .  

Zweitfunktion 

V a r i a b l e  
Frequenzmarke  
w i r d  M i t t e n -  
f  r e q u e n z  . 

K o r r e k t u r  d e r  
F requenz-  
abweichung d e s  
W o b b e l o s z i l l a t o r s  
m i t  Drehknopf 24'  - 
( n u r  i m  n i c h t -  
s y n c h r o n i s i e r t e n  
B e t r i e b ) .  

CW-Betrieb 

Ausgang f ü r  R ü c k l a u f r e c h t e c k  
(TTL-Pegel,  "High"  i m  V o r l a u f ,  
"Low" i n  R ü c k l a u f ) ,  RNC-Buchse. 

Eingang f ü r  T r i g g e r  i m p u l s  
(TTL-Pegel)  , RNC-Buchse. P o s i t i v e  
F l a n k e  ( " Low"+"Highl' ) t r i g g e r t  
e i n m a l i g e n  Ablauf  b e i  B e t r i e b s a r t  
SINGLE 15. - 
Achtung! S o l a n g e  a n  33 "LowW-Pegel  
h e r r s c h t ,  s i n d  d i e  ~ K k t i o n e n  
START 15 und L I N E  1 5  b l o c k i e r t !  - - 



F u n k t i o n  

Referenz-Ausgang 10 MHz (bzw. Ein- 
gang  nach Umstecken z w e i e r  Brücken 
im R e f e r e n z o s z i l l a t o r ) ,  BNC-Buchse. 

HF-Kontrol lausgang,  N-Buchse. 

IEC-Bus-Anschlup 

Eingang f ü r  e x t e r n e  Frequenzmarken 
( n u r  wenn O p t i o n  R a s t e r m a r k e n  v o r -  
h a n d e n ) .  

Ausgang für Ablenksägezahn ,  
Ampli tude  p r o p o r t i o n a l  d e r  
F requenz ,  n o r m i e r t  a u f  f N A X  
= 2,s GHz.  

N e t z s t e c k e r  

Spannungswähler  m i t  N e t z s i c h e r u n g  
und E r s a t z s i c h e r u n g e n .  

, 
P o s .  

34 - 

< 

35 - 

36 - 

37 - 

38  - 

39 - 

40 - 

B e s c h r i f t u n g  

43 
REF 10 MHz 

@ 
RF 

IEC 625 

Q- 
EXT MARK 

(3 
10 V f / f l ~ ~ x  

47 - 63  Hz 

110 V "  
120 V -  T 2,s D 

220 V " 
240 V N  T 1125 B 



2.2. Betriebsvorbereitung 

Vor d e r  I n b e t r i e b n a h m e  d e s  SWP i s t  zu k o n t r o l l i e r e n ,  o b  d e r  Span-  
n u n g s w ä h l e r  40 a u f  d i e  r i c h t i g e  Netzspannung e i n g e s t e l l t  ist.  E s  
s i n d  v i e r  ~ p a n n u n g s b e r e i c h e  w ä h l b a r :  110 V, 120 V, 220 V und 240 
V m i t  jeweils 10  % z u l ä s s i g e r  Abweichung. Umgeschaltet w i r d  d a -  
d u r c h ,  d a ß  d i e  i ; l e t z s i che rung  e n t s p r e c h e n d  i n  d e n  Spannungswähle r  
40 e i n g e s e t z t  w i r d .  - 
E r f o r d e r l i c h e  S i c h e r u n g e n :  

1 1 0  V/120 V T2,5D D I N  41571 
220 V/240 V T1,25B D I N  41571 

I m  Spannungswähle r  - 40 b e f i n d e n  s i c h  E r s a t z s i c h e r u n g e n .  

Für  d e n  G e s t e l l e i n b a u  s t e h t  d e r  19"-Adapter  SWP 3E 1/1 z u r  V e r f ü -  
gung 

2.3. Manuelle Bedienunq 

D i e  T a s t e n  und d e r  f ü r  a l l e  E i n s t e l l ä n d e r u n g e n  z u  ve rwendende  
Drehknopf s i n d  a u f  der F r o n t p l a t t e  d e s  SWP i h r e n  F u n k t i o n e n  e n t -  
s p r e c h e n d  i n  F e l d e r n  a n g e o r d n e t .  I n  d e n  f ü n f  d a r ü b e r l i e g e n d e n  
D i s p l a y s  s i n d  d i e  E i n s t e l l u n g e n  a u f  Z i f f e r n a n z e i g e n  a b l e s b a r ,  
ü b e r  i h r e  Beze ichnungen  und E i n h e i t e n  g e b e n  b e l e u c h t e t e  S c h r i f t -  
f e l d e r  A u f s c k l u ß .  

D i e  für d e n  B e t r i e b  a l s  N o b b e l s e n d e r  w i c h t i g e n  Ein-  und Ausgänge 
s i n d  a u f  d e r  F r o n t p l a t t e  a n g e b r a c h t ,  wobei  a u f  l o g i s c h e  Zuordnung _ 
zu  d e n  B e d i e n f e l d e r n  g e a c h t e t  wurde .  An d e r  Rückwanne d e s  G e r ä t e s  
b e f i n d e n  s i c h  K o n t r o l l -  und H i l f s a n s c h l ü s s e  ( s i e h e  B i l d e r  2-1 und 
2-2) .  

2.3.1. Einschaltzus tand 

Da5 &rät  w i r d  m i t  dem T a s t e n s c h a l t e r  8 e i n g e s c h a l t e t .  Nach dem 
E i n s c h a l t e n  l ä u f t  z u n ä c h s t  e i n e  i n t e r n e  T e s t r o u t i n e  a b ,  d i e  b e i  
e i n e r  e v e n t u e l l e n  F u n k t i o n s s t ö r u n g  m i t  e i n e r  c o d i e r t e n  F e h l e r m e l -  
dung i n  D i s p l a y  - 2 e n d e t  ( s i e h e  a u c h  A b s c h n i t t  2.3.12).  

!3in z u g e h ö r i g e r  h e x a d e z i m a l e r  Neßwert w i r d  i n  D i s p l a y  3 ange-  
z e i g t .  D i e  e i n z e l n e n  Feh le rmeldungen  werden i r n  Se rv ice -Tandbuch  
e r l ä u t e r t .  

Ist d e r  T e s t l a u f  b e e n d e t ,  nimmt d e r  SWP d e n  E i n s t e l l z u s t a n d  e i n ,  
d e r  v o r  dem A b s c h a l t e n  ( o d e r  e inem i3etzausf  a l l )  h e r r s c h t e ,  d a  
s ä m t l i c h e  Da ten  i n  e inem b a t t e r i e g e p u f f e r t e n  CMOS-RAM g e s p e i c h e r t  
urerden. 



2.3.2, Methodik d e s  E i n s t e l l e n s  

M i t  d e n  Bed ienorganen  d e s  SWP können a u f  v i e r  v e r s c h i e d e n e  A r t e n  
E i n s t e l l u n g e n  vorgenommen werden:  

a )  Eingabe m i t  dem Keyboard 9 

b )  V a r i a t i o n  m i t  dem Drehknopf DATA VAR 2 4  
m i t  a u t o m a t i s c h  a n g e p a ß t e r  S c h r i t t w e i t e  

C )  V a r i a t i o n  m i t  d e n  STEP-Tasten 2 2  
m i t  a u t o m a t i s c h  a n g e p a ß t e r  ~ c h z t t w e i t e  

d )  V a r i a t i o n  m i t  d e n  STEP-Tasten 2 2  
m i t  m a n u e l l  v o r g e g e b e n e r  s c h r i t t w e i t e  

zu a )  Eingabe m i t  dem Keyboard 9 - 
H i e r  i s t  fo lgendermaßen  zu v e r f a h r e n :  

+ M i t  T a s t e n d r u c k  d i e  e i n z u s t e l l e n d e  Gröpe wählen 

Zur Antwort  b e l e u c h t e t  d a s  Gerät d e n  C u r s o r  B- und d a s  
S c h r i f t f e l d  f ü r  d i e  Beze ichnung  d e r  ~ i n s t e l l g r ö ß e .  

+ Eingabe  d e s  Z a h l e n w e r t e s  m i t  d e n  Z i f f e r n t a s t e n  9 - 
D i e  E ingabe  d e r  Z i f f e r n  e r f o l g t  i n  l e x i k o g r a p h i s c h e r  
R e i h e n f o l g e  ( v o n  l i n k s  n a c h  r e c h t s ) .  Führende  N u l l e n  
s i n d  n i c h t  no twendig .  Ha t  man s ' i c h  g e i r r t ,  so kann man 
nach  e r n e u t e m  Drücken d e r  W a h l t a s t e  d i e  a l t e  E i n s t e l l u n g  
w i e d e r  i n s  D i s p l a y  h o l e n ,  worauf  e i n e  neue  E ingabe  er- 
f o l g e n  kann.  

+ Nechse l  d e s  V o r z e i c h e n s  m i t  d e r  T a s t e  2 9 - 
+ I ibschluß d e r  Eingabe m i t  e i n e r  E i n h e i t e n t a s t e  9 - 

Nachdem d i e  E i n h e i t e n t a s t e  g e d r ü c k t  worden i s t ,  ü b e r -  
nimmt d e r  SWP d e n  neuen  E i n s t e l l z u s t a n d .  M i t  dem Auf- 
l e u c h t e n  d e r  E i n h e i t  i n  D i s p l a y  w i r d  d i e  E ingabe  q u i t -  
t i e r t .  

S o l l  nun d e r  E i n s t e l l w e r t  g e ä n d e r t  werden,  ist  n u r  noch 
d i e  Z i f f e r n e i n g a b e  m i t  E i n h e i t e n a b s c h l u p  no twendig .  ~ i e s  
ist  s o l a n g e  m ö g l i c h ,  b i s  m i t  e i n e r  a n d e r e n  W a h l t a s t e  ei-  
ne  a n d e r e  Größe a n g e s p r o c h e n  w i r d .  

I n n e r h a l b  d e s  D a r s t e l l u n g s b e r e i c h e s  d e r  Z i E f e r n a n z e i g e  
können d i e  X e r t e  m i t  a l l e n  m ö g l i c h e n  P r o d u k t e n  a u s  Zeh- 
n e r p o t e n z  und G r u n d e i n h e i t e n  e i n g e g e b e n  werden.  So ak- 
z e p t i e r t  d e r  CWP z.R. d i e  F r e q u e n z e i n g a b e  2500 iYHz. Nach 
E i n g a b e a b s c h l u ß  w i r d  i n  d i e  g e r ä t e i n t e r n e  D a r s t e l l u n g  
umgerechnet  und 2.50000 GHz a n g e z e i g t .  Unter-  bzw, ü b e r -  
s c h r e i t e t  man d e n  E i n s t e l l b e r e i c h ,  r e a l i s i e r t  d a s  Z e r ä t  
d e n  m i n i a a l e n  o d e r  inaximalen Wert. 



zu b)  ~ariation mit dem Drehknopf D4TA VAR 24 * )  
mit automatisch angepapter s c h r i t t w e i t e  

Wie bei der Keyboard-Zingabe ist zunächst die ~insteilgröpe 
zu wählen: 

+ Mit Tastendruck die zu variierende Gröpe wählen 

Cursor und Cchriftfeld der Einstellgröpe leuchten 
auf. 

+ Variation des Wertes mit dem Drehknopf 24 - 
Der Wert ändert sich mit einer zur feinfühligen Bedie- 
nung automatisch angepapton Schrittweite. Ziner ümdre- 
hung des Knopfes entsprechen 24 Schritte. 

zu c) Variation mit den STRP-Tasten 22 *)  
mit automatisch angepapter ~chxttweite 

Die Funktion der STEP-Tasten 22 entspricht in wesentlichen 
der des Drehknopfes 24 (siehe-h) )  rückt man .eine CTFP- 
Taste, erhöht bzw. verringert sich der Finstellwert um die 
Schrittweite. Rleibt die Taste über eine kurze Wartezeit 
hinaus gedrückt, werden die Schritte automatisch bis zu de- 
ren Loslassen wiederholt, wobei nach drei Schritten die 
Siederholfrequenz verdreifach wird. 

zu d) Variation mit den STEP-Tasten 22 *) 
mit manuell vorgegebener schrittweite 

Funktion und Redienung entsprechen dem in C) gesagtem. 

Die Programmierung der Schrittweite geschieht £01-gender- 
mapen : 

+ Erst die Taste o 7, dann die Taste STYP f 22  drücken - 
+ nie Schrittweite mit den Zifferntasten 9 einseben 

+ Eingabe mit einer ~imensionstaste 9 abschliepen - 
r>ie Leuchtdiode - 23 signalisiert die manuell programmierten 
-5chrittweiten. 

* )  Im Wobbelbereich wird die 2:eschwindigkeit der TJ3riation durch 
die qblaufzeit beeinflupt, 1x11 211 qewährleisten, dap  jeweils 
ein Vobbeldurchlauf stattfindet, bevor eine neue Einstellung 
er£ olq t . 



2.3-3. Do~~elt-beleute Tasten 

D i e  d o p p e l t  b e l e g t e n  T a s t e n  s i n d  sowohl schwarz  a l s  auch o r a n g e -  
r o t  b e d r u c k t .  L e t z t e r e s  k e n n z e i c h n e t  d i e  z w e i t e  F u n k t i o n .  Um s i e  
a u s z u l ö s e n ,  is t  e r s t  T a s t e  o  7 ( m i t  o r a n g e f a r b e n e r  F l ä c h e )  zu 
d r ü c k e n ,  was d a s  Gerät d u r c h  ~ T l e u c h t e n  d i e s e r  T a s t e  q u i t t i e r t .  
Nun wird d i e  gewünschte  T a s t e  b e t ä t i g t ,  worauf d i e  L e u c h t d i o d e  i n  
7 w i e d e r  e r l i s c h t .  - 
Der g l e i c h e  Zyklus  b e w i r k t  b e i  e i n e r  a k t i v i e r t e n  z w e i t e n  'Funk t ion  
d a s  A b s c h a l t e n  d e r s e l b e n .  

Da d i e  Z w e i t f u n k t i o n e n  d e r  T a s t e n f e l d e r  RF LEVEL 18, SWEEP 15 und 
MODULATION 12 n i c h t  i n  den D i s p l a y s  a n g e z e i g t  werden ,  s i n d i h n e n  
d i e  ~ i g n a l l z p e n  - 20,  - 17 und - 14 z u g e o r d n e t .  

2 . 3 - 4 .  Freauenzeinstellunuen 

D e r  W o b b e l f r e q u e n z b e r e i c h  kann m i t  d e r  M i t t e n f r e q u e n z  f m  und 
dem Frequenzhub A f  o d e r  m i t  d e r  S t a r t -  und Stop-Frequenz d e f i -  
n i e r t  werden. D i e  F r e q u e n z a n z e i g e  g e s c h i e h t  i n  den  D i s p l a y s  1 und 
3 m i t  s e c h s s t e l l i g e n  LED-Anzeigen. - 

2,3.4,1. Mittenfrequenz f, und Frequenzhub hf 

D e r  Wobbe lgenera to r  w i r d  von £ 1  = f, - Af/2 b i s  f 2  = fm + 
Af/2 durchges t immt .  I s t  Af = 0, so wi rd  e i n e  d i s k r e t e  Frequenz  
f  = f, e r z e u g t  (CW-Betrieb, s i e h e  auch 2 . 3 . 4 . 4 ) .  

Anzeige  

CENT i n  D i s p l a y  - 1  

AF i n  D i s p l a y  3  

M i t t e n f r e q u e n z  f m  

Frequenzhub A f  

W a h l t a s t e  

CENT - 31 

*F - 3 1 



Ist d i e  S t a r t - F r e q u e n z  g l e i c h  d e r  S top-Frequenz ,  l i e g t  CW-Betrieb 
v o r  ( s i e h e  auch 2 . 3 . 4 . 4 . ) .  E r f o l g t  d i e  E ingabe  s o ,  d a p  fg top . <  
f S t a r t  i s t ,  wi rd  d e r  z u l e t z t  e i n g e g e b e n e  Wert sowohl S t a r t -  a l s  
a u c h  Stop-Frequenz.  

2.3.4.3. Wechsel zwischen den Betriebsarten f,/Af 
und START-STOP 

Anzeige  

START i n  D i s p l a y  - 1 

STOP i n  D i s p l a y  - 3 

S t a r t f r e q u e n z  £ s t a r k  

S t o p f  r e q u e n z  £ s t o p  

D e r  Wechsel  zwischen den B e t r i e b s a r t e n  fm/Af und START-STOP er- 
f o l g t  m i t  d e n  W a h l t a s t e n  - 31. D i e  B e t ä t i g u n g  d e r  T a s t e n  CENT o d e r  
Af f ü h r t  zum f.-,,/Af-Mode, d i e  von START oder STOP zum START- 
STOP-Betrieb. Wahrend d e s  Wechsels  werden d i e  i n  den . D i s p l a y s  - 1 
und - 3 a n g e z e i g t e n  Frequenzwer te  e n t s p r e c h e n d  umgerechnet .  

- 

W a h l t a s t e  

START V 31 

STOP - 31 

bzw. 

D i e  B e t r i e b s a r t e n  gehen e i n d e u t i g  a u s  d e r  b e l e u c h t e t e n  B e s c h r i f -  
t u n g  d e s  D i s p l a y s  - 1 und - 3 h e r v o r .  



CW-Betrieb erhält man, wenn man die Zweitfunktion der Taste 
(START) CTq 31 aktiviert. nie nun erzeuqte diskrete Frequenz f 
entspricht der START-Frequenz vor dem Umschalten. Sie wird irn 
Display angezeigt und kann mit den Zifferntasten 9, dem grehknopf 
DATA VAQ 24 oder d$n STEp-Tasten 2 2  neu eingestellt oder geändert 

- .  - 
werden. 

Reim hergang auf den CW-Betrieb geht die Inforvation der alten 
STOP-Frequenz verloren. 

Um in den CW-Mode zu gelangen, kann man auch nach den Abschnitten 
2.3.4.1. oder 2.3.4.2. verfahren (Af = 0 bzw. fstart = fstop 
eingeben). 

2-3.4.5.  Betriebsart FULL (maximaler Wobbelhub) 

Unabhängig von der gewählten F'reqi~enzeinstelluriq kann nit der 
Taste PTJLL 30 auf den vollen Wobbelhub (0,4.. .2500 YHz) bzw. wie- 
der zur alt= einstellung zurückgeschaltet werden. nie Betriebs- 
art wird mit einer Leucht3iode in der Taste siqnalisiert. 

2.3.4.6. Synchronisierter Betrieb 

T s t  die Option Synchronisation SWP-B1 eingebaut, wird der S 4 3  zum 
Synthesizer. Zum Ein- und Ausschalten dieser Funktion dient die 
Taste SYNC - 30 mit eingebauter Leuchtdiode. 

Um die auf 1 kHz verbesserte Auflösunq für Frequenzeinstellungen 
auch ab 1 GYz ausnützen zu können, ist für die sechsstelligen 
LED-Anzeiqen ein Overflow-.Symbol vorgesehen. Somit 1äPt sich eine 
siebenstellige Zahl , i n  kHz eingeben, wobei nach Zintasten der 
k?iz-Stelle die Gqz-Stelle in den fjberlauf geschoben wird. Damit 
nan wahlweise die erste oder letzte Stelle lesbar rnachen kann, 
ist die Anzeigenauflösung umschaltbar (siehe auch Abschnitt 
2.3.5.1 .). 

a) Anzeige mit 10-kHz-Auflösung für GHz-Stelle 

+ Betätigung einer Wahltaste 31 - 
+ Drücken der 3imensionstaste G92 9 - 

b) Anzeige mit 1-kHz-Auflösung für kRz-Stelle 

+ Betätigung einer Wahltaste 31 - 
+  rücken der Dimensionstaste kYz 9 - 



2.3.4.7, E i n s t e l l u n g e n  m i t  Frequenzmarken 

D i e  F r e q u e n z e i n s t e l l u n g e n  m i t  H i l f e  von Marken s i n d  a l s  Z w e i t -  
f u n k t i o n  d e r  T a s t e n  (CENT) MK 31 und (FULL)  MK-SWP 3 0  s c h a l t b a r  - 
( s i e h e  A b s c h n i t t  2 . 3 . 3 .  ) . 

a )  Ersatz  der M i t t e n f r e q u e n z  f, durch e i n e  
be l ieb ige  Frequenzmarke 

+ A k t i v i e r e n  d e r  ~ w e i t f u n k t i o n  (CENT) MK 31 - 
+ Eingabe  d e r  Xarkennummer 1 . .  - 6  

Anzeige  im D i s p l a y  - 1 : CENT MARKER Xarkennummer 

D i e  Eingabe d e r  iqarkennummer kann a u c h  u n t e r b l e i b e n ,  es w i r d  
d a n n  d i e  a l t e  Markennummer verwend.et.  

b) Ersatz der START- und STOP-Frequenz durch zwei 
b e l i e b i g e  Frequenzmarken 

+ A k t i v i e r e n  d e r  Z w e i t f u n k t i o n  (FULL) MX-SWP 3 0  - 
+ Eingabe d e r  Markennummer 1. . - 6  f Ür START 

+ Eingabe d e r  Narkennummer 1. . .6 f ü r  STOP 

Anzeige  i m  D i s p l a y  1 :  START MARKER Narkennummer 
Anzeige  i m  D i s p l a y  - 7:  . .STOP MARKER Markennummer 

D i e  Eingaben d e r  Markennummern f ü r  START o d e r  für START und 
STOP können a u c h  u n t e r b l e i b e n ,  es werden d a n n  d i e  a l t e n  Narken- 
nummern e i n g e s e t z t .  



2.3.4.8. F r e q u e n z k o r r e k t u r  CORR 

I m  n i c h t  s y n c h r o n i s i e r t e n  B e t r i e b  ist  h a u p t s ä c h l i c h  d a s  Abstimm- 
v e r h a l t e n  d e s  W o b b e l o s z i l l a t o r s  f ü r  d i e  G e n a u i g k e i t  d e r  Frequenz-  
e i n s t e l l u n g  v e r a n t w o r t l i c h .  M i t  d e r  Funk t ion  CORR kann d i e  Abwei- 
chung zwischen  E i n s t e l l u n g  bzw. Anzeige und t a t s ä c h l i c h e r  Fre- 
quenz  i n  einem b e l i e b i g e n  Punkt d e r  Abst immkennl inie  b e s e i t i g t  
werden.  D a  d e r  O s z i l l a t o r  s e h r  l i n e a r  i s t ,  g i l t  d i e  K o r r e k t u r  f ü r  
e i n e n  g r ö p e r e n  F requenzbe re i ch .  

F r e q u e n z k o r r e k t u r  

+ Anschluß e i n e s  F r e q u e n z z ä h l e r s  a n  den  HF-Ausgang - 2 9  o d e r  31 

+ CW-Betrieb e i n s c h a l t e n  ( s i e h e  A b s c h n i t t  2.3.4.4. ) 

+ D i e  zu k o r r i g i e r e n d e  Frequenz e i n g e b e n  

+ D i e  D i f f e r e n z  zwischen  Zäh l e r -  und Display-Anzeige ( i n  1 bzw. 
3 )  m i t  dem Drehknopf DATA VAR 24 b e s e i t i g e n  - 

D i e  F r e q u e n z k o r r e k t u r  ist auch  mögl ich ,  wenn gewobbe l t  w i rd .  S i e  
kann z.B. m i t  H i l f e  d e r  Ras te rmarken  ( s i e h e  A b s c h n i t t  2.3.5.2.) 
o d e r  b e k a n n t e r  F i l t e r k u r v - n ,  d i e  a u f  einem S i c h t g e r ä t  d a r g e s t e l l t  
werden ,  e r f o l g e n .  

Wichtiger Hinweis ( s i e h e  auch  A b s c h n i t t  2.3.8.4. ) 

D i e  gewobbe l t e  Ausgangsspannung w i r d  nach  e i n e n  i f l i schver fahren  
e r z e u g t .  D i e s  e r l a u b t  e s ,  d e n  W o b b e l o s z i l l a t o r  b i s  zu "Frequenzen  
f < 0" zu s t e u e r n .  Wird e i n e  K o r r e k t u r  i m  E i n s t e l l b e r e i c h  
0,4 ... 20 MHz d u r c h g e f ü h r t ,  muß man s i c h  v e r g e w i s s e r n ,  d a ß  man 
s i c h  au f  d e r  " p o s i t i v e n "  S e i t e  b e f i n d e t  ( 2 . 3 .  d a d u r c h ,  d a ß  man 
zwei Frequenzwer te  m i ß t ) .  



2-3.5. Frequenzmarken 
7 

Es stehen variable Frequenzmarken und Rastermarken (Option) zur 
1 Verfügung. Die Marken stehen an der BNC-Buchse 26 (an der Front- - 

platte) in Impulsform zur Verfügung. 
-1 

7 2.3.5.1. Variable Frequenzmarken 

a) Eingabe der variablen Marken 
' 1 

Wahltaste: FREQ 25 
Anzeige: ~ ~ ~ ~ ~ F ~ a r k e n n u r n m e r  in Display 2 

Die nach dem ~etätigen der Wahltaste FREQ 25 folgende erste - 
Ziffer wird als Markennummer interpretiert. 

-? Insgesamt können sechs Frequenzmarken (Nummer 1...6) im gesam- 
J ten Wobbelbereich eingegeben werden. Soll eine Marke variiert 

werden, so mup sie zunächst ins Display 2 geholt werden. Ain 

-7 Markenausgang 26 erscheint der Impuls, der der Marke in ~ i s -  
play 2 zugeordnet ist, zu ~nterscheidung von den anderen ver- 
breitert. 

b) Abschalten der Markenimpulse 

Die den einzelnen Frequenzmarken zugeordneten Impulse am Mar- 
kenausgang 26 können abgeschaltet werden: - 

+ Taste BLK 25 betätigen - 
+ Eingabe einer Markennummer 

Wird die Harke erneut angewählt (siehe a)), erscheint der Im- 
puls wieder am Ausgang. 

C )  Synchronisierter Betrieb 

Ist die Option Synchronisation SWP-B1 eingebaut, sind die va- 
riablen Marken quarzgenau und die Auflösung wird auf 1 ki-iz er- 
höht. Da die Stellenzahl bei Frequenzen ab 1 GHz hierfür nicht 
ausreicht, kann die Darstellungsart genauso umgeschaltet wer- 
den, wie es in Abschnitt 2 . 3 . 4 . 6 .  bei den Frequenzeinstellun- 
gen beschrieben ist. 



d )  Drei-Marken-Mode 

?Tenn man a u f  d i e  3 a r s t e l l u n g  d e r  F r e q u e n z e i n s t e l l u n g  v e r x i c h -  
t e t ,  kann  man i n  d e n  D i s p l a y s  - 1 ,  - 2 und - 3 d r e i  V a r k e n f r e q u e n z e n  
a n z e i g e n .  

+ A k t i v i e r e n  . n i t  T a s t e  9I.SP3 2 5  - 
+ E i n g a b e  d e r  Varkennummer 1 ,  Markennummer 2 ,  Markennurnmer 3 

D i e  Markennummer 1 weist e i n e  b e l i e b i g e  Yarke dem D i s p l a y  1  
z u ,  d i e  Narkennurnme,r 2 dem n i s p l a y  2 usw. Fc d ü r f e n  a u c h  w e n i x  
ge r .  a l s  d r e i  o d e r  k e i n e  ~a rkennurn rne r  e i n g e g e b e n  werden .  Das 
G e r ä Y b r i n c j t  d a n n  d i e  e n t s p r e c h e n d e n  a l t e n  Varkzn  z u r  A n z e i g e .  
Werden mehr  a l s  3 Yarkennummern e i n g e g e b e n ,  so w i r d  w i e  b e i  
e i n e r  N e u e i n g a b e  v e r f a h r e n  ( 4 .  Ya rke  i m  D i s p l a y  1 ,  5. Marke i r n  
D i s p l a y  2 uSv. ) .  

J e d e  F u n k t i o n s w a h l t a s t e ,  d i e  e i n e s  d e r  D i s p l a y s  1, 2 o d e r  - 3 
b e e i n f l u p t ,  f ü h r t  zum Abbruch d e s  Drei-Marken-Modes. 

e )  Differenz zweier Markenfrequenzen 

Um B a n d b r e i t e n r n e s s u n q e n  zu e r l e i c h t e r n ,  kann  i m  D i s p l a y  2 d e r  
A b s o l u t w e r t  d e r  D i f f e r e n z  z w e i e r  b e l i e b i q o r  ~ a r k e n f r e q u > n z e n  
d a r g e s t e l l t  we rden .  D i e  Tmsu l se  d e r  b e t r e f f e n d e n  '4arken er- 
s c h e i n e n  am V a r k e n a u s g a q g  - 26 v e r b r e i t e r t .  

+ 4 k t i v i e r e n  d e r  ~ w e i t f u n k t i o n  ( n I S P 3 )  AI4K 

+ E i n g a b e  von maximal  zwe i  Yarkennummern 

- 2 . 3 . 5 . 2 .  Rastermarken 

n i e  O p t i o n  R a s t e r m a r k e n  SWP-B9 g e s t a t t e t  q u a r z g e n a u e  i l a r k e n d a r -  
s t e l l u n q  iq  1-MHz-, 10-M3z- und 109-MHz-Raster.  Sie kann g l e i c h -  
z e i t i g  m i t  d e n  v a r i a b l e n  Marken b e n u t z t  werden .  

S i n q e s c h a l t e t  werden  d i e  R a s t e r m a r k e n  m i t  d e r  T a s t e  25. D e r  
e r s t e  Druck a k t i v i e r t  d a s  h ö c h s t w e r t i g e  d a r s t e l l b a r e  ?tast= (ab-  
h ä n g i g  vom e i n g e s t e l l t e n  F r e q u e n z h u b )  , j e d e r  w e i t e r e  T a s t e n d r u c k  
d a s  j e w e i l s  n ä c h s t  n i e d e r w e r t i g e r e  3 a r s t e l l b a r e  9 a s t e r .  T s t  k e i n  
Raster mehr d a r s t e l l b a r ,  f o l g t  w i e d e r  d i e  .AUS-Stel lung.  

In e i n g e s c h a l t e t e n  1-YHz-2aster  werden  d i e  10-YHz-Rastermarken 
und i r n  e i n g e s c h a l t p t e n  10-VHz-qaster  d i e  100-F4Bz-Ras t e r~a rken  
d u r c h  b r e i t e r e  I m p u l s e  arn Warkenausqanq 26 g e k e n n z e i c h n e t .  - 



2.3.5.3. Externe Frequenzmarke 

Über d i e  BNC-Buchse EXT MARK 37  kann m i t  e inem HF-Generator e i n e  
e x t e r n e  Frequenzmarke e i n g e s p e i s t  werden,  D i e s  f u n k t i o n i e r t  n u r  
b e i  e i n g e b a u t e r  G p t i o n  l i a s te rmarken  SWP-89. 

E ine  e x t e r n e  Xarke w i r d  n u r  d a r g e s t e l l t ,  wenn a l l e  R a s t e r m a r k e n  
( s i e h e  2.3.5.2.)  a b g e s c h a l t e t  s i n d .  Wird d i e  e x t e r n e  Marke n i c h t  
b e n ö t i g t ,  ist darHF-Genera to r  von Buchse 37 zu t r e n n e n ,  d a  a n -  
d e r n f  a l l s  i n  d e r  B e t r i e b s a r t  "Ras te rmarken"  S t ö r u n g e n  a u f t r e t e n  
können,  

Der SWP l i e f e r t  a n  d e n  HF-Ausgang RF 29 (N-Buchse a n  der F r o n t -  
p l a t t e )  e i n  S i g n a l  von rnaxinal  10 d ~ m T ~ i r d  a m p l i t u d e n m o d u l i e r t  
( s i e h e  auch  A b s c h n i t t  2 . 3 . 8 , ) ,  v e r r i n g e r t  es s i c h  a u f  maximal 4 
dBm. 

D e r  P e g e l  l ä ß t  s i c h  i n  0 , l - d B - S c h r i t t e n  b i s  0  dBm r e d u z i e r e n  ( m i t  
d e r  O p t i o n  E i c h l e i t u n g  SWP-B7 a u f  -1 10  dBrn). M i t  dem S c h a l t e r  RF 
OFF 28 i s t  d i e  HF-Ausgangsspannung a b s c h a l  t b a r  . Während des Aus- 
z u s t a n d e s  ist  28 r o t  b e l e u c h t e t .  - 
An d e r  Rückwanne b e f i n d e t  s i c h  d e r  HF-Kontrol lausgang RF 35. B e i  
G r u n d a u s s t a t t u n g  d e s  Gerätes l i e g t  d e r  K o n t r o l l p e g e l  c a . 2 6  dB 
u n t e r  dem e i n g e s t e l l t e n  Wert d e s  HF-Ausganges RF 29. Ist die Op- 
t i o n  SWP-B7 e i n g e b a u t ,  b e t r ä g t .  d e r  K o n t r o l l p e g e l  n a h e z u  unabhän- 
g i g  von d e r  g e w ä h l t e n  A u s g a n g s l e i s t u n g  Ca. -18 dBm. 

2.3.6.1. P e g e l e i n s t e l l u n q  

Wahl t a s t e :  INT 18 m i t  e i n g e b a u t e r  S i g n a l l a m p e  
Anzeige:  L E V E ~ ~ ~  D i s p l a y  - 4 

Der Pege l  w i r d  i n  pV, mV o d e r  dBm e i n g e g e b e n .  

2.3.6.2. Ampli tudenwobbelunq 

Der e i n g e s t e l l t . 3  P e g e l  kann um e i n e n  w ä h l b a r e n  i3etrag ALEVEL er -  
h ö h t  werden.  D i e s  e n t s p r i c h t  e i n e r  s ä g e z a h n f ö r m i g e n  Arnplitudenmo- 
d u l a t i o n ,  d i e  s y n c h r o n  z u r  X-Ablenkung d e s  Wobblers  m i t  d e s s e n  
A b l a u f z e i t  e r f o l g t  ( s i e h e  auch  A b s c h n i t t  2 . 3 . 7 . ) .  

D i e  Ampl i tude  w i r d  sowohl  i m  CW-Betrieb a l s  auch  i r n  g e w o b b e l t e n  
B e t r i e b  e r h ö h t ;  e r s te res  i s t  2 . R .  i n t e r e s s a n t  f ü r  Kompress ions-  
messungen a n  V i e r p o l e n ,  l e t z t e r e s  f ü r  d e n  A u s g l e i c h  von f r e q u e n z -  
a b h ä n g i g e n  Kabeldämpf ungen im ~ e ß a u f b a u .  



Einschalten der Amplitudenwobbelung 

-+ D i e  T a s t e  SWEEP 18 d r ü c k e n  

-t Eingabe  d e r  Pege le rhöhung  m i t  d e n  Z i f f e r n t a s t e n  9 

+ Abschluß m i t  e n t s p r e c h e n d e r  E i n h e i t  9 

Anze ige  i n  D i s p l a y  4: P e g e l e r h ö h u n g  ALEVEL 

B e i  e i n g e s c h a l t e t e r  h-npl i tudenwobbelung l e u c h t e t  d i e  T a s t e  
SWEEP 18 

2.3.6.3. Externe Pegelregelung 

Zur e x t e r n e n  P e g e l r e g e l u n g  i s t  e i n  D e t e k t o r  o d e r  e i n  HF-Lei- 
s t u n g s m e s s e r  m i t  p o s i t i v e r  Ausgangsspannung e r f o r d e r l i c h .  I n  d i e  
BNC-i3uchse ALC EXT 19 wird  d i e  Regelspannung e i n g e s p e i s t .  D i e  
P e g e l e i n s t e l l u n g  e r f o r g t  w i e  i n  A b s c h n i t t  2.3.6.1. b e s c h r i e b e n ,  
n u r  daß  d i e  Z w e i t f u n k t i o n  d e r  T a s t e  ( I N T )  EXT 18 zu a k t i v i e r e n  - 
is t ,  was d i e  L e u c h t d i o d e  - 20 s i g n a l i s i e r t .  

E s  i s t  z u  b e a c h t e n ,  d a ß  d i e  P e g e l w e r t e  i n  D i s p l a y  4 n i c h t  mehr 
s t immen,  da s i e  s i c h  auf  d i e  K e n n l i n i e  d e s  i n t e r n e n '  ~ e g e l d e t e k -  
t o r s  b e z i e h e n .  D i s p l a y  4 ist a l s o  n u r  noch e i n e  Tendenzanze ige .  
~m zweckmäßigsten s t e l l t  man d i e  HF-Spannung m i t  dem Drehknopf 
DATA VAR 24 e i n .  - 



2.3.7. Wobbelablauf 

D i e  A b l a u f z e i t  kann zwischen  10 m s  und 100 s e i n g e s t e l l t  werden .  
S i e  w i r d  i m  D i s p l a y  - 5 a n g e z e i g t .  

Der Sägezahn z u r  X-Ablenkung e i n e s  S i c h t g e r ä t e s  s t e h t  a n  d e r  BNC- 
Buchse - 1 6  a n  d e r  F r o n t p l a t t e  z u r  Verfügung.  X i e r  kann a u c h  eine 
e x t 3 r n e  Ablaufspannung  e i n g e s p e i s t  werden ( s i e h e  A b s c h n i t t  
2 . 3 . 7 . 4 .  b )  ) . An d e r  BNC-Buchse 10 V f/fMAX 38  a u f  d e r  Geräte- 
r ü c k s e i t e  ist e i n e  d e r  Frequenz p r o p o r t i o n a l e  Eemäß  d e r  Beze ich-  
nung)  Spannung h e r a u s g e f ü h r t .  

D i e  BNC-Buchse SLANK 3 2 ,  e b e n f a l l s  a n  d e r  Xückwanne, f ü h r t  e i n  
TTL-Signal ,  w e l c h e s  i m v o r l a u f  "High" ,  im Rücklauf  "Low" ist .  

2.3-7.1, Ablaufzeit 

W a h l t a s t e :  TIME 15  m i t  e i n g e b a u t e r  S i g n a l l a m p e  
Anzeige:  TIME in D i s p l a y  - 5 

D i e  E ingabe  e r f o l g t  i n  m s  o d e r  s. 

D a s  D i s p l a y  5 z e i g t  wah lweise  a u c h  d i e  M o d u l a t i o n s g r ö ß e n  a n .  Um- 
g e s c h a l t e t  w i r d  m i t  d e n  e n t s p r e c h e n d e n  W a h l t a s t e n  ( s i e h e  Ab- 
s c h n i t t  2 . 3 . 8 . ) .  

2-3.7.2- Einmaliqer Ablauf 

Diese F u n k t i o n  w i r d  . m i t  d e r  T a s t e  SINGLE 15 m i t  e i n g e b a u t e r  
L e u c h t d i o d e  e i n -  und a u s g e s c h a l t e t  und i n i t  START 15  o d e r  e inem 
TTL-Impuls a n  d e r  BNC-Buchse TRIGGER 3 3  ( a n  d e r  i i ü c k s e i t e )  a u s g e -  
l ö s t .  Während d e s  e i n n a l i g e n  ~ b l a u f e s l e u c h t e t  d i e  S i g n a l l a m p e  i n  
15. - 
E x t e r n e r  T r i g g e r i m p u l s  an  - 33:  

High 
TTL-Pegel 

Low 

t l m i n  = 1 PS; 
t 2  = b e l i e b i g  

3. 
Ablauf  w i r d  a u s g e l ö s t  

Achtung! S o l a n g e  a n  a u c h s e  3 3  "LowN-Pegel l i e g t ,  s i n d  STAKT 15 - 7 

und (START) LINE 15  b l o c k i e r t !  - 



2.3.7.3. Ausaetasteter Rücklauf 

H i e r b e i  wird während d e s  Rücklaufes  d i e  HF-Ausgangsspannung d e s  
Ausganges 29 (und d e s  Xon t ro l l ausganges  RF 3 5  an d e r  Rückwanne) 
a b g e s c h a l t e t .  Bedienungselernent d i e s e r  ~ u n k t - o n  i s t  T a s t e  ,.- - 1 5  
m i t  S igna l lampe.  

2.3.7.4. Spezielle Ablauffunktionen 

A l l e  nachfo lgend  a u f g e f ü h r t e n  Funkt ionen  s i n d  Zwei t funkt ionen  d e s  
T a s t e n f e l d e s  15. I h r  B e t r i e b  wi rd  dadurch  a n g e z e i g t ,  daß  sowohl 
d i e  e n t s p r e c h e n d e  T a s t e  a l s  auch Lampe - 17 l e u c h t e n .  

a )  Netzsynchroner Ablauf (START) L I N E  - 1 5  

B e i  d i e s e r  a e t r i e b s a r t  e r f o l g t  d e r  Beginn d e s  Vor laufes  je- 
wei ls  ne t z synchron .  

Achtung!, Diese ~ u n k t i o n  ist b l o c k i e r t ,  s o l a n g e  an d e r  BNC- 
Buchse TRIGGER 33 "Low" (TTL-Pegel) a n l i e g t !  
( s i e h e  A b s c h n i t t 2 . 3 . 7 . 2 . )  

b )  Externer Ablauf (TIME) EXT - 1 5  

M i t  e i n e r  e x t e r n  e r z e u g t e n  Ablenkspannung 0...10 V an d e r  BNC- 
Buchse 1 6  wi rd  d e r  SWP gewobbe l t ,  wobei V o r -  und Rücklauf 
n i c h t  k ü r z e r  a l s  10  rns s e i n  d ü r f e n .  

C )  Manuelles Wobbeln (SINGLE) MAN 15 
H i e r b e i  l ä ß t  s i c h  d e r  Wobbelgenerator  m i t  Drehknopf DATA VAR 
24 o d e r  m i t  d en  STEP-Tasten 22 übe r  d e n  gewähl ten  Frequenzbe- -. r e i c h  durchst immen;  d i e  X-AbTenkspannung an  Buchse 
en t sp rechend .  



2.3- 8. Modulation 

Von d e n  v i e r  Modulationsmöglichkeiten kann n u r  jeweils e i n e  a k t i -  
v i e r t  werden,  d .h .  . d i e  T a s t e n  l ö s e n  s i c h  g e g e n s e i t i g  a u s .  E i n e  
M o d u l a t i o n s a r t  kann a u c h  m i t  d e r  z u g e h ö r i g e n  T a s t e  w i e d e r  a u s g e -  
s c h a l t e t  werden.  

Für  d i e  i n t e r n e  R e c h t e c k m o d u l a t i o n  wird d i e  1-3cHz-Schwingung vorn 
e i n g e b a u t e n  R e f e r e n z o s z i l l a t o r  a b g e l e i t e t ,  b e i  Ampli tuden-,  P u l s -  
und P r e q u e n z m o d u l a t i o n  i s t  e i n  e x t e r n e r  G e n e r a t o r  a m  N o d u l a t i o n s -  
e i n g a n g  - 13 ( a n  d e r  F r o n t p l a t t e )  a n z u s c h l i e g e n .  

2.3.8.1. Interne Rechteckmodulation 

M i t  d e r  i n t e r n  e r z e u g t e n  1-kHz-Rechteckschwingung w i r d  d a s  HF-Si- 
g n a l  a u s -  und e i n g e s c h a l t e t .  Zum A k t i v i e r e n  d i e n t  d i e  Taste 

J I L  1 2  m i t  S i g n a l l a m p e .  
INT - 

2.3.8-2. Amplitudenmodulation 

W a h l t a s t e :  AM 1 2  mit S i g n a l l a m p e  
Anzeige:  MODYn D i s p l a y  - 5 

D i e  E ingabe  d e s  M o d u l a t i o n s g r a d e s  e r f o l g t  i n  %. 

Da d i e  d r e i s t e l l i g e  LED-Anzeige auch  d e r  D a r s t e l l u n g  d e r  A b l a u f -  
Z e i t  d i e n t ,  kann s ie  m i t  d e n  W a h l t a s t e n  TIME 15  und AM 12  e n t -  
s p r e c h e n d  u m g e s c h a l t e t  werden ( s i e h e  a u c h  A i b s c h ~ i ' t t  2.3.7.7). 

D e r  e i n s t e l l b a r e  bzw. a n g e z e i g t e  M o d u l a t i o n s g r a d  ( 0.. . 80  % )  be- 
z i e h t  s i c h  a u f  e i n e  NF-Spannung von 1 V a m  Eingang 13. Da  b e i  
T r ä g e r f r e q u e n z e n  u n t e r  1 0  NHz bzw. 1 MHz im ~ e ~ e l d e t e k t - o r  Zeit- 
k o n s t a n t e n  u m g e s c h a l t e t  werden müssen,  v e r r i n g e r t  s i c h  d i e  o b e r e  
M o d u l a t i o n s f r e q u e n z  von 10 kHz a u f  3 kHz bzw. 1  kXz. 

2.3.8.3. Pulsmodulation 

Der F u n k t i o n  P u l s m o d u l a t i o n  i s t  d i e  T a s t e  PULS 1 2  m i t  i n t e r n e r  
L e u c h t d i o d e  z u g e o r d n e t .  Spannungen > 2  V am ? l o d u l a ~ i o n s e i n g a n g  13 
s c h a l t e n  das HF-Signal e i n ,  Spannungen <0,5 V a u s  ( ~ c h m i t t -  
Tr igger -E ingang  ) . 
e i  T r a g e r f r e q u e n z e n  u n t e r  20 MHz kann n i c h t  g e p u l s t  werden.  
P ~ l s m o d u l a t i o n  is t  n u r  i m  CV-Betrieb m ö g l i c h  ( s i e h e  A b s c h n i t t  



2.3.8.4. F r equenzmodu la t i on  

F requenzmodu la t i on  i s t  n u r  b e i  CW-Betrieb mögl ich  ( s i e h e  Ab- 
s c h n i t t  2 .3 .4 .4 . ) .  Werden T r ä g e r f r e q u e n z e n  zwischen 0 ,4  und 20 
MHz e i n g e s t e l l t ,  s o  l i e g t  d i s  t a t s ä c h l i c h e  Frequenz wegen Unge- 
n a u i g k e i t e n  d e s  W o b b e l o s z i l l a t o r s  e v e n t u e l l  i n  " n e g a t i v e n "  Be-  
r e i c h  ( d i e s e  Gefahr  b e s t e h t  n i c h t  b e i  s y n c h r o n i s i e r t e m  B e t r i e b  
o d e r  m i t  CORR j u s t i e r t e m  W o b b e l o s z i l l a t o r ,  s i e h e  2.3.4.6. und 
2 . 3 . 4 . 5 . ) .  

Eine  n e g a t i v e  T r ä g e r f  r e q u e n z  b e d e u t e t  e i n e  Phasenumkehr von  18 O0 
f ü r  d i e  F r equenzmodu la t i on  ( s i e h e  auch  b )  ) .  

a )  FM mit Wechse l s t romkopplung  

W a h l t a s t e :  FM 12  m i t  S i g n a l l a m p e  
Anzeige:  M ~ ~ - i l n  D i s p l a y  - 5 

D i e  E ingabe  d e s  Frequenzhubes  e r f o l g t  i n  kHz o d e r  NHz. 

Durch Wechse l s t romkopplung  (C-Trennung) w i rd  d i e  G le i chspan -  
n u n g s d r i f t  vom W o b b e l o s z i l l a t o r  f e r n g e h a l t e n .  

Zur Doppelbelegung TIME/MOD d e s  D i s p l a y  5 g i l t  d a s  b e i  Ampli- 
t udenmodu la t i on  g e s a g t e  ( s i e h e  ~ b s c h n i t t  2.3.8.2. ) . Der e i n -  
s t e l l b a r e  bzw. a n g e z e i g t e  Frequenzhub ( 0.. .10 MHz) b e z i e h t  
s i c h  a u f  e i n e  NF-Spannung von 1  V am Eingang - 13. 

b )  FM m i t  Gle i chs t romkopp lung  

D i e  G le i chs t romkopp lung  ist  n ü t z l i c h ,  wenn d e r  SWP i n  Fre -  
q u e n z r r g e l s c h l e i f  en  a l s  VCO d i e n t .  D e r  e i n g a n g s  e r w ä h n t e  Be- 
t r i e b  b e i  n e g a t i v e n  T r ä g e r f r e q u e n z e n  nuß  h i e r  a l l e r d i n g s  v s r -  
mieden werden,  d a  s o n s t  d i e  Regelung i n s t a b i l  wi rd .  

D i e  Bedienung g e s c h i e h t  w i e  u n t e r  a ) ,  m i t  dem U n t e r s c h i e d ,  d a ß  
d i e  Zwe i t£unk t i on  d e r  T a s t e  (FM) FMDC 12 zu verwenden is t .  Zur 
Kennzeichnung l e u c h t e n  d i e  LED i n  d e r  E s t e  und Lampe - 14. 



2.3.9. Speicher für Geräteeinstellungen 
7 

Es lassen sich neun komplette Geräteeinstellungen abspeichern 
bzw. aufrufen. Nicht mit in den Speicher Übernommen werden ledig- 
lich die manuell programmierten Schrittweiten der STEP-Tasten 23. 

'-1 
- 

Abspeichern bzw. Aufrufen 

+ Die Tasten STO bzw. RCL - 6 betätigen 

+ Eingabe der Programmnummer ( 1 . . .9) 
' 7 

e1 2.3.10. . Einstellunqssequenzen 

Bis zu drei komplette Einstellungen kann man nacheinander ablau- 
1 fen lassen, wobei sich die Sequenz zyklisch wiederholt. Dieser 

I 

verkettete Betrieb l ä p t  sich seinerseits gemäfl 2.3.9. unter einer 
Programmnummer abspeichern. 

7 
I Die Gesamteinstellungen, die hintereinander ablaufen sollen, müs- 

sen der gewünschten Reihenfolge entsprechend in den Speichern 7, 
8 und 9 abgelegt werden (siehe Abschnitt 2.3.9.). 

7 

Zweiersequenz 

- 7  
i + Zinstellungen in den Speichern 7 und 8 ablegen 

+ Zweitfunktion (RCL) CF - 6 wählen 
1 I 

+ Ziffernfolge 7, 8 eingeben 

1 Dreiersequenz 
I I 

+ Einstellungen in den Speichern 7, 8 und 9 ablegen 

- 1 
I + Zweitfunktion (RCL) SF 6 wählen 

+ Ziffernfolge 7, 9 eingeben 
1 

Das Gerät steuert nun alle Displays dunkel. 

\ Nur in Display - 2 erscheint "SF 7 8" bzw. "SF 7 9". 

1 



B e e n d i g e n  d e r  S e q u e n z  

-t T a s t e  RCL 6 ' d r ü c k e n  - 
+ Prograinmnummer ( 1). . . 9 )  e i n g e b e n  

RCL 0 f ü h r t  z u r  l e t z t e n  G e r ä t e e i n s t e l l u n g  v o r  dem v e r k e t t z t e n  45- 
l a u f .  

Wahrend e i n e s  v e r k e t t e t e n  A b l a u f e s  kann  k e i n  E i n s t e l l p a r a z n e t e r  
g e ä n d e r t  w e r d e n .  Zu e i n e r  h d e r u n g  mug d i e s e  B e t r i e b s a r t  i n  a i c h -  
t u n g  d e s  e n t s p r e c h e n d e n  E i n s t e l l b l o c k s  (mit XCL X ,  Y = 7...9) 
v e r l a s s e n  w e r d e n .  Zur  G- r i en t i e rung  können während  e i n e r  a b l a u f 2 n -  
d e n  S e q u e n z  d i e  I n h a l t e  d e r  S p e i c h e r  7 ,  8 und 9 f ü r  10 s a u f  de r  
F r o n t p l a t t e  a n g e z e i g t  w e r d e n :  

+ Z w e i t f u n k t i o n  (RCL) SF 6 w ä h l e n  

+ Z i f f e r n f o l g e  70,  80  o d e r  90 e i n g e b e n  

D a r g e s t e l l t  w i r d  nun d a s  E i n s t e l l p r o g r a n m  7 ,  8 o d e r  9. 

( F e h l e r m e l d u n g  b e i  SINGLZ, NAN, CW) 

2.3.11. Abschalten des Displays 

a l l e  LED-Anzeigen i n  d e n  D i s p l a y s  a r b e i t e n  i r n  ~ l u l t i p l e x ' o e t r i e b .  
Dadurch  können  b e i  s e h r  enpf  i n d l i c h e n  Z4eßobjekten S t d r s p a n n u n g e n  
e i n g e k o p p e l t  w e r d e n .  I n  d i e s e m  F a l l e  kann man d i e  D i s p l a y s  ab-  
s c h a l t e n .  Das E in -  und A u s s c h a l t e n  g e s c h i e h t  m i t  d e r  Zwei tEunk-  
t i o n  ( C L R )  BLK - 6. 

2.3.1 2. PRESET und TEST 

I 4 i t  d e r  r o t e n  T a s t e  PRESET 21 l äß t  s i c h  d e r  SVP i n  e i n e n  i n -  
t e r n  v o r p r o g r a m m i e r t e n  ~ r u n d G s t a n d  b r i n g e n .  Während d e s  f e r n -  
b e d i e n t e n  i 3 e t r i e S s  i s t  PRESET n i c h t  m ö g l i c h  ( s i e h e  A b s c h n i t t  
2 . 4 . ) .  

+ Der C u r s o r  W weist a u f  D i s p l a y  1. - 
+ A l l e  Z w e i t f u n k t i o n e n  s i n d  a b g e s c h a l t e t .  

Z w e i t f u n k t i o n e n  m i t  E i n s t e l l v a r i a b l e n  g r e i z e n  a u f  d i e  v o r -  
e i n g e s t e l l t e n  W e r t e  ä q u i v a l e n t e r  G r u n d f u n k t i o n e n  z u r ü c k .  



F r e q u e n z e i n s t e l l u n g e n  

+ D a s  Gerät is t  im START-STOP-aetrieb. 

+ FULL 30 und S y n c h r o n i s a t i o n  (SYNC 3 0 )  s i n d  a u s g e s c h a l t e t .  - - 

+ E i n s t e l l w e r t e :  fStar t  = 400 kHz 
fstop = 2,5  GHz 

+ Anze igen :  START 400 kHz i n  D i s p l a y  1 
STOP 2.50000 GHz in Display 7 - 

Frequenzmarken :  

+ Alle V a r i a b l e n  und a l l e  R a s t z r m a r k e n  s i n d  a b g e s c h a l t e t  

+ (BLK 30, 1 1 1  3 0 ) .  - 

a V o r e i n g e s t e L l t e  v a r i a b l e  Marken: 

+ A n z e i g e  i n  D i s p l a y  2: MARKER 3 1.00000 GHz - 

Marken- 
Nummer 

1 
2  
3 
4  
5 
6 

+ HF-Pegel a n  Ausgang RE' 29 i s t  a u f  0  dBm e i n g e s t e l l t  - 
(INT 181. 

F r e q u e n z  

400  kHz 
0 , 5  GHz  
1,O GHz  
1,5 GHz 
2 , 0  GHz 
2 , 5  GHz 

I 

+ ~ m p l i t u d e n w o b b e l u n g  ( S d E E P  18)  ist a u s g e s c h a l t e t .  - 
+ Wert ALZVEL ist a u f  0  dBm e i n g e s t e l l t .  

+ A n z e i g e  im D i s p l a y  4: LEVEL 0.0 d B m  - 



Wobbelablauf  

+ A b l a u f z e i t  (TIME - 1 5 )  ist a u f  20 m s  e i n g e s t e l l t .  

+ Ablauf  e r f o l g t  a u t o m a t i s c h  (SINGLE 15 a u s ) .  
Irn Rücklauf  w i r d  d e r  HF-Pegel n i c h t a u s g e t a s t e t  ( 
a u s ) .  

+ Anzeige  i n  D i s p l a y  - 5: TIME 2 0 m s  

M o d u l a t i o n  

+ A l l e  M o d u l a t i o n s a r t e n  (lrn 12,  AM 12, FM 12,  PULS 1 2 )  s i n d  
INT - - - - 

a b g e s c h a l t e t .  
+ E i n s t e l l w e r t e  AM: M o d u l a t i o n s g r a d  m = 0 3 

FM: Frequenzhub A f  = 0 kHz 

+ k e i n e  Anze ige  

b) TEST 

D i e  Z w e i t f u n k t i o n  (PRESET) TEST 21 s t a r t e t  e i n e  T e s t r o u t i n e  , 
d i e  b e i  e i n e r  F u n k t i o n s s t ö r u n g  z Ü  e i n e r  c o d i e r t e n  F e h l e r n e l -  
dung i n  D i s p l a y  2  f ü h r t .  Ein  z u g e h ö r i g e r  h e x a d e z i m a l e r  Nepwert  
e r s c h e i n t  i n  ~ i s i l a y  3.  Dieser T e s t l a u f  i s t  i d e n t i s c h  m i t  dem 
nach  dem E i n s c h a l t e n  ( s i e h e  a u c h  A b s c h n i t t  2 . 3 . 1  . ) .  D i e  Feh- 
l e r n e l d u n g e n  sowie d i e  .Neßwerte werden i m  S e r v i c e h a n d b u c h  er- 
l äu t e r t .  

Während d e r  T e s t p h a s e  s i n d  a l l e  A n z e i g e n . d u n k e l g e s t e u e r t ;  f e r -  
n e r  werden k e i n e  E i n s t e l l u n g e n  angenommen. Ende t  der T e s t  po- 
s i t i v  ( o h n e  F e h l e r ) ,  e r s c h e i n t  d e r  a l t e  E i n s t e l l z u s t a n d  wie- 
d e r .  Nach e i n e r  f e s t g e s t e l l t e n  F u n k t i o n s s t ö r u n g  v e r b l e i b e n  d i e  
Feh le rmeldungen  s o l a n g e  i n  d e n  D i s p l a y s  2  und 3 ,  b i s  d i e  Taste 
CLR 6 g e d r ü c k t  w i r d .  Das G e r ä t  g e h t  dann  wieder i n  d e n  Ein-  
s t e l r z u s t a n d  v o r  dem T e s t l a u f .  

Achtung! E s  e m p f i e h l t  s i c h ,  e m p f i n d l i c h e  Meßobjelcte von HF- 
Ausgang 29 zu t r e n n e n ,  d a  während d e r  T e s t p h a s e  d i e  
~ u s g a n g s ~ i s t t n g  a u f  d e n  v o l l e n  N e r t  ( 1 0  d5m) g e -  
s c h a l t e t  wi rd !  



2.3.13. 10-MHz-Re£ erenz 

S ä m t l i c h e  i m  G e r ä t  b e n ö t i g t e n  F e s t f r e q u e n z e n  werden von e i n e r  
10-MSz-Referenzschwingung a b g e l e i t e t .  D ie se  wird wahlweise  von 
einein i n t e r n e n  Q u a r z o s z i l l a t o r  e r z e u g t  o d e r  über  d e n  Ein- bzw. 
Ausgang REF 1 0  irlHz 34 an d e r  R ü c k s e i t e  von außen z u g e f ü h r t .  An- 
s t e l l e  d e s  ~tandard~~uarzoszillators kann d i e  Opt ion R e f e r e n z  
SWP-B11 m i t  The rmos t a t enqua rz  e i n g e s e t z t  werden. Zum Umschal ten 
von i n t e r n e m  auf  e x t e r n e n  i 3e t r i eb  i s t  d i e  Baugruppe Re fe r enz  dem 
G e r ä t  zu entnehmen und i h r  o b e r e r  Deckel abzuschrauben  ( s i e h e  Ab-  
s c h n i t t  2.5. ) E s  s i n d  d i e  Brücken e n t s p r e c h e n d  umzustecken.  

a )  Interne Referenz 

Dieser Zustand l i e g t  a b  Nerk v o r .  Die Brücken BR4 und BR5 s i n d  
2 i n g e s e t z t .  D i e  BNC-Buchse - 34 d i e n t  a l s  Ausgang. 

b) Externe Referenz 

D i e  S t eckb rücken  BR4 und BR5 s i n d  abgezogen.  Eine d e r  Brücken 
i s t  auf  d i e  g e g e n ü b e r l i e g e n d e n  S t i f t e  von aR4 und BR5 ge- 
s t e c k t .  Die SNC-Buchse 34  d i e n t  nun als Eingang. - 



2.4. Fernsteuerung - IEC-Bus 

Der Wobbelsender SWP i s t  übe r  e i n  b y t e s e r i e l l e s  Bussystem gemäß 
d e r  Norm I E C  625-1 ( e n t s p r e c h e n d  I E E E  488-1975) f e r n s t e u e r b a r .  
Der Anschlup e r f o l g t  über  d i e  Buchse 36 an d e r  R ü c k s e i t e  d e s  G e -  
r ä t e s .  E s  w i r d  de r  2 4 p o l i g e  S t e c k e r  gemäp d e r  amer ikan i schen  N o r m  
488-1975 verwende t .  Der Anschluß an  Systeme m i t  dem f u n k t i o n s -  
g l e i c h e n  S t e c k e r  d e r  e u r o p ä i s c h e n  IEC-Norm i s t  m i t t e l s  e i n e s  
Übe rgangss t ecke r s  mögl ich.  

D a s  B i l d  2-3 z e i g t  d i e  Anschlußbelegung : 

DUO 0110 GND GM0 GNO L O C K  
B 8 6 8 10 GND 

DUO D110 DAV NiXC SRI1 SHLELD 
2 L 

Bi ld  2-3 Anschlußbelegung 

Zur Da tenübe r t r agung  werden d i e  Ze ichen  d e s  ISO-7-bit-Codes 
(ASCII-Code) ve rwende t ,  wobei DI/O1 das n i e d e r s t w e r t i g e  B i t  r e -  
p r ä s e n t i e r t .  E i n e  Ausnahme s t e l l t  nur d i e  Über t ragung  von Geräte- 
s t e u e r b l ö c k e n  (DCB) d a r .  B e i  d i e s e n  f o l g t  nach  dem.  X o p f t e i l  i n  
ASCII e i n e  Sequenz von 8 - b i t - b r e i t e n  S t e u e r b i t m u s t e r n ,  d i e  alle 
möglichen 255 B i tkombina t i onen  e n t h a l t e n  können ( s i e h e  A b s c h n i t t  
2.4.3.8.).  



D e r  Wobbelsender SWP kann a l s  Hörer ( l i s t e n e r )  und a l s  S p r e c h e r  

-1 ( t a l k e r )  a r b e i t e n .  Folgende Schnittstellenfunktionen s i n d  r e a l i -  
s i e r t :  

Handshake-Quellenfunktion, 
v o l l e  F ä h i g k e i t  

Handshake-Uenkenf u n k t i o n  , 
v o l l e  F ä h i g k e i t  

S p r e c h e r f u n k t i o n ,  
F ä h i g k e i t  z u r  Antwort  a u f  S e r i e n a b f r a g e  , 
E n t a d r e s s i e r u n g  b e i  MLA 

Hörer f  u n k t i o n ,  
E n t a d r z s s i e r u n g  b e i  MTA 

Bedienungsruf  f u n k t i o n ,  
v o l l e  F ä h i g k e i t  

Fern-/Eigen-Umschaltfunktion, 
v o l l e  F ä h i g k e i t  

P a r a l l e l - A b f r a g e f  u n k t i o n  , 
f e r n s t e u e r b a r e  K o n f i g u r a t i o n  

R ü c k s e t z f u n k t i o n ,  
v o l l e  F ä h i g k e i t  

A u s l ö s e f u n k t i o n  , 
v o l l e  F ä h i g k e i t  

S t e u e r f u n k t i o n ,  
k e i n e  F ä h i g k e i t  



2.4.2. Einstellung der Geräteadresse 

D i e  E i n s t e l l u n g  und A b f r a g e  d e r  G e r ä t e a d r e s s e  e r f o l g t  b e i  e i n g e -  
s c h a l t e t e m  G e r ä t  ü b e r  d i e  B e d i e n t a s t e n  a n  d e r  V o r d e r s e i t e  d e s  'Ge- 
r ä t e s .  A n g e z e i g t  und e i n g e s t e l l t  w i r d  d a s  D e z i m a l ä q u i v a l e n t  d e r  
A d r e s s e  ( C l .  . . 3 0 ) ,  d i e  f ü r  Hörer und S p r e c h e r  i d e n t i s c h  i s t .  
D i e  e i n g e s t e l l t e  A d r e s s e  b l e i b t  d u r c h  d i e  A b s p e i c h e r u n g  i n  e inem 
b a t t e r i e g e p u f f e r t e n  RAM a u c h  ü b e r  d i e  A u s s c h a l t z e i t e n  e r h a l t e n .  

B e i  ' Jn te rb rechung  d e r  B a t t e r i e v e r s o r g u n g ,  z . S .  d u r c h  Auswechseln  
d e r  B a t t e r i e n ,  s t e l l t  s i c h  d a s  Gerät a u f  e i n e n ,  d u r c h  Kurzsch luß-  
s t e c k e r  auf  d e r  IEC-Bus-Baugruppe e i n s t e l l b a r e n  Adrepwer t  e i n .  
3ei A u s l i e f e r u n g  d e s  Gerätes i s t  d i e s e r  Adreßwer t  a u f  15  e i n g e -  
s t e l l t .  

D i e  Abfrage  d e r  IEC-Bus-Adresse e r f o l g t  m i t  d e r  Z w e i t f u n k t i o n  d e r  
Taste (STO) I E C  6 . D a r a u f h i n  e r s c h e i n t  am Gerät i n  D i s p l a y  2  d i e  
Heldung I E C  XX (XX i s t  d a s  D e z i m a l ä q u i v a l e n t  d e r  IEC-BUS-~dresse  
gemäß T a b e l l e  2-2).  

D i e  E i n s t e l l u n g  e i n e r  neuen  G e r ä t e a d r e s s e  kann nun d u r c h  d i e  Be- 
t a t i g u n g  von zwei  Z i f f e r n t a s t e n  e r f o l g e n ,  D i e  Übernahme d e r  n e u e n  
A d r e s s e  e r f o l g t  n a c h  d e r  B e t ä t i g u n g  e i n e r  b e l i e b i g e n  Dimensions-  
t a s t e .  F a l l s  d e r  Wert a u ß e r h a l b  d e s  z u l ä s s i g e n  W e r t e b e r e i c h e s  
l i e g t ,  e r f o l g t  e i n e  Feh le rmeldung  und d e r  a l t e  Wert b l e i b t  e r h a l -  
t e n .  



2.4.3. E i n s t e l l b e f e h l e  

Für  d i e  ~ r o g r a m i n i e r u n g  d e r  F u n k t i o n e n  d e s  Wobbels?nders  SWP über 
den  IXC-Bus werden i m  W e s e n t l i c h e n  zwei  A r t e n  von S t e u e r z e i c h e n -  
Sequenzen v e r w e n d e t .  

a )  Für  F u n k t i o n e n ,  d i e  n u r  a k t i v i e r t  und d e a k t i v i e r t  werden  kön- 
nen ,  b e s t e h t  d i e  Sequenz a u s  e inem,  zwei ASCII-Buchstaben l a n -  
g e n  K o p f t e i l  und d e r  Kennung 1 o d e r  8 f ü r  A k t i v i e r u n g  o d e r  De- 
a k t i v i e r u n y .  

b )  B e i  F u n k t i o n e n ,  d i e  e i n e n  n u m e r i s c h e n    in stell wert b e n ö t i g e n ,  
f o l g t  d e r  Zwei-Buchstaben-Kopfkennung d e r  n u m e r i s c h e  Wert i n  
F e s t p u n k t -  o d e r  E x p o n e n t i a l d a r s t e l l u n g  e n t s p r e c h e n d  d e r  Enp- 
f e h l u n g  I E C  625-2. 

Wird d e r  numer i sche  Wert w e g g e l a s s e n ,  so e r f o l g t  n u r  e i n e  
A k t i v i e r u n g  d e r  Größe f ü r  d i e  B e e i n f l u s s u n g  d u r c h  e i n e  V a r i a -  
t i o n s t a s t n  (STEP - 22, Drehknopf 2 4 ) .  

7 

Das Z e i c h e n  'Zwischenraum' ( a l a n k )  i s t  a n  j e d e r  S t e l l e  z u l ä s s i g .  
Zwischen zwei  E i n s t e l l b e f e h l e n  muß e i n  S e p a r a t o r  ( T a b e l l e  2-11 
verwende t  werden.  

B e i  B e f e h l e n ,  d i e  zwei n u m e r i s c h e  P a r a m e t e r  haben ,  muß z w i s c h e n  
d e n  S e i d e n  e b e n f a l l s  e i n  S e p a r a t o r  v e r w e n d e t  werden ( 2 . B .  MK 3, 
3 . 7  EB Marke 3 = 3 , 7  MHz). 

D i e  z u l ä s s i g e n  S c h l u ß z e i c h e n  können d e r  T a b e l l e  2-1 e n t n o m e n  
werden. 

T a b e l l e  2-1 T r e n n z e i c h e n  und S c h l u ß z e i c h e n  

Symbol 

I 

CR 

LF 

I END I E 0 1  m i t  l e t z e m  Byte  I I1 - I 

CRLF 

ETB 

ETX 

Name 

Komma 

C a r r i a g e  R e t u r n  

L i n e  Feed 

C a r r  . R e t  . , L i n e  Feed 

End of Transm.Block 

End of T e x t  

ASCII-Dez .Äquiv. 

4 4  

13 

10 

Anwendung 

S e p a r a t o r  

S c h l u ß z e i c h e n  

I1 



T a b e l l e  2-2 E i n s t e l l u n g  der Geräteadresse 

Dezimal 
Ä q u i v a l e n t  

a0 
8 1 
0 2  
0 3  
0 4  
0 5  
0 6  
0 7  
8 8  
0 9  
10  
1 1  
1 2  
13 
1 4  
7 5 
16 
17 
1 8  
19 
20 
2 1 
22 
23 
24 
25 
26  
27 
28  
29 
30 

A S C I I - C h a r a c t e r  

L i s t e n  
A d r e s s e  

( S P A C E )  
I 
I1 

# 
$ 
% 
& 
1 

( 
1 * 
+ 
f - 

i 
0 
1 
2 
3 
4 
5 
6 
7 
8 
9 

i 
< - - 
> 

T a l k  
A d r e s s e  

B 
A 
B 
C 
D 
E 
F 
G 
H 
I 
J 
K 
L  
M 
N 
0 
P 
Q 
R 
S 
T 
U 
V- 
W 
X 
Y 
Z 

I' 
A 



Tabelle 2-3 ASCII-Code 
7 

J 
I Schlüssel: 

Schnittstellennachricht 

Dezimal 
1 

Zlffern und 

16 

17 

18 

19 

20 

21 

22 

23 

24 

25 

26 

27 

28 

29 

30 

31 

32 

33 

34 

35 

36 

37 

38 

39 

40 

41 

42 

43 

44 

45 

46 

47 

Kontrollzelchen Großbuchstaben 

DLE 

DC1 

DC2 

DC3 

DC4 

NAK 

SYN 

ETB 

CAN 

EM 

SUB 

ESC 

FS 

GS 

RS 

US 

J 

Kleinbuchstaben 

adressierte 
Befehle 

0 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

9 

10 

11 

12 

13 

14 

15 

64 

66 

80 

81 

82 

DCL 

PPU 

SPE 

SPD 

Universal- 
befehle 

Höreradressen 

@ 

A 

B 

67 

68 

69 

70 

71 

72 

73 

74 

75 

76 

77 

78 

79 

P 

0 

R 

96 

97 

98 

0 

1 6 5  

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

9 

: 

; 

< 

= 

> 
/ 

? 
UNL 

HUL 

SOH 

STX 

ETX 

EOT 

ENQ 

ACK 

BEL 

ES 

HT 

LF 

VT 

FF 

CR 

SO 

SI 

Sonderzclchen 

SP 

! 

# 

$ 

% 

& 

* 

( 

) 

+ 

, 

- 

. 

/ 

C 

D 

E 

F 

G 

H 

1 

J 

K 

L 

M 

N 

0 

83 

84 

85 

86 

87 

88 

89 

90 

91 

92 

93 

94 

95 

112 

113 

114 

a 

b 

GTL 

SDC 

PPC 

GET 

TCT 

48 

49 

50 

51 

52 

53 

54 

55 

56 

57 

58 

58 

60 

61 

62 

63, 

p 

q 

r 

Sprecheradressen Sekundäradressen 
und -befehle 

115 

116 

117 

118 

119 

120 

121 

122 

123 

124 

125 

126 

127 

C 

d 

e 

f 

g 

h 

i 

j 

k 

1 

m 

n 

o 

S 

T 

U 

V 

W 

X 

Y 

z 

[ 

\ 

] 

A 

- 

s 

t 

u 

V 

W 

% 

y 

z 

{ 

I 
} 

- 
DEL 

99 

100 

101 

102 

103 

104 

105 

106 

107 

108 

109 

110 

111 



2.4.3.1. Frequenzfunktionen 

f = Frequenz  i n  F e s t p u n k t -  o d e r  E x p o n e n t i a l d a r s t e l l u n g  

4 = Z w e i t f u n k t i o n  

Maximal neun s i g n i f i k a n t e  Z i f f e r n  werden a u s g e w e r t e t  

Maxina le  Frequenzeinstellungsauflösung e n t s p r e c h e n d  D a t e n b l a t t  

T a s t e  

CENT 

AF 

START 

STOP 

FULL 

SYNC 

J. MK 

J. CORR 

J. CW 

MK-SWP 

F u n k t i o n  

i a i t t e n f r e q u e n z  

Frequenzhub  

S t a r t - F r e q u e n z  

S top-Frequenz  

Voller Hub: 
E in  
Aus 

S y n c h r o n i s a t i o n :  

E in  
Aus 

Marke n a l s  
M i t t e n f r e q u e n z :  

E i n  
Aus 

YIG-Abs t irnmung 

F s s t f r e q u e n z  

Sweep von 
MK n l  b i s  M Kn2 

E i n  
' Aus 

Symbol 

FC f 

FD f 

FL f 

FU f 

FS 1 
FS 0 

SY 1 
SY 0 

FK n  
FK 0 

YG 

CW f  

MS n l  , n2 
NS 0 

Bemerkungen 

Dimension Hz 

V) 

U 

M 

f a l l s  O p t i o n  v o r h a n d e n  

n  = 1...6 (Marken-Nr.) 

Dimension Hz 

n l  = 1 . .  .6 (Marken-Nr . ) 



2.4.3.2. Markenf unktionen 

f = Frequenz i n  F e s t p u n k t -  o d e r  E x p o n e n t i a l d a r s t e l l u n g  

+ = Z w e i t f u n k t i o n  

T a s t e  

FREQ 

B.L K 

DISP.3 

U- 

+ AMK 

F u n k t i o n  

V a r i a b l e  Marke 
N r .  n  

. V a r i a b l e  Marke 
N r .  n  l ö s c h e n  

3 Marken a n z e i g e n  

Ein  
Aus 

R a s t e r x a r k e n :  
1 MHz 

10 MHz 
100 MHz 

Au s 

M a r k e n d i f f e r e n z  
( M K  n2 - HK n l )  

E in  
Aus 

Symbo 1 

MK n ,  f 

CX n 

MD n l  , n2 
ND 0 

HM 1 
HM 2 
HM 3 
'rlM 0 

D M n l ,  n2 
DM 0 

I 

Bemerkungen 

n  = 1...6 

MK n ,  Q 

nl  =1.. .6 (Marken-Nr . ) 
n z r 1 , 2 , 3  ( D i s p l a y - N r . )  

F a l l s  n i c h t  3 mal 
MD n l ,  n2 m i t  n2 = 1,  
2 ,  3 e i n g e g e b e n  wi rd ,  
b l e i b e n  i n  d e n  n i c h t  
a u f g e r u f e n e n  D i s p l a y s  
d i e  v o r h e r i g e n  Marken 
e r h a l t e n .  

n l ,  n2 = 1...6 



2.4.3.3. Variationsfunktionen 

v = f, 1, t und m entsprechend der aktuellen ~ariationsgröße 
C = Zweitfunktion 

Taste 

STEP+ 
STEPJ. 

t MAN 

UP, DN, PiN nur eindeutig, wenn beim ersten Aufruf eine 
variierbare Größe aktiviert wurde ( 2 . B .  FL, UP 5, ... ) 
Bei MN 0 werden variationsgrößenspezifische Schrittweiten 
verwendet. 

2.4.3.4. Pegelfunktionen 

Funktion 

n Schritte 
- vergrößern 
- verkleinern 

manuelle Wahl der 
Schrittweite: 

Ein 
Aus 

1 = Pegelwert in Festpunkt- oder Exponentialdarstellung 
J- = Zweitfunktion 

Symbo 1 

UP n 
DN n 

MN 1 ,  V 
N N 0  

Taste 

I NT 

J- EXT 

SWEEP 

Bemerkungen 

n = 1 . . . 1 0 0  
n = 1 . . . 1 0 0  

Funktion 

HF-Pegel 
einstellen 

Externer Pegel : 

Ein 

AUS 

Pegel-Sweep: 

Ein 
Aus 

Symbo 1 

LD 1 
LV 1 

E D 1 , l  
EV 1 ,  1 

ED (b 
EV 0 

LS 1,  1 
L S 0  

Bemerkungen 

Dimension dBm 
Dimension V  

Dimension dBm 
Dimension V 

Dimension dB 



2.4.3.5. Ablauf funktionen 
-3 

1 t = Ablaufzeit in Festpunkt- oder Exponentialdarstellung 

+ = Zweitfunktion 

Taste 

INT 

- - 
SINGLE 

START 

f EXT 

f MAN 

SLINE 

Funktion 

Ablaufzeit 
einstellen 

Rücklauf austasten 

Ein 
AUS 

Einzelablauf: 

Ein 
Aus 

Ablauf START: 

ohne GET 

mit GET 

Externer Ablauf: 

Ein 
Aus 

Manueller Ablauf: 

Ein 
Aus 

Netztriggerung: 

Ein 
Aus 

Symbol 

TM t 

,PB 1 
RB 0 

SS 1 
SS 0 

SA 

SG 

ET 1 
E T 0  

SM 1 
SM 0 

LT 1 
LT 0 

Bemerkungen 

Dimension s 

GET = Group execute 
trigger 

START nach Befehls- 
Sequenz-Ende 
START nach Bus-Befehl 



2.4.3.6. Modulationsfunktionen 

m = Modulationsgrad in Festpunkt- odar Exponentialdarstellung 

f = Modulationsfrequenz in Festpunkt- oder Exponentialdarstellung 

+ = Zweitfunktion 

Taste 

JUL 
INT 

PULS 

AM 

FM 

+ FMDC 

Symbol 

I M  1 
IM 0 

PM 1 
PM 0 

All 1, m 
A M 0  

FM 1, f 
FM 0 

DF 1 ,  f 
DFC3 

Funktion 

Interne i4odulation: 

Ein 
Aus 

Pulsmodulation: 

Ein 
Aus 

Amplituden- 
modulation: 

Ein 
Aus 

Frequenz- 
modulation extern, 
Wechselspannungs- 
kopplung : 

Ein 
Aus 

Frequenz- 
modulation extarn, 
Gleichspannungs- 
koppl ung : 

Ein 
Aus 

Bemerkungen 

Dimension % 

Dimension Hz 

Dimension Hz 

1 



2-4.3.7. Zusatzliche Funktionen 

+ = Z w e i t f u n k t i o n  

339.001 0.02 

T a s t e  

STO 

RC L 

CLR 

f I E C  

.C SF 

f BLK 

RF OFF 

PRESET 

+ TEST 

F u n k t i o n  

G e r ä t e e i n s t e l l u n g  
N r .  n  a b s p e i c h e r n  

- 
G e r ä t e e i n s t e l l u n g  
N r ,  n  a b r u f e n  

Gerät r ü c k s e t z e n  

IEC-Bus-Adresse 
ä n d e r n  

S p e z i a l p r o g r a m m  
N r .  n  a b r u f e n  

N u l t i p l e x a n z e i g e  

E i n  
Aus 

HF a u s s c h a l t e n  
HF e i n s c h a l t e n  . 

G e r ä t e g r u n d e i n -  
s t e l l u n g  

T e s  tprogramm 
a k t i v i e r e n  

Symbol 

ST n  

RC n  

CL 

IB XX 

SF n  

BL 1 
BL 0 

RF G? 
RF 1 

PS 

TP 

Bemerkungen 

n  = 1...9 

n  = 1...9 

XX = Dezi ina läquiva-  
l e n t  der IEC-Bus- 
A d r e s s e  

n = Nummer d e r  
S p e z i a l f  u n k t i o n  

n  = 0  Spez ia lp rogramm 
a b s c h a l t e n ,  
f a l l s  n ö t i g  

Ende Neldung und 
STATUS m i t  SEQ 



2-4.3.8. Funktionen ohne manuelle Einqabemöglichkeit 

Alle E i n s t e l l s e q u e n z e n  werden e r s t  beim Endeze ichen  o d e r  b e i  B 0 0  
a k t i v i e r t .  

F u n k t i o n  

Gerste S t e u e r b l o c k  
N r .  n  

l e s e n  

s c h r e i b e n  

E n d e z e i c h e n  
d e f i n i e r e n  

BUS-Hold o f f  

> 

Symbo 1 

LN n 

WR n ,  
XXX.. . X  

ES X 

BBB 

Bemerkungen 

n = 0, 1...9 
n  = 0 = a k t u e l l e  Geräte- 

e i n s t e l l u n g  
n  1...9 = a b g e s p e i c h e r t e  

G e r ä t e e i n s t e l l u n g  
N r .  n 

XXX...X = 6 4  B y t e  b i n ä r e  
Da ten  

X = 0...255 D e z i m a l ä q u i v a l e n t  
d e s  S t e u e r -  
z e i c h e n s  

H ä l t  d e n  aus s o l a n g e  a u f ,  b i s  
d a s  Gerät d i e  e i n g e s t e l l t e n  
Da ten  g a r a n t i e r t ;  n u r  a l s  
l e t z t e r  B e f e h l  z u l ä s s i g  

- 



2.4 .4 .  Service Request und Serial Pol1 Status Byte 

Werden vom Gerät unzul?ssige Befehle oder nicht verträgliche 
Parameter von Einstellbefehlen erkannt oder das Testprogramm 
aktiviert, so sendet das Gerät Bedienungsanforderung (Service 
Request) an das Steuergerät und stellt ein Statusbyte, in dem die 
Fehlerursache codiert ist, bereit. Dieses Statusbyte wir3 beiin 
Serial Poll zum Controller übertragen. 

1 Service Request 

Extension 

b8 

Bild 2-4 Status Byte 

Codierung 

Ready/Susy 

Abnormal/Normal 

b7 b6 

Tabelle 2-4 

5 5  

Bedeutung 

Self-Test fehlerfrei 

Sweep Ende 

IEC-Syntaxfehler 

IEC-Funktionsfehler 

Synchronisation ohne Funktion 

Self-Test-Fehler 

Breitbandverstärker abgeschaltet 

S tatus-Byte 

b l  b 4  53 

b8 

0 

0 

O 

Q 

0 

O 

O 

b2 

hl 

0 

1 

0 

1 

1 

O 

1 

5 7  

1 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

b6 

0 

O 

1 

1 

1 

1 

1 

b3 

0 

O 

0 

0 

0 

1 

1 

52 

0 

0 

0 

0 

1 

0 

0 

b5 
-------- 

1 -------- 
1 -------- 
0 

O -------- 
0 

-------- 
0 

- - - W w - - -  

0 

b 4  

0 

0 

0 

0 

O 

0 

0 



2.4.5. Gruppe der adress ierten-  und U n i v e r s a l b e f e h l e  

Wird d e r  77obSelsender SiQP von e inem IEC-Suc-Control ler  a d r e c -  
s i e r t ,  so g e h t  e r  normgemäß i n  d e n  Zustand "Rernote" ü b e r  und v e r -  
b l e i b t  d a r i n ,  b i s  e n t w e d e r  d e r  B e f e h l  GTL ( C 3  to  l o c a l )  o d z r  d i e  
T a s t e  LOCAL g e d r ü c k t  w i r d .  D e r  Zus tand Iiemote w i r d  an d e r  Frori t-  
p l a t t e  d u r c h  d a s  *Leuchten d e r  L e u c h t d i o d e  - 1 1  a n g e z e i g t .  

Während d e s  Z u s t a n d e s  Reinote ' s inc i  d i e  B e d i e n e l e m e n t e  d e r  F r o n t -  
p l a t t e  a u ß e r  B e t r i e b .  

D i e  LOCAL-Taste kann vom C o n t r o l l e r  d u r c h  Aussenden d e s  B e f e h l s  
LLO ( J d c a l  l o c k o u t )  g e s p e r r t  werden.  

2.4.5.2. Device clear 

S e n d e t  d e r  IEC-Bus-Cont ro l l e r  d e n  ü n i v e r s a l b e f  enl DCL ( e v i c e  
c l e a r )  o d e r  d e n  a d r e s s i e r t e n  B e f e h l  SDC ( S e l e c t e d  d e v i c e  c l e a r ) ,  
s o  w i r d  d i e  rnornentan g i i l t i g e  E i n s t e l l u n g  w i e d e r h o l t .  F a l l s  s i c h  
d a s  Gerät i m  Zus tand  e i n e r  n i c h t  a k z e p t i e r t e n  E i n s t e l l u n g  a u f -  
g r u n d  von u n v e r t r ä g l i c h e n  P a r a m e t e r n  b e f  i n d . ? t ,  so werden d i e  
P a r a m e t e r  a u f  d i e  n ä c h s t g e l e g e n e n  g ü l t i g e n  Werte g e s e t z t  und d i a  
G e r ä t e e i n s t e l l u n g e n  v o l l z o g e n .  

2.4.5.3. Device m i g g e r  

B e i m  Ehnpfang d e s  a d r e s s i e r t e n  B e f e h l s  GET ( S r o u p  e x e c u t e  t r i g g e r )  
b e g i n n t  d a s  G e r ä t  m i t  e inem Single-Sweep-Ablauf ,  f a l l s  e s  v o r h e r  
d u r c h  d e n  B e f e h l  531 auf S i n g l e  Sweep g e s t e l l t  wurde.  Fü r  d i e  
Wirksamke i t  d e s  GUT-Befehls g e l t e n  d i e  g l c i c h e l i  E i n s c h r ä n k u n g e n  
wie f ü r  d i e  START-Taste. 



2.4.6. Datenausgabe 

D e r  W o b b e l s e n d e r  SWP ist auch  a l s  T a l k e r  a d r e s s i e r b a r .  Dami t  kön-  
nen  v o l l s t ä n d i g e  G e r ä t e e i n s t e l l u n g e n  i n  Form e i n e s  S e r ä t e s t e u e r -  
b l o c k s  vom Gerät zum I E C - B u s - C o n t r o l l e r  ü b e r t r a g e n  werden .  D a  d a s  
Gerät a u p e r  d e n  a k t u e l l e n  E i n s t e l l u n g e n  noch  9 w e i t e r e  a b g e s p e i -  
c h e r t e  E i n s t e l l u n g e n  b e s i t z t  (STO/RCL 1 . .  9 ,  s o l l t e  vor d i r  
~ d r e s s i e r u n g  a l s  T a l k e r  d e r  B e f e h l  L e s e n  G e r ä t e s t e u e r b l o c k  (LN n ,  
n  = 0, 1 . . - 9 )  g e g e b e n  werden .  

Der ü e r ä t e s t e u e r b l o c k  ist  6 4  B y t e s  l a n g  und e n t h ä l t  B i n ä r b i t -  
m u s t e r .  S o m i t  i s t  d i e  Ende-Erkennung n u r  m i t  E01 o d e r  anhand d e r  
Byte-Anzahl  m ö g l i c h .  Den e i g e n t l i c h e n  D a t e n  des S t e u e r b l o c k s  g e h t  
d e r  Z e a d e r  LN n  v o r a u s ,  s o d a p  d i e  g e s a m t e  Datenrnenge 4 + 6 4  = 69  
B y t e s  b e t r ä g t .  

D e t a i l l i e r t e  Angaben ü b e r  d e n  Aufbau d e s  S t e u e r b l o c k s  s i n d  i r n  
S e r v i c e h a n d b u c h  a u f g e f ü h r t .  

2.4.7. Anmerkung zur Übernahme von Einstellungen 

W i l l  man s i c h e r s t e l l e n ,  d a p  d a s  Gerät nach  dem Znipfang d e s  Ende- 
z e i c h e n s  e rs t  n a c h  Z r r e i c h e n  d e r  g a r a n t i e r t e n  Ausgangsg röpen  d e n  
Bus f r e i g i b t  bzw. e n t a d r e s s i e r t  werden  k a n n ,  mup a l s  l e t z t e r  Se- 
f e h l  Hold off  = g e g e b e n  werden .  B e i m  Zmpfang d i e s e s  3 e f e h l s  
ist d a s  Gerä t  i n  d e r  Lage, a u c h  bei e v e n t u e l l e n  a s y n c h r o n e n  
r J n l i s t e n ,  d e n  Hold o f f  d u r c h z u f ü h r e n .  



2-5. Einbau der ODtionen 

Zum Einbau d e r  O p t i o n e n  i s t  sowohl d i e  o b e r e  a l s  auch d i e  u n t e r e  
Beplankung d e s  Gehäuses  abzunehmen. Dazu s i n d  a c h t  B e f e s t i g u n g s -  
s c h r a u b e n  an  den  S e i t e n t e i l e n  zu l ö s e n .  L e d i g l i c h  zuni E i n s e t z e n  
d e r  O p t i o n  R e f e r e n z  SMS-BI g e n ü g t  e s ,  d i e  o b e r e  Zaube zu e n t f e r -  
nen. 

Die  Lage d e r  Opt ionen  g e h t  a u s  B i l d  2-5 h e r v o r .  A b g l e i c h a r b e i t e n  
s i n d  n i c h t  no twend ig .  

2.5.1. Synchronisation =-B1 

D i e  Op t ion  b e s t e h t  a u s  Analog-, D i g i t a l -  und Syn. HF-Teil.  D i e  
Kennfa rben  d e r  F ü h r u n g s s c h i e n e n  i m  Gerät k o r r e s p o n d i e r e n  m i t  d e n  
Bedruckungen d i e s e r  F u n k t i o n s e i n h e i t e n .  

D i g i t a l t e i l  
Syn. HF-Teil 
A n a l o g t e i l  schwarz  

Einbau der Option: 

+ H a l t e b l e c h  a b s c h r a u b e n  (zwe i  Schrauben  C ,  B i l d  2-7) 

+ L u f t l e i t b l e c h  a b s c h r a u b e n  ( S c h r a u b e  D, B i l d  2 -8)  

+ Brücke X91 au f  dem idotherboard e n t f e r n e n '  ( B i l d  2 -7 )  

+ F u n k t i o n s g r u p p e n  e n t s p r e c h e n d  den  Kennfarben e i n s t e c k e n  

-+ H a l t e b l e c h  w i e d e r  f e s t s c h r a u b e n  

+ Verbindungen n i t  SMC-Kabel zum HF-Te i l  gemäp T a b e l l e  
h e r s t e l l e n ;  Lage d e r  Kabel s i e h e  B i l d e r  2-5 und 2-8 

+ L u f t l e i t b l e c h  w i e d e r  e i n b a u e n  

Kabel-Nr. Verbindung 

W40 A n a l o g t e i l  X1 6 3  ++ B r e i t b a n d v e r s t ä r k e r  X363 
W4 1 A n a l o g t e i l  X162 ++ Umsetzer  X362 
W50 Syn.HF-Teil X165 ++ Umsetzer  X365 
W5 1 Syn.HF-Teil X1 64  ++ B r e i t b a n d v e r s t ä r k e r  X364 



2.5.2, E i c h l e i t u n g  SWP-B7 

7 Zur bequemen Montage d e r  E i c h l e i t u n g  is t  es zweckmäpig, d e n  HF- 
E i n s a t z  auszubauen .  

'7 
Ausbau d e s  HF-Einsa tzes  : 

7 
+ U n t e r e  F r o n t d e c k p l a t t e  abnehmen; d a z u  d i e  b e i d e n  B e f e s t i g u n g s -  

s c h r a u b e n  A und Drehknopf - 24 e n t f e r n e n  ( B i l d  2-6) 

+ B e f e s t i g u n g s m u t t e r  F von HF-Ausgang - 29 l o c k e r n  ( B i l d  2-6) 

+ S ä m t l i c h e  V e r b i n d u n g s l e i t u n g e n  l ö s e n :  

v o n  oben:  am P e g e l d e t e k t o r  : SMC-Buchse am K-Ausgang 
u n t e r  d e r  Baugruppe R e f e r e n z :  X306 

von u n t e n :  am Umsetzer:  SMC-Stecker X362, X360, X365 
(wenn e n t s p r e c h e n d e  O p t i o n e n  v o r h a n d e n )  
am B r e i t b a n d v e r s t ä r k e r :  SMC-Stecker X361, X364 
(wenn e n t s p r e c h e n d e  O p t i o n e n  v o r h a n d e n )  
arn Motherboard :  SMC-Stecker X382 
Nehrfachsteckverbindungen X50, X380, X381 

+ Neun B e f e s t i g u n g s s c h r a u b e n  E  an  d e r  U n t e r s e i t e  d e s  HF-Einsa tzes  
e n t f e r n e n  ( B i l d  2-8)  

+ HF-Einsatz n a c h  u n t e n  h e r a u s z i e h e n  

Montage d e r  E i c h l e i t u n g  im HF-Einsatz: 

-+ K o a x i a l l e i t u n g  W 1  m i t  N-auchse (HF-Ausgang - 29)  zum HF-Ausgang 
d e s  P e g e l d e t e k t o r s  a u s b a u e n  

+ a a l t e w i n k e 1  d e s  P e g e l d e t e k t o r s  vom C h a s s i s  a b s c h r a u b e n ;  d i e  be- 
i d e n  Schrauben  B werden n a c h  dem Einbau d e r  O p t i o n  w e g g e l a s s e n  
( B i l d  2-8) 

+ F l a c h b a n d k a b e l  ( O p t i o n s z u b e h ö r )  a u f  Buchse  BU10 d e r  ~ i c h l e i t u n g  
s t e c k e n  

+ E i c h l e i t u n g  i n i t  zwe i  Schrauben  gemäp B i l d  2-9 i m  E i n s a t z  b e f e -  
s t i g e n  

+ K o a x i a l e  V e r b i n d u n g s l e i t u n g  W 1  ( O p t i o n s z u b e h ö r )  m i t  N-Buchse 
(HF-Ausgang 2 9 )  m o n t i e r e n  und a n  Buchse BUS d e r  E i c h l e i t u n g  an- 
s c h l i e ß e n ;  ~ z t u n ~  a u f  k e i n e n  F a l l  b i e g e n !  

+ P e g e l d e t e k t o r  m i t  HF-Ausgang auf  Buchse  i3U1 d e r  E i c h l e i t u n g  
s c h r a u b e n ;  H a l t e w i n k e l  n i c h t  mehr a n s c h r a u b e n  ! 

Nachdem d e r  HF-Einsatz  w i e d e r  i m  G r u n d g e r ä t  e i n g e b a u t  i s t ,  w i r d  
d a s  F l a c h b a n d k a b e l  d e r  E i c h l e i t u n g  a u f  S t e c k e r  X22 d e r  Baugruppe  
A n s t e u e r u n g  g e s t e c k t  und BrScke X24 e n t f e r n t  ( s i e h e  B i l d  2-7). 



2.5.3. Rastermarken SWP-B9 

+ H a l t e b l e c h  absch rauben  ( zwe i  Schrauben  C,  B i l d  2-7) 

+ L u f t l e i t b l e c h  absch rauben  ( S c h a u b e  D, S i l d  2-9)  

+ Druckscha l t ung  e i n s t e c k e n  
( Führungs sch i ene :  Kennf a r b e  g e l b  wie  Bedruckung ) 

+ H a l t e b l e c h  w iede r  f e s t s c h r a u b e n  

+ Verbindungen m i t  SMC-Kabel zum HF-Teil gemäp T a b e l l e  
h e r s t e l l e n ;  Lage d e r  Kabel  s i e h e  B i l d e r  2-5 und 2-8 

+ LU£ t l e i t h l e c h  w iede r  e i n b a u e n  

2.5.4. Referenz SWP-B 1 1 

K a b e l - N r  . 
W36 
W37 
W38 

D i e  Opt ion  w i r d  i m  Abschirmgehäuse  d e r  Baugruppe R e f e r e n z  u n t e r -  
g e b r a c h t .  

- 
Verbindung 

Ras te rmarken  X161 ++ B r e i t b a n d v e r s t ä r k e r  X361 
Ras te rmarken  X160 ++ Umsetzer X360 
Ras te rmarken  X1 69 ++ Rückwanne X43 (EXT MARK 37) 

Einbau der Option: 

+ Baugruppe Re fe r enz  dem G e r ä t  entnehmen ( S i c h e r u n g s f e d e r  a u s r a -  
s t e n ) ;  Deckel  und Boden d e s  Abschir rngehäuses  a b s c h r a u b e n  ( j e  
zwei  Deckel-  und Bodenschrauben)  

+ Brücken 3R1 und BR2 a b z i e h e n  

+ Opt ion  a u f s t e c k e n  und m i t  d e r  Oszillatordruckschaltung v e r -  
s ch rauben  ( d r e i  s c h r a u b e n )  

Nachdein d i e  Baugruppe w i e d e r  i n  d a s  Ge rä t  g e s e t z t  worden i s t ,  is t  
zu  ü b e r p r ü f e n ,  o b  d i e  S i c h e r u n g s f e d e r  k o r r e k t  e i n g e r a s t e t  i s t .  



3 . Wartung 

1 

3- 1. Erforderliche Mepgeräte und Hilfsmittel 
- 3 

Pos .  
N r .  

1  

2 

3 

4 

. 

o G e r ä t e a r t ,  e r f o r d e r l .  Da ten  
E m p f o h l e n e s  RbrS-Gerät 

o Hochf requenzzähler 

B e r e i c h  :...... 0,4 . . .2500 MHz 
F e h l e r  . . . . . . . < 1 10-* 

. E i n g . - W i d e r s t .  50 R 
Max.Eing.-Spg. 5 V 

o Modulationsanalysator 

B e r e i c h  ....... 0,4 . . .2500 MHz 
E ing . -Wide r s t .  50 R 
E i n g a n g s p e g e l  0.. .+I 0 dBm 
NF-Bereich .... 10Hz...100 kHz 
M o d u l a t i o n s g r a d  0.. .90  % 
F r e q u e n z h u b  . . . 0.. .10  MHz 

NF-Bandpässe .. 30 Hz...20 kHz 
20 Hz.. . 1 5  kHz 
( n a c h  CCIR)' 

K l i r r f a k t o r -  
messung  ....... 0...5 3 

o HF-Spektrumanalysator 

B e r e i c h  ....... Ot4.. .S700 MHz 
E i n g , - W i d e r s t .  50 R 
Dynamik .. . . . .. > 6 0  dB 

o HF-Leistungsmesser 

B e r e i c h  ....... 0,4. . .2500 MHz 
E i n g . - W i d e r s t .  50 R 
P e g e l  . . . . . . . . . -1 16 dBm b i s  

+ 10 dBm 
F e h l e r  ........ < O l l  d B  

Typ 

- 

- 

- 

Bestell-Nr. Anwendung 
A b s c h n i t t  

3.2.2.1. 
3 .2.2.2.  
3.2.11. 

3.2.3.1. 
3 .2.3.2.  
3 .2 .13 .1 .  
3.2.13.2. 
3 .2.15.1.  
3.2.15.2. 

3.2.4.1.. 
3 .2.4.2.  
3.2.5.1. 
3.2.5.2. 
3.2.7. 
3 .2.14.  

3 .2.6.1.  
3.2.6.2 
3.2.6.3. 
3.2.6.4. 



r 

Pos. 
N r .  

5 

6 

7 

8 

9 . 

10 

o Gerätear t ,  e r f o r d e r l .  D a t e n  
E m p f o h l e n e s  R&S-Gerät 

o Oszilloskop 

.......... B e r e i c h  0. . .250 MHz 

Durchführungsabschluß- 
w i d e r s t a n d  

.......... B e r e i c h  0.. .250 MHz 
E i n g  . -Wide r s t and  50 Q 
B e l a s t b a r k e i t  .... > + I 0  dBm 

a NP-Genera tor  

...... B e r e i c h  10 Hz...100 kHz 
A u s g a n g s p e g e l  1 V a n  600 Q 
K l i r r f a k t o r  . . <0,1 % - 

Gleichspannungsnetzgerät 

S p a n n u n g s b e r e i c h  ..... 0.. .5 V 
Ausgangss t ro in  ........ > 5 0  mA - 

Digitalvoltmeter DVM 

~ p a n n u n g s m e ß b e r e i c h  .. 5 V 
F e h l e r  ............... < 2  % - 
E i n g a n g s w i d e r s t a n d  ... > 2 0  kQ - 

o P u l s g e n e r a t o r  

....... B e r e i c h  50 Hz.. .50 kHz 
A u s g a n g s p e g e l  5 V a n  600  Q 
A n s t i e g s z e i t  .. - (10  us 
m i n i m a l e  P u l s -  ........ b r e i t e  10 p s  

Typ 

- 
RAD 

SPN 

- 
NGT 
20 

UDL 
4 

B e s t e l l - N r .  

289.8966.00 

336.3019.02  

117.7133.02 

3 4 6 . 7 5 0 0 - 0 2  

Anwendung 
A b s c h n i t t  

3.2.8. 
3.2.9. 
3 .2.10.1.  
3.2.10.2. 
3 .2.12.  
3 .2.14.  

3 .2 .12 .  
3 .2.14.  

3.2.13.1. 
3.2.13.2. 
3 .2.15.1.  
3.2.15.2. 

3 .2.14.  

3.2.14. 

3 .2.74.  



Pos. 
Nr . 

1 1  

o G e r ä t e a r t ,  e r f o r d e r l .  Daten 
Empfohlenes  R&S-Gerät 

o Controller 

S c h n i t t s t e l l e  nach  IEC 625.1 
( b e z .  I E E E  4 8 8 )  

Typ 

- 
PPC 

B e s t e l l - N r  . 

343.3510 .32  

Anwendung 
A b s c h n i t t  

3.2.16. 



3.2. Prüfen der Solleigenschaften 

B e i  u n t e r s c h i e d l i c h e n  Angaben i m  A b s c h n i t t  3.2.  und i m  D a t e n b l a t t  
s i n d  l e t z t e r e  maßgebend. M i t  d e n  i m  f o l g e n d e n  angegebenen  Tempe- 
r a t u r k o e f f i z i e n t e n  e r r e c h n e n  s i c h  d i e  t a t s ä c h l i c h e n  Abweichungen, 
wenn man d e n  A b s o l u t w e r t  d e r  D i f f e r e n z  z w i s c h e n  d e r  Umgebungstem- 
p e r a t u r  Tu und Tuo = 24 O C  z u g r u n d e  l e g t .  

3-2.1. ~unktionsprÜfunq von Displays, Tastatur und Drehknopf 

a) Prüfen der Displays 

Nach dem E i n s c h a l t e n  d e s  G e r ä t e s  l e u c h t e n  a l l e  LED-Anzeigen 
und S i g n a l l a m p e n  f ü r  r u n d  1 s. A n s c h l i e p e n d  werden s i e  f ü r  
Ca. 0 , 5  s d u n k e l g e s t e u e r t ,  d a n n  w i r d  d e r  n o r m a l e  B e t r i e b s z u -  
s t a n d  eingenommen. 

b) Prüfen von Tastatur und Drehknopf 

E s  s i n d  d i e  i n  A b s c h n i t t  2.3. b e s c h r i e b e n e n  Eingaben d u r c h z u -  
f ü h r e n  und d i e  e n t s p r e c h e n d e n  Anze igen  z u  k o n t r o l l i e r e n .  

3.2.2, Prüfen der Frequenzeinstellungen 

3.2.2.1. Nichtsynchronisierter Betrieb 

Einstellungen am S'W : 

+ G e r ä t  e i n s c h a l t e n  ( d a m i t  w i r d  F r e q u e n z k o r r e k t u r  CORR 
r ü c k g e s e t z t )  

+ ~ y n c h r o n i s a t i o n  a u s  (wenn O p t i o n  v o r h a n d e n )  

+ CW-Betrieb 10  MHz 

+ HF-Pegel 1 0  dBm 

+ k e i n e  Modula t ion  



Meßaufbau: 

1 
+ F r e q u e n z z ä h l e r  an  HF-Ausgang - 29 a n s c h l i e g e n  

Prüfung : 

+ SWP m i n d e s t e n s  15 min. warmlaufen l a s s e n  

+ Frequenz  muß 1 0  MHz I 5  MHz +0 ,5  MHz/OC b e t r a g e n  

+ SWP a u f  2500 MHz s t e l l e n  

+ Frequenz mug 2500 MHz k 5  MHz + 0 , 5  M H Z ~ C  b e t r a g e n  

+ b e l i e b i g e  ~ r e ~ u e n z  i n n e r h a l b  d e s  E i n s t e l l b e r e i c h e s  e i n s t e l l e n  

+ G e n a u i g k e i t  ca.  I 1 2  MBz + 0 , 5  N H Z P C  

3.2.2.2. Synchronisierter Betrieb (Option SWP-B1 ) 

Einstellungen am SWP: 

+ S y n c h r o n i s a t i o n  e i n  

+ CW-Setrieb, b e l i e b i g e  Frequenz i m  E i n s t e l l b e r e i c h  

+ BF-Pegel 10  dBm 

+ k e i n e  N o d u l a t i o n  

Meßaufbau: 

+ F r e q u e n z z ä h l e r  an  HF-Ausgang - 2 9  

1 Prüfung : 

+ SWP m i n d e s t e n s  15 min. warmlaufen l a s s e n  

' 
i 

+ Frequenzen müssen i m  1 -k,Yz-Raster l i e g e n ,  d i e  G e n a u i g k e i t  
e n t s p r i c h t  d e r  d e s  R e f e r e n z o s z i l l a t o r s  ( A b s c h n i t t  3.2.11.) 



3.2.3. Prüfen des Störhubes 

3-2.3-1. Nichtsynchronisierter Betrieb . 

Einstellungen am SWP: 

+ CW-Betr ieb,  b e l i e b i g e  F r e q u e n z  i m  E i n s t e l l b e r e i c h  

+ S y n c h r o n i s a t r i o n  a u s  (wenn O p t i o n  v o r h a n d e n )  

+ SF-Pegel  10  dBm 

+ k e i n e  M o d u l a t i o n  

Meßaufbau: 

+. M o d u l a t i o n s a n a l y s a t o r  a n  XF-Ausgang 29  a n s c h l i e ß e n  - 

Prüfung : 

+ S t ö r h u b  muß < 5  kHz s e i n  
( S p i t z e n b e w e r t u n g ,  M e ß b a n d b r e i t e  30  Hz...SO kHz) 

3.2.3.2. Synchronisierter Betrieb (Option SWP-BI) 

Einstellungen am SWP: 

+ S y n c h r o n i s a t i o n  e i n  

+ CW-Betr ieb,  b e l i e b i g e  F r e q u e n z  iin E i n s t e l l b e r e i c h  

+ HF-Pegel 1 0  dBin 

+ k e i n e  M o d u l a t i o n  

Meßaufbau: 

+ N o d u l a t i o n s a n a l y s a t o r  a n  SF-Ausgang. 29 a n s c h l i e ß e n  

Prüfung : 

+ Bewer tung  d e s  S t ö r h u b e s  n a c h  C C I R ,  ( M e p b a n d b r e i t e  20 Hz b i s  
15 kHz; S t ö r h u b  je  n a c h  e i n g e s t e l l t e r  F r e q u e n z ,  s i e h e  T a b e l l e )  

F r e q u e n z b e r e i c h  

0 , 4 . .  . 20 MHz 
>SO ... 200 MHz 

>200  ... 700  MHz 
> 7 0 0  .. . 2500  MHz 

S t ö r h u b  

< 25  Hz 
(100  Hz 
(200  Hz 
(300  Hz 



3.2-4. Prüfen des Oberwellenabstandes 

3.2.4.1. Nichtsynchronisierter Betrieb 
bzw. svnchronisierter Betrieb Über 20 MHz 

Einstellungen am SWP: 

+ Betriebsart FULL (0,4...2500 MHz) 

+ HF-Pegel 10 dBm 

+ Interner Ablauf 10 s 

+ Rücklauf ausgetastet 

+ keine Modulation 

Meßaufbau: 

-t HF-Spektrumanalysator an HF-Ausgang - 29 anschließen 

Prüfung : 

+ Cberwellenabstand muß >30 dB sein 

3.2.4.2. Synchronisierter Betrieb im Bereich 0,4.. -20 MHz 
(Option SWP-BI) 

Einstellungen am SdP: 

+ Synchronisation ein 

+ START-STOP-Betrieb 0,4...20 MHz 

+ SF-Pegel 10 dBm 

-t Interner Ablauf 10 s 

+ Rücklauf ausgetastet 

+ keine Plodulation 

Meßaufbau: 

+ HF-Spektrumanalysator an HF-Ausgang - 29 anschliepen 

Prüfung : 

+ Oberwellenabstand muß >30 d B  sein 



3.2.5. Prüfen des Nebenwellenabstandes 

3.2.5.1. Nichtsynchronisierter Betrieb 
bzw. synchronisierter Betrieb über 20 MHz 

Einstellungen am SWP: 

+ START-STOP-Betrieb 0,4.. .2000 MHz 

+ BF-Pegel 10 dBm 

+ I n t e r n e r  Ab lau f  10 s 

+ R ü c k l a u f  a u s g e t a s t e  t 

+ k e i n e  i J Iodula t ion  

Mepaufbau: 

+ S F - S p e k t r u m a n a l y s a t o r  a n  HF-Ausgang - 29  a n s c h l i e ß e n  

Prüfung : 

+ N e b e n w e l l e n a b s t a n d  muß - > 5 0  d B  s e i n  

+ Änderung d e r  START- und STOP-Frequenzen a u f  2000 MHz und 
2500 MHz 

+ N e b e n w e l l e n a b s t a n d  muß - > 3 5  d B  s e i n  

3.2.5.2, Synchronisierter Betrieb im Bereich 0.4,. - 2 0  MHz 
(Option SWP-BI) 

Einstellungen am SWP: 

+ S y n c h r o n i s a t i o n  e i n  

+ START-STOP-Betrieb 0,4. . .20 MHz 

+ SF-Pegel  1 0  dBm 

+ I n t e r n e r  -Ablauf 10 s 

+ R ü c k l a u f  a u s g e t a s t e  t 

+ k e i n e  M o d u l a t i o n  

Meßaufbau: 

+ H F - S p e k t r u m a n a l y s a t o r  an HF-Ausgang - 29 a n s c h l i e ß e n  

Prüfung : 

+ N e b e n w e l l e n a b s t a n d  muß >SO dB s e i n  - 



3.2.6. Prüfen des HF-Ausgangspeqels 

3.2.6.1. Frequenzgang im nichtsynchronisierten Betrieb 
(bzw. synchronisierter Betrieb über 20 MHz) 

Einstellungen am SliTP: 

+ Synchronisation aus (wenn Option vorhanden) 

+ CW-Betrieb 100 MHz 

+ HF-Pegel 10 dBm 

+ keine Nodulation 

Heßaufbau: 

+ HF-Leistungsmesser an HF-Ausgang 29 anschliegen - 

Prüfung : 

+ HF-Leistung bei 100 MHz dient als Bezug für den Frequenzgang 

+ beliebige Frequenz des Einstellbereiches eingeben 

+ Abweichung zum 100-MHz-Bezugswert darf maxinal k 1 dB betragen 

3.2.6.2. Frequenzqanq im synchronisierten Betrieb 0,4.. - 2 0  MHz 
(Option SWP-BI) 

Einstellungen am SiP:  

9 Synchronisation ein 

+ CW-Betrieb 100 MHz 

+ HF-Pegel 10 dEIm 

+ keine Modulation 

Meßaufbau: 

+ HF-Leistungsmesser an HF-Ausgang 29 anschließen - 



Prüfung : 

+ HF-Leistung b e i  100 MHz d i e n t  a l s  Bezug f ü r  d e n  Frequenzgang  

+ b e l i e b i g e  Frequenz  zwischen  0,4 MHz und 20 MHz e i n g e b e n  

+ Abweichung zum 100-MHz-Bezugswert d a r f  maximal + I  d a  b e t r a g e n  

3.2.6.3. ~instellgenauigkeit bei Grundausstattunq 
(ohne mtion SWP-B7) 

Einstellungen am SWP: 

+ CW B e t r i e b  100 MHz 

+ k e i n e  N o d u l a t i o n  

Meßaufbau: 

+ HF-Leis tungsmesser  an  HF-Ausgang - 29 a n s c h l i e ß e n  

Prüfung : 

+ b e l i e b i g e  P e g e l w e r t e  zwischen  0  dBm und +10  dBm bzw. 
223,6 mV und 707 mV i n  dBm bzw. inV e i n g e b e n  

+ 8F-Pegel  d a r f  maximal *0 ,5  d B  abweichen  

3.2.6-4. Einstellgenauiqkeit mit Option Eichleitunq SWP-B7 

Einstellungen am m: 

+ CW-aetrieb 100 MHz 

+ k e i n e  i d o d u l a t i o n  

Meßaufbau: 

+ HF-Leis tungsmesse r  a n  HF-Ausgang a n s c h l i e p e n  

Prüfung : 

+ b e l i e b i g e  P e g e l w e r t e  zwischen  -1 1 0  dBm und +10 dEIm bzw. 
0 , 7  pV und 707 mV e i n g e b e n  

+ HF-Pegel d a r f  um maximal + 1 , 5  d B  abweichen  



3.2 .7 .  Prüfen der Peqelwobbelung 

Einstel lungen am S i :  

+ CW-Betr ieb 100 MHz 

+ BF-Pegel  0 dBm 

+ k e i n e  X o d u l a t i o n  

+ Pegel-SXEEP 10 d B  Hub 

+ I n t e r n e r  A b l a u f  10 s 

Meßaufbau: 

+ H F - S p e k t r u m a n a l y s a t o r  a n  HF-Ausgang - 29 a n s c h l i e ß e n  

Prüfung : 

+ HF-Pegel mug z w i s c h e n  0  dBm und + I 0  dE3n g e w o b b e l t  w e r d e n  

3.2.8. Prüfen des internen Wobbelablaufes 

Einstellungen am SdP : 

+ B e t r i e b s a r t  FULL 0,4. .  .2500 MHz 

+ b e l i e b i g e  A b l a u f z e i t  z w i s c h e n  0 ,01  s und 1 0 0  s e i n g e b e n  

Meßaufbau: 

+ O s z i l l o s k o p  a n  BNC-Buchse - 1 6  

Prüfung : 

+ V o r l a u f z e i t  d e s  A b l e n k s ä g e z a h n e s  muß m i t  dem e i n g e g e b e n e n  Wert 
ü b e r e i n s t i m m e n  

+ A b l e n k s ä g e z a h n  rnuß z w i s c h e n  0 V und 1 0  V l i e g e n  



3.2.9. Prü fen  d e r  v a r i a b l e n  Frequenzmarken 

E i n s t e l l u n g e n  am S i :  

+ m i t  PRESET Gerät i n  Grundzustand gemäp A b s c h n i t t  2 . 3 . 1 2 .  
b r i n g e n  

Meßaufbau: 

+ O s z i l l o s k o p  i n  X - y - a e t r i e b :  

X-Eingang an  Buchse 1 6  
y-Eingang an Buchse - 26 

prüf ung : 

+ e s  d ü r f e n  k e i n e  :4arkenimpulse vorhanden s e i n  

+ Marken d e r  Reihe nach e i n s c h a l t e n  ( s i e h e  A b s c h n i t t  2.3.5.1. ) 

+ Xarkenimpulse müssen g l e i chmäp ig  über  d i e  F'requenzachse 
v e r t e i l t  s e i n  ( s i e h e  T a b e l l e )  

+ Marke 3 ( a n g e z e i g t  i n  D i sp l ay  - 2 )  muß b r e i t e r  s e i n  

+ b e l i e b i g e  Eingaben gemäß A b s c h n i t t  2.3.5.1. d u r c h f ü h r e n  und 
ordnungsgemäße Ausführung k o n t r o l l i e r e n  

Marken- 
N u m m e r  

1  
2 
3 
4 
5 
6 

Frequenz 

400 kHz 
0 ,5  G H z  
1 , O  G H z  
1 ,5  G H z  
2,O G H z  
2 ,s  G H z  



3.2.10. Prüfen der Rastermarken (Option SWP-B9) 

3 - 2 - 1  0.1. Interne Rastermarken 

Einstellungen am SWPr 

+ fm/Af B e t r i e b ,  
fm b e l i e b i g  z w i s c h e n  1 0 , 9  MHz und 2489 ,5  MHz, 
Af = 21 MHz 

+ 1 -MHz-Rastermarken e i n  

+ i n t e r n e r  A b l a u f  50  ins 

+ k e i n e  M o d u l a t i o n  

Meßaufbau : 

+ O s z i l l o s k o p  i n  X - y - B e t r i e b :  

X-Eingang a n  Buchse  1 6  
y-Eingang a n  Buchse  - 26 

Prüfung : 

+ Fia rken impu l se  d ü r f e n  n i c h t  a u s s e t z e n  

+ V i e l f a c h e  von 10  MHz müssen  b r e i t e r  e r s c h e i n e n  

-+ P r ü f u n g  m i t  0  dBm BF-Pegel w i e d e r h o l e n  

Einstellungen am SWP: 

+ fn/Af - B e t r i e b ,  
f m  b e l i e b i g  z w i s c h e n  105 ,4  MHz und 2395 MHz, 
A £  = 210 MHz 

+ 1 0-MHz-Rastermarken e i n  

+ BF-Pegel 10 dßm 

+ i n t e r n e r  Ab lau f  50 ins 

+ k e i n e  M o d u l a t i o n  



Meßaufbau: 

+ O s z i l l o s k o p  i n  X - y - B e t r i e b :  
X-Eingang a n  Buchse  3 
y-Eingang a n  Buchse  26  

Prüfung : 

+ Marken d ü r f e n  n i c h t  a u s s e t z e n  

+ V i e l f a c h e  von  100 MHz müssen b r e i t e r  e r s c h e i n e n  

+ P r ü f u n g  m i t  0 dBm HF-Pegel w i e d e r h o l e n  

Einstellungen am SWP: 

+ B e t r i e b s a r t  FULL (0 ,4 . . . 2500  MHz) 

+ 100-MHz-Rastermarken e i n  

+ 9F-Pegel  1 0  dBm 

+ i n t e r n e r  Ablauf  5 0  ins 

+ k e i n e  N o d u l a t i o n  

Meßaufbau: 

+ O s z i l l o s k o p  i n  X - y - B e t r i e b :  
X-Eingang an  Buchse  1 6  
y-Eingang a n  Buchse  26 - 

Prüfung : 

+ Marken d ü r f e n  n i c h t  a u s s e t z e n  

+ V i e l f a c h e  von 1000 MHz müssen b r e i t e r  e r s c h e i n e n  

-t Prüfung  m i t  0  dBin HF-Pegel w i e d e r h o l e n  



3.2.10.2. Externe Marke 

Eins te l lungen  am ST7?P: 

+ fx-t/Af - 3 e t r i e b ,  
£m je n a c h  Markenf requenz  i n  B e r e i c h  50,4 ... 2 4 5 0  MHz, 
A f  = 100  MHz 

+ R a s t e r m a r k e n  a u s  

+ i n t e r n e r  Ablauf  50 m s  

+ k e i n e  M o d u l a t i o n  

Meßaufbau: 

+ HF-Generator  a n  Markeneingang 37 a n s c h l i e ß e n  

+ O s z i l l a t o r  i n  X - y - a e t r i e b :  
X-Eingang an  Buchse  1 6  
y-Eingang a n  Buchse  26 

Prüfung : 

+ P e g e l  d e s  HF-Genera tors  a u f  0 dBm s t e l l e n  

+ Zwischen 3 MHz und 2500  MHz darf n u r  jewei ls  e i n e  Marke 
e r s c h e i n e n  



3.2.11. P r ü f e n  d e s  10-MHz-Referenzoszillator~ 
( G r u n d a u s s t a t t u n g  und Option SWP-B11) 

E i n s t e l l u n g e n  am !%P: 

+ F a l l s  Buchse  34 (Rückwanne) n i c h t  a l s  Ausgang g e s c h a l t e t  i s t ,  
gemäß ~ b s c h n i t t  2.3.13. u m s c h a l t e n  

Mepaufbau: 

+ F r e q u e n z z ä h l e r  an Buchse  - 34 a n s c h l i e ß e n  

Prüfung : 

+ G e n a u i g k e i t  b e i  G r u n d a u s s t a t t u n g  bzw. b e i  Option R e f e r e n z  
SWP-B1 1  s i e h e  Tabelle 

R e f e r e n z o s z i l l a t o r  
G r u n d a u s s t a t t u n g  

O p t i o n  R e f e r e n z  
SWP-B 1 1 

A l t e r u n g  

<t 1 -  l ~ - ~ / ~ o n a t  

<t  1 1 ~ - ~ / ~ a h r  

T e m p e r a t u r e i n f  l u ß  

<'I* 1 oe6/ OC 

< + I - I O - '  i m  
B e r e i c h  0.. .50 O C  



3 - 2 - 1 2 .  Prüfen der internen Rechteckmodulation 

-7 
I 

Einstellungen am SWP: 

7 + Synchronisation aus (wenn Option vorhanden ) 

+ CW-Betrieb 50 MHz 

1 
+ HF-Pegel 10 dBm 

+ interne Xechteckmodulation ein 

1 i 

Meßaufbau: 

--l 
+ Oszilloskop mit D u r c h f ü h r u n g s a b s c h l u ß w i d e r s t a n d  50 Q an 

HF-Ausgang - 29 anschließen 

1 
I Prüfung : 

' 7 
+ HF-Ausgangssignal muß mit 1-kHz-Rechteckschwingung amplituden- 

moduliert sein (Modulationsgrad nahezu 100 % )  



3.2.13. P r ü f e n  d e r  e x t e r n e n  Ampli tudenmodulat ion 

3.2.13.1. N i c h t s y n c h r o n i s i e r t e r  B e t r i e b  
(bzw. s y n c h r o n i s i e r t e r  Betrieb über 20 M H z )  

E i n s t e l l u n g e n  am SWP: 

+ S y n c h r o n i s a t i o n  a u s  (wenn Option vorhanden ) 

+ CW-Betrieb, T räge r f r equenz  s i e h e  T a b e l l e  

+ Ampli tudenrnodulat ion , 
f4odulat ionsgrad b e l i e b i g  0.. .SO % 

Mepaufbau: 

+ NF-Generator an  Modulat ionseingang - 13 a n s c h l  i e p e n  

+ AM-Meßdemodulator a n  HF-Ausgang - 29 a n s c h l i e ß e n  

Prüfung : 

+ N F - ~ e g e l  an  13 auf  1 V 2 1  0 mV s t e l l e n  - 
+ Modulat ionsfraquenzgang p r ü f e n ,  b i s  f„, ( s i e h e  T a b e l l e )  

muß d i e  Abweichung vom e i n g e s t e l l t e n  Modulat ionsgrad 
< 8  % s e i n  

+ Ni?-Frequenz auf  1 kHz und SWP au f  80  % Modulat ionsgrad s t e l l e n  

+ ~ o d u l a t i o n s k l i r r f  a k t o r  mug - < 5  % . s e i n  

+ Prüfung f ü r  a l l e  d r e i  T r ä g e r f r e q u e n z b e r e i c h e  gemäp T a b e l l e  
du rch füh ren  

+ a l l e  Messungen b e i  einem HF-Pegel von 0 dEm wiede rho len  

Träge r f r equenz  

014 .-. 1 MHz 
> 1 MHz... 1 0  MHz 3 kHz 



3.2.13.2. S y n c h r o n i s i e r t e r  Be t r ieb  0,4.. - 2 0  MHz 
( O p t i o n  SWP-BI) 

E i n s t e l l u n g e n  am S'WP: 

+ S y n c h r o n i s a t i o n  e i n  

+ CW-Betrieb, b e l i e b i g e  Frequenz  zwischen  0 ,4  MHz und 20  MHz 

+ A m p l i t u d e n m o d u l a t i o n ,  
M o d u l a t i o n s g r a d  b e l i e b i g  0.. .SO % 

Meßaufbau: 

+ NF-Generator  a n  i i lodu la t ionse ingang  13 a n s c h l i e ß e n  

+ AM-Meßdemodulator a n  SF-Ausgang - 29 a n s c h l i e ß e n  

Prüfung : 

+ NF-Pegel a n  - 13  a u f  1 V 41  0 mV s t e l l e n  

+ M o d u l a t i o n s f r e q u e n z g a n g  p r ü f e n ,  b i s  20  kHz muß d i e  Abweichung 
vom e i n g e s t e l l t e n  M o d u l a t i o n s g r a d  <8 8 s e i n  

'1 + NF-Frequenz auf  1 kHz und SWP a u f  80 % M o d u l a t i o n s g r a d  s t e l l e n  

+ M o d u l a t i o n s k l i r r f a k t o r  muß - <5 8 s e i n  

1 + a l l e  Messungen b e i  e inem HF-Pegel von Cl dBm w i e d e r h o l e n  
J 



3.2.14. Prüfen der externen Pulsmodulation 

E ins te l lungen  am SWP: 

+ S y n c h r o n i s a t i o n  a u s  (wenn O p t i o n  v o r h a n d e n )  

+ CW-Betrieb 50 MHz 

+ SF-Pegel  10 dBm 

+ P u l s m o d u l a t i o n  

a )  S t a t i s c h e s  Verhalten (Trigger-Schwellen) 

+ ~leichspannungsnetzgerät und DVM a n  X o d u l a t i o n s e i n g a n g  - 1 3  
( P l u s p o l  a n  I n n e n l e i t e r )  

Prüfung : 

+ HF-Pegel e i n  be i  E ingangsspannungen  >2 V  

+ HF-Pegel aus b e i  E ingangsspannungen  < 0 , 5  V 

+ ~ i n / A u s - ~ e r h ä l t n i c  > 8 0  d B  S e i  10 kHz N e ß b a n d b r e i t e  

b )  Dynamisches Verhalten 

Weßaufbau: 

+ P u l s g e n e r a t o r  a n  b i o d u l a t i o n s e i n g a n g  - 13 a n s c h l i e ß e n  

+ O s z i l l o s k o p  m i t  Durchführungsabschlu/3widers tand a n  
HF-Ausgang - 29 a n s c h l i e ß e n  

Prüfung : 

+ A n s t i e g s -  und A b f a l l z e i t  n ü s s e n  < 0 , 1  PS s e i n  

-t P u l s w i e d e r h o l f r e q u e n z  5 0  Az...50 kHz 

+ minimale  P u l s b r e i t e  10 P S  



3,2,15, Prüfen der externen Frequenzmodulation 

3.2.15.1. Nichtsynchronisierter Betrieb 

Einste l lungen am SWP: 

+ ~ y n c h r o n i s a t i o n  a u s  (wenn O p t i o n  v o r h a n d e n )  

+ C W - B e t r i e b ,  T r ä g e r f r e q u e n z  i m  B e r e i c h  0,4. .  .2500 MHz 

+ F r e q u e n z m o d u l a t i o n ,  Hub b e l i e b i g  z w i s c h e n  0 MHz und 10 MHz, 
a n  d e n  B e r e i c h s g r e n z e n  s i e h e  T a b e l l e  

T r ä g e r f r e q u e n z  f t r  m a x i m a l e r  Hub 

0 , 4  ... 1 0 , 4  MHz ftr -0,4 MHz 
10 MHz 

2490 . . . 2500  HHz 2500 MHz - f t r  

Meßaufbau : 

+ NF-Genera tor  a n  N o d u l a t i o n s e i n g a n g  - 1 3  a n s c h l i e p e n  

+ i - l o d u l a t i o n s a n a l y s a t o r  a n  HF-Ausgang - 2 9  a n s c h l i e g e n  

Prüfung : 

+ NF-Pegel a n  1 3  a u f  1 V I 1  0  mV s t e l l e n  

+ Hub d a r f  n i c h t  mehr  a l s  3 % vom e i n g e s t e l l t e n  Wert a b w e i c h e n  

+ i 4odu l a t i ons f r equenzgang  d a r f  n i c h t  mehr  a l s  I 1  d B  z w i s c h e n  
30 Hz und 100 kHz b e t r a g e n  

+ B e t r i e b s a r t  FMDC e i n s c h a l t e n  

+ M o d u l a t i o n s f r e q u e n z g a n g  41 d B  i r n  B e r e i c h  DC b i s  100  kHz 

+ ~ ~ o d u l a t i o n s k l i r r f a k t o r  d a r f  n i c h t  > 1  % s e i n  b e i  
M o d u l a t i o n s f r e q u e n z e n  b i s  50  kHz und Hüben b i s  100  kHz 



3.2.15.2. S y n c h r o n i s i e r t e r  B e t r i e b  
( O p t i o n  SWP-B 1 ) 

E i n s t e l l u n g e n  am SWP: 

+ S y n c h r o n i s a t i o n  e i n  

+ CW-Betrieb, T r ä g e r f r e q u e n z  in B e r e i c h  0 , 4 . . . 2 5 0 0  MHz 

+ F r e q u e n z m o d u l a t i o n ,  Hub b e l i e b i g  z w i s c h e n  0 kHz und 100 kHz,  
an  d e n  B e r e i c h s g r e n z e n  s i e h e  T a b e l l e  

T r ä g e r f r r q u e n z  f t r  m a x i m a l e r  Hub 

0 , 4  ... 0,5 MHz f t r  -0p4 MHz 
0 , 5  ... 2499,9 MHz 0.1 MHz 

2500 MHz - f t r  

Meßaufbau: 

+ M o d u l a t i o n s a n a l y s a t o r  a n  BF-Ausgang 2 a n s c h l i e ß e n  . 

P r ü f u n g  : 

+ NF-Pegel an - 13  a u f  1 V '10 mV s t e l l e n  

+ i4odula t ions f requenzgang  d a r f  n i c h t  mehr  a l s  21  dB z w i s c h e n  
300 Hz und 50 kHz b e t r a g e n  

+ M o d u l a t i o n s k l i r r f a k t o r  d a r f  n i c h t  > 1  % s e i n  b e i  
M o d u l a t i o n s f r e q u e n z e n  b i s  5 0  kHz und Hüben b i s  1 0 0  kHz 

3-2-16, P r ü f e n  de r  Schnittstellenfunktionen 

Den SWP m i t  e i n e m  C o n t r o l l e r  f e r n s t e u e r n .  Alle i m  A b s c h n i t t  2 .4 .  
a u f g e f ü h r t e n  E i n s t e l l b e f  e h l e  p r o g r a m m i e r e n  und d i e  r i c h t i g e  Aus- 
f ü h r u n g  d e r  B e f e h l e  d u r c h  d e n  SWP a n h a n d  d e r  A n z e i g e n  a n  d e r  
F r o n t p l a t t e  und d e r  E i n s t e l l w e r t e  k o n t r o l l i e r e n .  



3.3. Performance Test Protokoll 

Rohde & Schwarz 

SWEEP GENERATOR SWP 

I d . N r .  339.0010.02 

F. Nr. ............ 

- 
Pos. 
Nr. 

1 

2 

Eigenschaft 

Funktionsprüfung 
der Displays, der 
Tastatur und des 
Drehknopfes 

Frequenzfehler im 
nichtsynchroni- 
sierten Betrieb 

1 0  MHz 
Treffsicherheit 

2500 MHz 
rreffsicherheit 

Messung 
nach 
Abschn. 

Min. 

........ Datum 

Name ......... 

Max. Einheit 

+ 5 

+O,S 

MHz 

MHZ/OC 

+ 5 

+0,5 

MHz 

MHz/OC 



Pos. 
Nr . 

3 

i n .  

- 
- 

- 
- 

- 
- 

- 
- 

Eigenschaft 

Frequenzfehler im 
synchronisierten 
Betrieb 
(Option SWP-B1 ) 

a 
Grundausstattung 
( 1 0  MHz-Referenz) 

20 NHz 

Temperatureinfluß 

A l  terung 

200 MHz 

Temperatureinfluß 

Al terung 

700  MHz 

Temperatureinfluß 

Al ter ung 

2500 MHz 

Temperatureinfluß 

Alterung 

Ist 

... 

. .. 

. 

. .. 

.. . 

... 

... 

. .. 

Messung 
nach 
Abschn. 

3.2.2.2. 

Nax. 

I 2 0  

+20  

2200 

2200  

+700  

2700  

I 2 5 0 0  

I 2 5 0 0  

Einheit 

Hz/O C 

Hz/ 
Monat 

HZ/OC 

Hz/ 
Monat 

HZ/OC 

Hz/ 
Monat 

Hz/OC 

Hz/ 
Monat 



Pos. 
Nr , Eigenschaft 

b 1 
Option SWP-B11 

20 MHz 

Temperatureinfluß 

Alterung 

200 MHz 

Temperatureinfluß 

Alterung 

700 MHz 

Temperatureinflup 

Alterung 

2500 MHz 

Temperatureinfluß 

Alterung 

Messung 
nach 
Abschn. 

Min. 

- 
- 

- 
- 

- 
- 

- 
- 

Ist 

. 

. 

. . .  

. . .  

. . .  

... 

... 

.. . 

Max. 

22  

+ 2 0  

I 2 0  

+SO0 

+ 7 0  

2 7 0 0  

5250 

42500  

Einheit 

Hz 

H Z /  
Jahr 

Hz 

Hz/ 
Jahr 

Hz 

Hz/ 
J a h r  

Hz 

H z /  
Jahr 



Pos.  
Nr . 

4 

5 

E i g e n s c h a f t  

F r e q u e n z f e h l e r  d e s  
10-MHz-Ref e r e n z -  
o s z i l l a t o r s  

a 1 
G r u n d a u s s t a t t u n g  

T e m p e r a t u r e i n f l u ß  

A l t e r u n g  

b 1 
O p t i o n  SWP-B 1 1 

T e m p e r a t u r e i n f l u ß  

A l t e r u n g  

S t ö r h u b  im n i c h t -  
s y n c h r o n i s i e r t e n  
B e t r i e b  

10 MHz 

1000 MHz 

2500 MHz 

Messung 
nach  
Abschn. 

3.2.1 1. 

3.2.3.1. 

i n .  

- 
- 

- 

- 
- 
- 

Ist 

... 

... 

... 

... 

... 

. . .  

. . . 

Max. 

210 

510 

I 1  

* I 0  

5 

5 

5 

E i n h e i t  

HZ/* C 

Hz/ 
Monat 

Hz 

Hz/ 
J a h r  

kHz 

kHz 

kHz 



Pos. 
Nr . 

6 

7 

Eigenschaft 

Störhub im 
synchronisierten 
Betrieb 
(Option SWP-BI) 

20 MHz 

200 MHz 

700  M H z  

2500 MHz 

Oberwellenabstand 
im nichtsynchroni- 
sierten Betrieb 

400 M H z  

800 MHz 

1200 M H z  

Messung 
nach 
Abschn. 

3.2.3.2. 

3.2.4.1. 

Min. 

- 
- 
- 
- 

30 

30  

30  

Ist 

... 

. 

. 

... 

. . . 

. . .  

... 

Nax. 

25 

100 

200  

300  

- 

- 
- 

Einheit 

Hz 

Hz 

H z  

Hz 

d B  

d B  

dB 



Pos. 
Nr . 

8 

9 

10  

Eigenschaft 

Oberwellenabstand 
im synchronisierten 
Betrieb 
(Option SWP-B 1 ) 

0,4 MHz 

1 0  MHz 

Nebenwellenabstand 
im nichtsynchroni- 
sierten Zetrieb 

10 MHz 

2000  MHz 

2400 MHz 

2500  MHz. 

Nebenwellenabstand 
im synchronisierten 
Betrieb 
(Option SWP-BI) 

20 MHz 

Messung 
nach 
Abschn. 

3.2.4.2. 

3-2.5.1. 

3.2.5.2. 

Min. 

30 

30 

50 

50 

35  

35  

50 

Ist 

... 

... 

... 

... 

. . . 

... 

... 

Max. 

- 

- 

- 
- 
- 
- 

- 

Einheit 

d B  

dB 

dB 

d B  

d B  

d B  

d B  



P o s ,  
Nr . 

1 1  

E i g e n s c h a f t  

F e h l e r  d e s  
HF-Ausgangspegels  
b e i  1 0 0  MHz 

a) 
G r u n d a u s s t a t t u n g  

0 dBm 

1 0  dBm 

bl  
O p t i o n  SWP-B7 

-110 dBm 

- 70  dBm 

- 30  dBm 

- 1 0  dBm 

0  dBm 

2 dBm 

6 dBm 

8  dBm 

1 0  dBm 

Messung 
n a c h  
Abschn,  

3.2.6.3. 
3 .2.6.4.  

Min. 

- 
- 

- 
- 
- 
- 
- 
- 
- 
- 
- 

Ist 

. * .  

... 

... 

... 

... 

... 

... 

• 

... 
-.- 

Max. 

+ 0 , 5  

C 0 , 5  

2115 

+ 1 , 5  

+1,2 

C1,O 

I 0 , 8  

? 0 , 8  

+ 0 , 7  

? 0 , 7  

5 0 , 7  

E i n h e i t  

d B  

d 9  

d B  

d B  

dB 

d B  

dB 

d B  

d B  

dB 

d B  



Pos.  
Nr . 

12 

13 

Eigenschaft 

Frequenzgang des 
HF-Ausgangspegels 
im nichtsynchroni- 
sierten Betrieb 

Bezugs- 
frequenz: 100 MHz 

10 MHz 

500 MHz 

1000 MHz 

1500 MHz 

2000 MHz 

2500 MHz 

Frequenzgang d e s  
HF-Ausgangspegels 
im synchronisierten 
Betrieb 
(Option SWP-BI) 

Bezugs- 
frequenz: 100 NHz 

0,4 MHz 

10 MHz 

20 MHz 

Messung 
nach 
Abschn, 

3-2 .6 .1 .  

3 . 2 . 6 . 2 .  

Min. 

- 

- 
- 
- 
- 
- 
- 

- 

- 
- 
- 

Ist 

0 

. 

. 

... 

. . .  

. 

... 

0 

... 

... 

... 

Xax. 

- 

111 

111 

+ I  

111 

+ I  

k 1  

- 

? I  

111 

11 

Einheit 

d B  

d B  

d B  

dB 

dB 

dB 

dB 

d B  

d B  

d B  

d B  



Pos, 
Nr . 

14 

15 

16 

Eigenschaft 

Interne Ablaufzeit 

10 ms 

100 ms 

1 s 

10 s 

100  s 

Interner 
Ablenksägezahn 

minimal: 0 V 

maximal: 10 V 

Modulations- 
frequenz bei 
interner 
Rechteckmodulation 

1 kHz 

Messung 
nach 
Abschn. 

3.2.8. 

3 . 2 . 8 .  

3 . 2 . 1 2 .  

Min. 

- 
- 
- 
- 
- 

- 
- 

- 

Ist 

... 

... 
0 . .  

. . 
.. 

... 

... 

. . . 

Nax. 

- 
- 
- 
- 
- 

- 
- 

- 

Einheit 

ms 

ms 

s 

s 

S 

V 

V 

kHz 

i 



Pos.  
Nr. 

17 

E i g e n s c h a f t  

E x t e r n e  Ai4 i m  , 
n i c h t s y n c h r o n i s i e r -  
t e n  Betr ieb 

a 
F e h l e r  d e r  
M o d u l a t i o n s g r a d -  
e i n s t e l l u n g  

T r ä g e r f r e q u e n z  
100 MHz 

M o d u l a t i o n s -  
f r e q u e n z  1 kHz 

HF-Pegel 4 dBm 

1 % 

3 % 

1 0  % 

30 % 

8 0  % 

b 1 
Obere  N o d u l a t  i o n s -  
g r e n z f r e q u e n z :  

HF-Pegel 4 dBm 

M o d u l a t i o n s g r a d  
8 0  % 

1 MHz 

1 0  MHz 

100 MHz 

1000 MHz 

2500 MHz 

Messung 
n a c h  
A'oschn. 

3.2.13.1. 

Min. 

- 
- 
- 
- 
- 

1 

3 

10  

1 0  

10  

Ist 

... 

... 

... 

... 

... 

... 

... 

... 

... 

... 

Max. 

I o , o a  

&0,24 

k o r 8  

4 2 , 4  

t 6 , 4  

- 
- 
- 
- 
- 

E i n h e i t  

% 

% 

% 

% 

% 

!cHz 

IcHz 

!<Hz 

kHz 

k H z  



Pos. 
Nr . Eigenschaft 

C 1 
Modulationsklirr- 
faktor : 

HF-Pegel 4 dBm 

Modulations- 
frequenz 1 kHz 

Modulations- 
grad 80 % 

1 MHz 

10 MHz 

100 MHz 

1000 MHz 

2500 lllHz 

Messung 
nach 
Abschn. 

Min. 

- 
- 
- 
- 
- 

Ist 

... 

... 

. . . 

. . 

. . . 

Xax. 

5 

5 

5 

5 

5 

Einheit 

% 

% 

% 

% 

% 



Max. 

- 
- 
- 

5 

5 

5 

P o s .  
N r  . 

1 8  

Min. 

20 

20 

20 

- 
- 
- 

E i n h e i t  

kHz 

kHz 

?<Hz 

% 

% 

8 

Ist 

... 

... 

... 

. . . 

... 

... 

E i g e n s c h a f t  

E x t 3 r n e  AM im 
s y n c h r o n i s i e r t e n  
B e t r i e b  
( O p t i o n  SWP-5 1 ) 

a 1 
Obere N o d u l a t i o n s -  
g r e n z f r e q u e n z  

HF-Pegel 4 dBm 

M o d u l a t i o n s g r a d  
80 % 

0 , 4  MHz 

10 MHz 

20 MHz 

b 1 
M o d u l a t i o n s k l i r r -  
f a k t o r  

HF-Pegel 4 dBm 

Modula t ions -  
f r e q u e n z  1 kHz 

M o d u l a t i o n s g r a d  
80 % 

0 , 4  MHz 

10 MHz 

20 MHz 

Messung 
n a c h  
Abschn.  

3.2.13.2. 



Pos. 
Nr . 

19 

Eigenschaft 

Externe Puls- 
modulation 

Trägerfrequenz 
50 MHz 

HF-Pegel 10 dBm 

a 1 
Statisches 
Verhalten 

Modulationsspan- 
nung für HF ein 

Modulationsc~an- 
nung f ü r  HF aus 

Ein/Aus-Verhäl tnis 

b 1 
Dynamisches 
Verhalten 

Anstiegszeit 

Abfallzeit 

min. Pulsfrequenz 

max, Pulsf requenz 

min. Pulsbreite 

Messung 
nach 
Abschn. 

3.2.14. 

Min. 

2 

- 

80 

- 
- 

50 

- 
10 

Ist 

. . . 

... 

..* 

... 

... 

... 

... 

... 

Nax. 

- 

Or5 

- 

O r l  

011 

- 

50 

- 

Einheit 

V 

V 

dB 

lJ S 

P s 

Hz 

lc Hz 

!J s 

.I 



Pos .  
N r  .. 

20  

E i g e n s c h a f t  

E x t e r n e  FM i m  
n i c h t s y n c h r o n i -  
s i e r t e n  B e t r i e b  

a 1 
F e h l e r  d e r  
F requenzhub-  
e i n s t e l l u n g  

T r ä g e r f r e q u e n z  
100 MHz 

Modud.ations- 
f r e q u e n z  1 kHz 

1 kHz 

10 kHz 

100 kHz 

Messung 
n a c h  
Abschn.  

3.2.15-1.  

1 MHz 

10 MHz 

b 1 
M o d u l a t i o n s b a n d -  
b r e i t e  

T r ä g e r f  r e q u e n z  
1 0 0  NHz 

F r e q u e n z h u b  100 kHz 

U n t e r e  G r e n z f r e q u .  

Obere G r e n z f r a q u e n z  

C 1 
M o d u l a t i o n s -  
k l i r r f a k t o r  

M o d u l a t i o n s f r e q u e n z  
SO kHz 

F r e q u e n z h u b  100 kHz 

10 MHz 

100 MHz 

1000 MHz 

2500 lYHz 

i n .  

970 

9 r 7  

97  

970 

91 7 

- 
50 

- 
- 
- 
- 

Ist 

. . . 

. . W  

. 

... 

... 

.. . 

... 

... 

... 

. . .  

. . . 

Xax, 

1030 

1013 

103 

E i n h e i t  

Hz 

kH2 

kHz 

1030 

1013 

300 

- 

1 

1  

1 

1  

kHz 

MHz 

Hz 

kHz 

3 

% 

3 

3 



P o s .  
Nr . 

21 

E i g e n s c h a f t  

E x t e r n e  FN i m  
s y n c h r o n i s i e r t e n  
B e t r i e b  
( O p t i o n  SWP-B 1 ) 

a 
M o d u l a t i o n s b a n d -  
b r e i t e  

T r ä g e r f  r e q u e n z  
1 0 0  MHz 

F r e q u e n z h u b  
100  kHz 

U n t e r e  G r e n z f r e q u .  

Obere G r e n z f r e y u e n z  

b  
M o d u l a t i o n s k l i r r -  
f a k t o r  

M o d u l a t i o n s f r i q u e n z  
50  kHz 

F r e q u e n z h u b  100  kHz 

20 MHz 

200 MHz 

700 MHz 

2500  MHz 

Messung 
n a c h  
Abschn.  

3 .2 .15 .2 .  

.Min. 

- 
50 

- 

- 
- 
- 

Ist 

.. . 

... 

... 

... 

... 

... 

Nax. 

300 

- 

1  

1  

1 

1  

E i n h e i t  

Hz 

IcHz 

3 

% 

8 

% 



Pos.  
N r  . 

22 

23  

24  

E i g e n s c h a f t  

P r ü f e n  d e r  
v a r i a b l e n  
Frequenzmarken 

P r ü f e n  d e r  
Ras te r rna rken  
( O p t i o n  SWP-B9 ) 

Prü£en  d e r  
S c h n i t t s t e l l e n -  
f u n k t i o n e n  

Messung 
nach 
Abschn. 

3.2.9. 

3.2.10. 

3.2.16. 

Min. 

- 

- 

- 

Ist Nax. 

- 

- 

- 

E i n h e i t  



3.4. Wartungsarbeiten 

3-4.1. Elektrische Wartun2 

D i e  Wartung i s t  i n  j ä h r l i c h e m  Turnus  a u s z u f ü h r e n .  E s  i s t  d i e  G e -  
n a u i g k e i t  f o l g e n d e r  Funk t i onen  zu ü b e r p r ü f e n :  

+ F r e q u e n z e i n s t e l l u n g  d e s  W o b b e l o s z i l l a t o r s  i i n  u n s y n c h r o n i s i e r t e n  
B e t r i e b  

+ E i n s t e l l u n g  d e s  Ausgangspege l s  

Uoerprüfung d e r  G e n a u i g k e i t  s i e h e  A b s c h n i t t  3.2.11. 
Abg le i ch  s i e h e  S e r v i c e a n l e i t u n g e n  d e r  Baugruppen R e f e r e n z  und 
Re fe r enz  SWP-B1 1 ( O p t i o n ) ,  s i e h e  jewei ls  A b s c h n i t t  5.2. 

b) Wobbeloszillator (unsynchronisiert) 

t ibe rprüfung  s i e h e  A b s c h n i t t  3.2.2.1. 
Abg le i ch  s i e h e  S e r v i c e a n l e i t u n g  Gesamtge rä t  A b s c h n i t t  5.2. 

C) Ausgangspegel 

Überprüfung s i e h e  A b s c h n i t t  3 .2 .6 .  
Abg l e i ch  s i e h e  S e r v i c e a n l e i t u n g  Gesamtgerä t  A b s c h n i t t  5.2. 

3.4.2, Uechanische Wartung und Reinigung 

Regelmäpige mechan i s che  W a r t u n g s a r b e i t e n  s i n d  n i c h t  no twend ig ;  
i n s b e s o n d e r e  is t  d e r  L ü f t e r  w a r t u n g s f r e i .  

Verschmutzungen i r n  Innenraum s i n d  m i t  ü b l i c h e n  N i t t e l n  zu b e s e i -  
t i g e n  ( n i c h t £ a s e r n d e s  S t a u b t u c h ,  P i n s e l ,  S t a u b s a u g e r ,  P r e ß l u f t  ) . 
D i e  F r o n t p l a t t e  ist  m i t  e inem weichen ,  m i t  S p i r i t u s  g e t r ä n k t e n  
Lappen zu r e i n i g e n .  K e i n e s f a l l s  d ü r f e n  a g g r e s s i v e  iilittel w i e  
2 . B .  T r i  o d e r  Azeton ve rwenae t  weraen .  



3.4.3. Batteriewechsel 

Zur Speisung d e s  CMOS-RAMs, i n  dem d i e  E i n s t e l l w e r t e  g e s p e i c h e r t  
werden, während d a s  Gerä t  a b g e s c h a l t e t  i s t ,  d i e n e n  zwei A l k a l i -  
Mangan-Mignonzellen 1 ,5  V (Lage s i e h e  B i l d  2 -7 ) .  Wird d e r  SWP r2- 
gelmäßig b e n u t z t ,  i s t  k e i n e  K o n t r o l l e  d e s  B a t t e r i e z u s t a n d e s  no t -  
wendig, d a  m i t  d e r  T e s t r o u t i n e  TEST ( s i e h e  auch A b s c h n i t t  
2.3.12. ) d i e  Ba t t e r i e spannung  mindes t ens  nach jedem E i n s c h a l t e n  
überwacht w i r d .  Sind d i e  B a t t e r i e n  auszuwechse ln ,  e r f o l g t  e i n e  
Fehlermeldung ( s i e h e  Se rv i cehandbuch) .  F s l l s  d a s  Gerä t  l ä n g e r e  
Z e i t  (mehr a l s  e i n  h a l b e s  J a h r )  n i c h t  i n  i 3e t r i eb  genommen o d e r  
e i n g e l a g e r t  w i rd ,  s i n d  d i e  B a t t e r i e n  zu e n t f e r n e n  ( s i e h e  auch Ab- 
s c h n i t t  3 .5 . ) .  

B a t t e r i e w e c h s e l :  

+ Abnahme d e r  obe ren  Beplankung 

+ E r s a t z  d e r  be iden  Alkali-Mangan-Mignonzellen 1 , 5  V 
( s i e h e  B i l d  2-7) 

Achtung: E s  s i n d  n u r  a u s l a u f g e s c h ü t z t e  Alkali-Mangan-Mignonzel- 
l e n  1 ,5  V ( D I N / I E C  LR6) zu verwenden! 

Das Gerä t  kann auch ohne B a t t e r i e n  b e t r i e b e n  werden. Dann e r f o l g t  
a l l e r d i n g s  nach jedem E i n s c h a l t e n  o d e r  Auslösen d e r  T e s t r o u t i n e  
TEST e i n e  e n t s p r e c h e n d e  Fehlerne ldung.  Drückt  man d i e  T a s t e  CLR 
6 ,  wird . d e r  SWP b e t r i e b s b e r e i t .  D i e  E i n s t e l l w e r t e  gehen nun beim 
Abscha l ten  s e l b s t v e r s t ä n d l i c h  v e r l o r e n .  G l e i c h e s  Verha l t en  e r h ä l t  
man, wenn d i e  B a t t e r i e n  v e r s e h e n t l i c h  m i t  f a l s c h e r  P o l a r i t ä t  e i n -  
g e s e t z t  worden s i n d ,  was i m  ü b r i g e n  dem Gerä t  n i c h t  s c h a d e t .  

3.5. Laqerunq 

Nach dem Ausbau d e r  B a t t e r i e n  ( s i e h e  A b s c h n i t t  3.4.3.) kann d e r  
SWP l ä n g e r e  Zeit g e l a g e r t  werden. D e r  L a g e r t e m p e r a t u r b e r e i c h  be- 
t r ä g t  - 4 0  'C b i s  +70  OC. B e i  hohen Temperaturen und hoher  Feuch- 
t i g k e i t  e m p f i e h l t  es s i c h ,  d a s  G e r ä t  m i t  Kun ' s t s to f f -Fo l i e  o d e r  
Wachspapier l u f t d i c h t  abzudecken. 

Nach l ä n g e r e r  Lagerung b e i  hoher  F e u c h t i g k e i t  i s t  fo lgendermaßen  
zu v e r f a h r e n :  

+ Abschrauben d e r  obe ren  und u n t e r e n  Beplankung 

+ Gerät  b e i  + 4 0 . .  -45  O C  über  e i n e n  Zei t raum von 4 . .  .6 Stunden  
t rocknen  

+ Einbau d e r  B a t t e r i e n  

+ Überprüfung d e r  S o l l e i g e n s c h a f t e n  nach A b s c h n i t t  3 . 2 .  
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Outstanding Performance 

SWEEPER 

Wide frequency range: 
0.4 to 2500 MHz 

Low content of harmonics nt?iiil+:;ig! ,: .:i :.. 
and spurious signals: 1 -: -- ; ii)i.i~i.. . . s ' t ,  

typically 40 and 50 dB down 

Six variable frequency 
markers - level sweep - 

Sweep time 10 ms to 100 s 

SIGNAL GENERATOR 

Amplitude modulation 
with low distortion 

Pulse and frequency modulation 

Calibrated output level 
+ I 0  to  -110 dB rnax., resolution 0,l dB 

.- - 7 
Fieids of Application (examples on pageg) 

D General sweep techniques - 1 

Measuring rnagnitude of reflection and transrnis- 
sion factors 

b Network analysis 7 
Ideal signal source for impedance, group-delay I 

and s-parameter measurements using Vector 
Analyzer ZPV 7 

b Multi-source measurements (using 2 SWPs) '- 1 
Transposer, mixer, tuner and intermodulation : I 

measurements 
-7 

b Multi-source applications 
(AM, FM, pulse modulation) 

Use as a universal signal generator 
SYNTHESIZER 

Crystal-referenced 
frequency setting 

Low spurious FM: 
< 25 Hz (CCIR weighting) 

Frequency resolution 1 kHz 

Short settling time, 
continuous sweep 

Great Operational Convenience 

e Clear front-panel layout 

Q Keyboard entry for all pararneters 

@ Variation through step key or knob 

Marker section 

Six freely selected rnarkers between 0.4 and 
2500 MHz 

Crystal reference through Synchronizer option 

Additional harmonic rnarkers 100110/ 1 MHz (with 1 
option) 

Q Memory capacity for 10 full front-panel setups 
(secured through CMOS RAM) Programmability 

All functions set from IEC bus (standard) 1 
@J Alternation of two or three different front-panel 

setups Listener, talker, learn mode, service request 

Access to CMOS RAM in both directions via IEC bus '.. .- X 1 
1 

Q Sequential operation by key stroke Short setting times 



CHARACTERICT/CS, OPERATION 

Functional Features 

The Sweep Generator SWP is a general-purpose signal 
generator for use in development, production and servicing. 
The output signal can be continuously swept over the fre- 
quency range of 0.4 to  2500 MHz. 

The Synchronizer option permits CW operation and narrow- 
band sweeping with low spurious FM. Frequency resolution 
is 1 kHz and settling time about 100 ms. 

The output level is calibrated and presents a very flat fre- 
quency response; harmonics and spurious signals are 
typically down 40 and 50 dB, respectively - extraordinary 
values for a sweep generator; level setting i s  possible frorn 
+ I 0  to  OdBm with 0.1 dB resolution. Levels down to  
-110 dBm can be set in conjunction with the Attenuator 
option. 

Level sweep facilitates, for example, the deterrnination of 

The SWP has been designed for different types of modula- 
tion: squarewave modulation with an internal signal; AM, 
FM and pulse modulation with an external signal. This 
affords the SWP its great versatility as a signal source. 

A total of six variable frequency rnarkers can be entered, 
the frequency of any one marker being indicated on the dis- 
play. When the Synchronizer option is incorporated the 
rnarkers are crystal referenced. The Harmonic Marker 
option produces additional markers at 100/1011-MHz inter- 
vals. The marker identifying the displayed frequency and 
the 100-MHz or 10-MHz rnarker are highlighted by widening 
of the marker pulse. 

Storagelrecall. Up to nine* full front-panel setups can be 
stored and recalled wi th a single keystroke when needed. 
Two or three full setups can be alternated automatically, 
thus permitting, for example, the simultaneous display of 
pass-band characteristics in  three TV bands. 

the compression points of amplifiers and the compensation " Ten including the last Operating setup, which is  stored when the 
for frequency-response roll-off in  the test configuration. unit is switched off. 

Operating Convenience D a t a  en t ry  t h r o u g h  l teypad 

Operation 

The clear arrangement of operating controls 
and displays and the optimized nurnber of 
keys make operatlon very easy. 

Second functions 

A separate key (bottom of 
row to  the right of the 
keypad) is provided to  call 
up additional and special 
functions, offering a maximurn of capa- 
bilities without restraining the ease of 
operation. 

Data entry 

Data can be entered 
via keypad (right) 
via rotary knob 
via step keys (next page) 

with the step size freely selected. 

E x a m p l e  

Centre frequency entry 2.45 GHz 

i l k k  

SYNC B Illustration on right: 
Data entry 

through keypad 



Operating Convenience 

Data entry or rnodification 
through ROTARY K N 0 0  

Appiies to frequency 
markers 
levet 
rweep time 
modulation 

Frequency and marker setting 

i h rough  STEP KEYS 

STEP 

All settings can be affected in  
the Same way as with the use 

. of the rotary knob. 

Step size is selectable through 
the keypad. 

All settings can be varied usinc the 
rotary knob with the corresponding 
parameter key pressed. 

Tl 8 - 
rx $-GI 

4 , s'Kc 
aR - Possibilities of entering f requency: Markers: 

ä d  @ Centre frequency + sweep width Total of six variable markers 
t > P  ,,. 3 Start and stop frequencies 

.. @ Overall range 0.4 to 2500 MHz 
+ $ V *  ,C Synchronization (option) 

Marker presentation 1 I 
One marker 0 

1106 

Marker pulse output widened 

Three markers (dispiay of markers 2, 3 and 5) 

Keypad 

The three markers selected are highlighted by 
widened marker pulses. Display 

Exarnple 

Marker 
ident. Marker 

f rewrcy  

Three 
rnarker 
ident. 

Unit 

In this case there is no display of start and 
stop frequencies or of centre frequency and 
sweep width. ,.- - -- 1 



Harmonic m a r k e r s  Second functions 

Addit ional sett ings, 

activated through key . . . A marker scale w i th  100-MHz, 10-MHz or 

I - M H z  spacings i s  obtained - using an  

opt ion - i n  addi t ion t o  the  variable 

I 
rnarkers. Broader pulses h ighi ight  i h e  

- - 10-MHz rnarkers i n  the I - M H z  scale and 
e . C3 
1 111 1011 the  100-MHz markers i n  the  10-MHz 

scale. 

Parameter Funct ion 

K ~ Y  

Display 

FREQUENCY 

MK Centre frequency is replaced by CENT MARKER 
any selected marker frequency Blanking of p a r t i c u l a r  m a r k e r s  

CORR. In operation without Synchro- 
nizer, frequency correction up to 
10MHz can be made with the 
rotary knob and is preserved in 
the case of frequency changes 

MK-SWP Start and stop frequencies each START MARKER 
correspond to a freely selectable STOP MARKER 
narker. Application: sweep mag- 
nifier 

CW CW mode can be called up 
directly (not only through Af = 0) ind icated on  d isp lay 

MARKERS 

AMK lnstead of the marker frequency MARKER 
the difference between two 
selectable markers is displayed. 
Application: bandwidth measure. 
ments 

Level entry 

R F  L E V E L  

RF LEVEL 

EXT External ALC Display 

SWEEP 

EXT Sweeping through external saw- 0 
tooth 

Entered in  dBm, mV or  pV. 
Level sweeping u p  t o  10 d B  is  possib le also w i th  simul- 

taneous frequency sweeping. 

MAN Change of generator frequency 0 
within selected sweep band- 
width using rotary knob 

LlNE AC supply-synchronized sweep 0 

MODULATION 

FM-DC Coupling for external FM-DC 0 
signal. Application: external syn- 
chronization 

Sweep and modulation 

SWEEP MODULATION 

L I 

"., " 

STEP 

MAN The step size for the data varia- 
tion using the STEP keys can be 
selected through the keypad 

All multiplex displays are 
switched off 

Display of the Set IEC-bus ad- IEC.. 
dress. This address can sirnul- 
taneously be changed through 
the keypad 

INT or EXT sweep 

INT mode: Return sweep o f  R F  signal can  be b lanked out  

Manual  operation 

AC supply-synchronized sweep selectable 

Single sweep using START key o r  external 

signal 

Call of Special functions such as CF. 
SF79 or SF78 (consecutive exe- 
cution of stored settings in 7, 8 
and 9 or in 7 and 8. respectively) 

Modulat ion rnodes 
TEST With the second function of the 

PRESET key a self-test ot the 
SWP functions can be triggered 

I NT: 1 kHz  squarewave 

EXT: AM, pulse, F M  or FM-DC 





FRON-r-PANEL DETAILS 

Operating controls, front outputslinputs 

F R E Q U E N C Y  MODULATION 

1 10 I O D  

Data variation 

Marker Signal output AC supply-synchronized, 
single sweep, manual 

Marker selection 
Variable markers 1 to 6, Switchover to 
harrnonic markers second function 

Signal switchoff Sawtooth Signal (deflection) 

RF output sweeperlsignal generatorlsynthesizer Switchover to manual mode 
and sweep mode (with remote control) 

Frequency entry 
Centre frequency + sweep width Overall range 
Start frequency + stop frequency Synchronizer 

Basic 
Setting; 
self-test . 

---- ..., 

Keypad 
Nurnerical vaiue and unit 



Programming Extensions (options) 

%C-ßcc inirr iace. The Sv~eep Generator SWP has an IEC- Synchroirizer SWP-91. In conjunction with the Synchronizer 
bus interface and is  therefore particularly suitable for use option the Sweep Generator SWP offers synthesizer per- 
in automatic test systems. All functions can be rernote-con- forrnance. All frequency settings, including the markers, are 

trolled. In addition, the iEC-bus address can be changed via crystal-referenced and spurious FM is greatly reduced. This 
the keypad and read out on the display. opens up nurnerous and novel applications for the sweep 

generator. 

Use of the Synchronizer option is particularly interesting for 

IEC-bus address displayed on SWP 

Funeiions. In additlon t o  the conventional listener function, 
the SWP provides for "talker", "learn mode" and "Service 
request". 

In the talker mode all SWP settings and the self-test resuits 
can be transferred to  the bus. 

With the learn mode, manually entered settings can be 
stored in the external cornputer (of the test system) and 
sent back at any time. This greatly facilitates programrning 
work. 

Service request is  important when a fault occurs in the 
equiprnent; rnoreover it is useful, for exarnple, when a 
sweep is terrninated. 

In designing the IEC-bus control of the SWP particular 
irnportance has been attached to easy prograrnrnability. 

Oulpiil for 1 1 ",;; bl.n."l 

IEC-bus 
connector 

Trigger 
inpul 

I Inpul for 
external irequency markers 

Oulput for 
Irequency-proporlional 
voltage 

Rear panel of SWP 

Reference-voliage 
inputloulpul 

SWP + Synchronizer replaces several instrurnents. With 
crysta1,referenced frequency setting the SWP perforrns 
tasks which up to  now cailed for several instrurnents; an *. 

exarnple is  shown below. 

Controller U 
Synthesizer Synchronizer generaior 

i 
FM-DG 

Mixer 

Examole of conventional test assembly 

Conventional systems for high frequencies require for the 
accurate frequency setting of the sweepereitheran external 
synthesizer and a synchronizer or a rnicrowave counter and 
- in both cases - a controller. 

All this accessory equiprnent is superseded by the Sweep 
Generator SWP fitted with the Synchronizer option. This 
sirnplifies the test assembly and cuts down on purchase 
cost. 

Reference Oscillator SWP-B11. This option irnproves the 
frequency stability of theSynchronizer(reducing the effects 
of ternperature and crystal aging). 

Attenuator SWP.B7. Using the Attenuator option the out- 
put level can be set in 0.1-dB steps from +I0  dBrn to  
-110 dBrn. 

Harmonie Marker SWP-B9. This option permits the display 
of rnarkers with 10011011-MHz spacings. The markers repre- 
senting the higher value (10 or 100 MHz) are highlighted by 
broader marker pulses. Externat rnarker Signals can also be 

,- 

applied. 





Fields of Application 

D General sweep techniques 

Examples 

B Network analysis 

The S\NP is an ideal ack-ori tc; !:!C Veclor Aiic.iy:;lr ZP\/ l.l.l,... ....,., ,.,. ... ,,,, .,,,.,. ,.,,. "., 
in the lange 400 ~ H L  io 2OCO MI-ir fo: 

Vecior ii-ieasureme!,is 

Impederice rneasiiie!i?eiiis 

Ttansrnission ineasi i r~. inr : i is  

Group-delay measurernents 

S-parameter nieasuremeriis 

Multisignal measurement 

SWP 1 fcr auiomaiic s~vce j i  
SVVF 7 i c r  siii!)Ie s w e r p  i:iflgrrrc-ti 1)). S!"!? ! 

Synchroiiizeri sweeo of :wo or moi? SWiJs i:>ir!i irr!. 
quencv offset ie.g. 01 IF) 

Uses: 

Measuremcni un i rai isp;isc~r. riiiat::s. iciii(i18: i i i t ~ i  

modiilation rneasureniei?i 

I F Mixer 



9 Use as Signal generator (AM or FM) 

Automatic s-parameter test system 

Si? = 

/ 7 - r 7 - \  . *.= & < -  
. 

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  \- -.. ...L. I'./ 

. . . . . . . . . . .  . . 
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SPECIFICATIONS 

Data of SWP (without options) 

Frequency rangelsweep range .... 0.4 to 2500 MHz 
Frequencylsweepsetting ......... via keypad or rotary knob 

a) start and stop frequencies or 
b) centre frequency and sweep width 

Frequency display.. .............. 6 digits in GHz, MHz or kHz; 
resolution: 10 kHz 

Resolution of sweeo-width settino 
upto2.5 MHz. ................. 10 kHz 
>2.5toZOMHz ................ 80kHz 
>2010250 MHz ............... 1 MHz 

............. >250to2500 MHz 10 MHz 
Error limits of frequency 
Setting (CWor START) ............ 12 MHz $0.5 MHzI'C 

Output level (with Options see below) 
CW ............................. 0 to t1OdBm or224 to 707 mV into 50 R 
AM ............................. 0 to +4dBm or 112 to 353 mV lnto 50Q 
Setting .......................... vla keypad or knob 
Display.. ........................ 4 digits in mV, pV or dBmldB; 

resolution: 1 % of settino 
or 0.1 dB 

Outputlevel error.. ............... 5 I 0 . 5 d B  a l  100 MHz 
Frequency-responseflatness.. .... 5 2 1  dB (typ. $0.5 dB), 

referred to 100 MHz 
Output .......................... 50 R, VSWR -1.25; 

N femaie connector 

Spectral purity 
Spurious FM 
(sweep width <20 MHz) .......... <5  kHz Peak (30 Hz to 20 kHz) 
Harmonics ...................... >30 dB, typ. >40dB down 
Spurious signais ................. -50 dB down at 0.4 to 2WO MHz 

1 3 5  dB down at >20W to 2509 MHz 

Level sweeo 
~ ~. 

Setting .......................... via keypad or knob 
Setting range .................... 0 to 10 dB 
Displaylresolution ............... 4 digits in dB, mV, wVlO.1 dB 



RFrnonitoringoutput.. ........... N female connector on rear Panel, 
ZJ500  

Level into 50 R ................... =26 dB beiow RF output levei 
with Attenuator Option . . . . . . . . .  =-T8 dBm CW 

--24 dBm with AM 

External level controi ............. suitable for external detectors 
with positive detection voitage 

Connector.. ..................... BNC fernale, Z=100 kC2 

Frequency sweep ................ internai or externai 
Interna1 sweep ................... 0.01 to 100 s 
Setting.. ........................ via keypad or knob, 

resoiution: 11101100 ms 
External sweep'). ................ via BNC fernaie connector, 

2-100 kR 
Sweepvoltage.. ............... 0 to 10 V 

Frequency markers.. ............. 6 adjustable rnarkers 
Setting.. ........................ via keypad or knob, 

resolution: 10 kHzf0.1% of 
sweep width setting 

Display .......................... 6 digits in GHz, MHz, kHz; 
1 or 3 markers 

Error lirnits ...................... 112  MHz k0.5 MHzlaC 
................... Marker output BNC female connector, 5 V 

Referenceoscillator .............. 10 MHz 
Crystal aging .................... < k l  ~ l O - ~ l r n o n t h  
Temperature effect.. ............. C +1 x10-VI"C 
Outputlinput 
(svtitched internally) ......... .. .. BNC fernaie connector on rear panei 
Outout level ..................... TTL 
lnput requirernent for 
external reference.. .............. 60.5 V rms 

Amplitude rnodlilation.. .......... internal and external 
Modulation frequencies 

squarewave ........... 1 kHz 
I, AM .................. carrier freq. mod. freq. 

> 10 to 2500 MHz 0 to 10 kHz 
2 1  to 10 MHz 0 t 03  kHz 
0.4 to 1 MHz 0 to 1 kHz 

ndeoth ................ 0 to 80% 
.. .: ................... via keypad or knob 

Display ....................... 3 digits 
Resolution for 0 to 9.9% rnod.. . 0.1 % steps 

10 to80% rnod. . 1 % steps 
Error .......................... S 8 % of mod. depth 

Modulation distortion with 
undistorted ext. Signal.. .......... 5 5 %  for f„d = 1 kHz 

and 80% rnoduiation 
Input for ext. Signal.. ............. BNC femaie connector, Z = 600 .C2 

Input requirement.. ............ 1 V +.I % or 1.41 V with DC 

Frequency modulation ........... external 
Frequency range ................. DC to 100 kHz (f1.5 dB) 
Frequency deviation.. ............ 0 to 10 MHz 

Setting.. ...................... via keypad or knob 
Display ....................... 3 digits in MHz or kHz 
Resolution . ,..... ... :. ........ 51.2% or 125 Hz 
Error.. ...... :. ................ C 3 %  +60 Hz for f,@ 1 kHz 
Modulation distortion with 
undistorted mod. Signal ........ C 1 % for fmad 1 kHz 

and At 5 100 kHz 
input for ext signal. . . . . . . . . . .  BNC fernale connector, Z = 600 R 

Input requirernent.. .......... 1 V fl % or 1 41 V with DC 

................ Pulsernodulation externai 
Carrier frequency range.. ......... 20 to 2500 MHz 
Rise and fall times ............... ~ 0 . 1  us 
Pulserepetiton frequency . . . . . . .  50 ~ z ' t o  50 kHz 
Minimum pulse width.. ........... 10 ps 
Onloff ratio ..................... >80 dB (test bandwidth C10 kHz) 
input for ext. Signal.. ............. BNC female connector, Z =600 R 

Input requirement.. ............ >2  VI<0.5 V (for onloff), max. 5 V 

Blankingoutput .................. BNC fernale connector on rear panei 
Level.. .......................... TTL High on forward sweep 

Low on return sweep 

Output for frequency- 
proporiionalvoltage.. ............ BNC fernaleconnector on rear Panel, 

Z ~ l o o n  
Level.. .......................... -10 V for F,,,= = 2500 MHz 
Maximum load ................... Z lO kf2 

Rernotecontrol .................. for ail Operating modes and for 
data transfer in listener and 
talker functions 

iEGbus interface ................ in line with IEC 625-1 and IEEE 468, 

Functions .............. connector: 24-way Arnphenoi 
......... SH1, AH1, T6, L4, SR1, 

RL1, PP1. DC1, DT1 

') No marker generalion is possible with externai sweep 
3 With FM, spurious frequencies may occur at C300 Hz from the carrier 
') With mismatch (P >0.5) an0 RF output levels Z 0 dBm, individual 

rnarkers rnay drop out at sweep tirnes < 50 ms. 

Data of options 

Synchronizer SWP-BI 
Lower limit frequency ............ 100 kHz at Ar51 MHz 
Resolution 

Start-frequency setting 
Sweepwidth 0 to 1 MHz ..... 1 kHz 

>1 MHz ....... = I0  kHz 
Marker-frequency 

Sweepwidth -10 MHz ...... 1 kHz 
> 10 to 50 MHz . 10 kHz 
>SO MHz ...... 50 kHz 

Frequency (CW) .................. as for reference osciilator 
Marker.frequency error ........... reference error k 1 . 5 ~  10-3 of sweep 

width Set f: kHz 
Sv~eep-width resolution.. ......... 4 to 26 kHz ffor Af 5 1  MHz) 
~ ~ ~ i c ' a i  spurious FM 
(CW Operation, FM on) 

Weighting ..................... 
Frequency range 
0.1 to20 MHz .................. 
>20to200MHz ............... 
>2W t02500 MHz ............. 

Amplitude rnoduiation ............ 
Frequency modulation2) 

FM frequency range 
0.1 to20 MHz.. ................ 
> 20 to 2500 MHz .............. 
Frequency response fiatness ... 
Frequency deviation 

0.1 to20 MHz.. .............. 

peak CClR 
(30 Hz to 20 kHz) 

0.3 to 50 kHz 
0.3 to 20 kHz 
C k1.5 dB referred 

>20 to 100 MHZ ............. o to 5 X -- (MHz) k ~ z ,  100 k ~ z  max. 
fm~d (kHz) 

500 
>100t02500MHz ........... Oto-kHz,lOOkHzrnax. 

fm~d (kHZ) 
Resolution 
up to 10 kHz deviation.. ...... 10 to 375 Hz 

100 kHzdeviation.. ..... 0.1 to 3.75 kHz 
Error.. ........................ typ. <5% c0.5 X resoiution 
Modulation distortion with 
undistortedext. signal ......... 50.5% with fmod = 1 kHz 

Reference Oscillator SWP-BI1 
Crystal aging .................... < +1x10-Slyear 
Ternperature effect ............... < f 1 x10-7 in range 0 to 50% 

Attenuator SWP-B7 
Attenuation range.. .............. 120 dB in 2.dB steps 
Attenuatlon error.. ............... Ck(0.2 dB +1.3% of attenuatlon), 

1 dB rnax. 
Typical error.. ........... 

Characteristic imoedance . . 
VSWR upt01 GHZ ......... 

upto2.5 GHz.. ...... 
Ou t~u t  ievei of SWP fitted 

f(0.l dB +0.6% ...... 
0.5 dR max. 

...... 50R 

...... s1.2 

...... 2 1.4 

attenuation), 

with attenuator .................. -110 to +10 dBrn (0.7 SV to 707 mV) 
with AM.. ..................... -116 to +4 dBm (0.35 riV to 353 mV), 

into 50 R 
...................... Resolution 0.1 dB 

Harmonic Marker S ' W P - ~ 9 ~ )  
Marker spacing selectabie 
viakeypad.. ..................... 100110/1 MHz 
Markeroutput ................... =5 V. BNC femaie connector 
Frequency error.. ................ < 1~10-~1monih 

C l .  10-Gl'C 
+0.2% of sweep-width setting 

External rnarker input ............ BNC fernale connector on rear panel 
Level requirernent.. ............ -3 to +3 dBm 
Marker-frequency range ........ 5 to 2500 MHz; 

Af 2 4  MHz 

General Data 
Nominal temperature range ....... +5  to +45'C 
Storage temperature range ....... -40 to +70"C 
Power supply .................... lW/1201220/240 V+10%. 

47 to 63 Hz (180 VA max.) 
Dimensions, weight .............. 470 mrn X 154 mrn X 483 mm, 22 kg 

Ordering information 
................ Orderdesignation Sweep Generator SWP 

SWP for0.4 to2500 MHz.. ........ 339.0010.02 
SWP for0.4 to 1000 MHz.. ........ 339.0010.04 
Accessories suppiied ............. Power cable 

Synchronizer ........ SWP-B1 ... 339.5158.02 
ReferenceOscillator . SWP-Bll . . 339.9618.02 

. RF Attenuator.. ..... SWP-67.. 339.9718.02 
Harmonic Marker.. .. SWP-B9 ... 339.4716.02 
Recornrnended extras 
19" Adapter.. ....... SWP-ZS ... 339.9660.02 





Supplement to Data Sheet 339 001 D-1 

SWJ? 
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Co1 umn 

10/1 

10/1 

10/2 

11/1 

11/1 

11/1 

11/1 

11/2 

Resolution of 
sweep width 
setting 

Error limits 
of frequency 
setting 

Spectral 
purity 

Extension or 
new text 

up to 20 MHz....approx. 10 kHz 
>2O to 250 MHz. .approx. 60 kHz ...... >250 MHz.. approx. 600 kHz 

....... CW MHz + 0.5 M H Z ~ C  
START*) .. <O.OlxAf in addition 
A f * )  ..... < 2  % 
* )  sweep time >I00 ms 

to be added to the specifications 
for harmonics and spurious 
signals: when terminated into 
50 Q, without AM. 

Frequency 
- markers 

Amplitude 
modulation 

Frequency 
modulation 

Pulse modulation 

Option SWP-B1 

Error * )  * ~ ~ M H ~ * O . ~ M H ~ / ~ C + O . O ~ X A ~  
* )  sweep time >I00 ms 

Interna1 only in CW operation 

Frequency deviation 
CW .............. 0 to 10 MHz 
Sweep width ... up to 2.5 MHz 0 to 125 kHz 

Error. ... typ. (5% fmod=lkHz 

Pulse modulation .. external 
(only possible 
w/o syn- 
chronisation) 

Frequency range 
Sweep wid th : .... <1 MHz 100 kHz to 2500 MHz 

.... > I  MHz 400 kHz to 2500 MHz 

Frequency error ........ CW as for reference 
oscillator 

Af <I MHz: - 
START .. as with reference 
Af ..... oscillator 52 kHz 

typ. <2% *l kHz 
Af >1 MHz: 

START .. 5 f (SXIO-'XI~+ZO ~ H z )  
Af ..... < 2 % - 

(sweep time >I00 ms) 

Markers +2 
Reference error '3~10-~x~f kHz 

9 





Page/ ! Extension or 
colum ! new text 

11/2 Option SWP-B1 Resolution of frequency display 

Sweep width 
5 1 MHz .................. 1 kHz 

.................. 5 1 MHz 10 kHz 

Resolution of frequency Setting: 
Start or marker frequency 

Sweep width 
< 1 MHz .................. 1 kHz 
> 1 MHz .................. 10 kHz 

Sweep width resolution 

Sweep width 
< 1 MHz ...... 0.25 t~ 1.6 kHz 
> 1 MHz ...... as w/o option SWP-B1 

Spurious FM 
(when terminated into 50 R ,  without AM) 

carrier spacing 
> 200 kHz .......... 2 50 dB - 

for 0.1 to 2000 MHz 

> 35 dB 
for > 2000 MHz 

carrier spacing 
.......... 2 200 kHz typ. 50 dB for 

0.1 to 2000 MHz 

I 

* 

i 

Sweep time ..... 20 ms.. . l  s I 
Amplitude modulation 0 to 502 

(external only) 

Pulse modulation ... not possible when 
synchronization is 
switched on 

Frequency modulation *) (CW) 

FM frequency range ' 

0.1 to 20 MHz ..... 0.05 to 50 kHz 
> 20 to 2500 MHz . . .  0.05 to 20 kHz 

Frequency response 
........... flatness 5 2 dB 

referred to 1 kHz 

*) With FM, spurious frequencies 
may occur at < 300 Hz fron the Carrier. - 

! 





Page/ 
column 

Option SWP-B9 

Extension o r  
new t e x t  

Marker spacing s e l e c t a b l e  
v i a  keypad . . . . . . . . . . . . . . . . . 100/ 10/ 1 MHz I 

(AM switched o f f )  

-6 . Frequency e r r o r  . . . . . . . < 1 X 10-~/month 
< 1x.10 / " C  I 
I0.2% of sweep-width 
s e t t i n g  
I 5 0  kHz I 





Supplement 
to 

Manual SWP 
339.0010.02 

The internal test r o u t i n e  is not initiated automatically after 
switch-on. 

In the Harmonic Marker Mode (Option SWP-B9) a simultaneous dis- 
play of the variable markers is only possible up to sweep times 
(1 sec. 

Manual sweep up to a frequency Span of 1 MHz is not possible, 
when the synchronizer (Option SWP-31) is used, 

S p e c i a l  functions (Setting Sequences) are not included. 

IEC-Functions 

2.4.3.3 Variation Functions 

2.4.3.5 Sweep Functions 

Sweep START : GET 

SA and SG 

Manual sweep 

not included 

not included 

not included 

2.4.3.7 Miscalleneous Functions 

IEC-bus-adress selection not included 

Special Programm call not included 

2.4.3.8 Functions without Nanual 
Entry Capability 

Termination delimiter define not necessary. 





2. P r e p a r a t i o n  f o r  Use and Opera t ing  I n s t r u c t i o n s  

The v a l u e s  g iven  i n  t h i s  s e c t i o n  a r e  no t  gua ran teed  v a l u e s .  Only t h e  v a l u e s  

g iven  i n  t h e  d a t a  s h e e t  a r e  b inding .  

A l l  u n d e r l i n e d  f i g u r e s  r e f e r  t o  t h e  f r o n t  and r e a r  views of  t h e  SWP 

(Figs .  2-1 and 2-2 i n  t h e  appendix) .  

2 . 1  Exp lana t ion  of  t h e  F ron t  and Rear Views 

1 Ref. NO. I L a b e l l i n g  I Funct ion  

kHz 
MHz 
GHz 

1 
j 6 - d i g i t  d i s p l a y  of  c e n t r e  o r  s t a r t  
i f requency o r  f requency marker . 

Cursor .  I £  l i t ,  s e t t i n g  d a t a  can b e  
e n t e r e d  . 
Overflow. L i g h t s  i n  synchronized 
o p e r a t i o n  (wi th  Synchronizer  Optfon) 
when f r e q u e n c i e s  2 1 GHz a r e  d i s -  
p l ayed  w i t h  I -kHz r e s o l u t i o n .  

I l l u m i n a t e d  d i s p l a y  of  f requency 
u n i r  . 

i 1 i I 

i 1 CENT / I l l u m i n a t e d  d i s p l a y  t o  i n d i c a t e  
i 
I : START ,-I whether  a c e n t r e  or a S t a r t  f requency 
! MARKER - o r  a f requency marker from 1 t o  6 i s  
/ I 11 1 be ing  d i s p l a y e d .  

! 
i I 

kHz 
MHz 
GHz 

6 -d ig i t  d i s p l a y  o f  frequency rnarker 
o r  d i f f e r e n c e  between two marker 
f r equenc ie s  . 
Cursor.  I f  lit, s e t t i n g  d a t a  can  b e  
e n t e r e d .  

Overflow. L i g h t s  i n  synchronized 
o p e r a t i o n  (wi th  Synchronizer  Option) 

/ i f  f r e q u e n c i e s  2 1 GHz a r e  d i s p l a y e d  
, w i t h  I-kHz r e s o l u t i o n .  
1 I 

I l l u m i n a t e d  d i s p l a y  of  frequency 
u n i t  . 

1-1 1 1 1  

Ir 
17 

MARKER 1 1 1  : 
Disp lay  o f  f requency marker from 

I 
I 



1 kHz 
1 MHz 

I GHz 

I 

i 6 -d igi t  d i sp lay  of sweep width ,  s top  
frequency o r  frequency marker. 

Re£. No. 

i Cursor. I f  lit, s e t t i n g  d a t a  can be 
j en te red .  

Labe l l ing  : Function 

; Overflow. Lights  i n  synchronized 

I 

I 
i 17 N 

2 
- 

- M A R K E R I ~  - -  : : Display of  d i f f e r e n c e  between any 

i i two of t h e  s i x  frequency markers. 

j opera t ion  (with Synchronizer Option) : i f  f requencies  2 1 GHz a r e  d i sp layed  
i wi th  1-kHz r e s o l u t i o n .  

! I l luminated d i s p l a y  of frequency u n i t .  

a LEVEL 

AF 1 I l luminated d i s p l a y  t o  i n d i c a t e  

/ 4-digi t  d i s p l a y  of RF output  v o l t a g e  
; o r  RF output  l e v e l  o r  level '  d i f f e r -  ! 
i ences.  
i 

sTOp G MARKER 
'-1 

' Cursor. I£ lit, s e t t i n g  d a t a  can be  I 
1 en te red .  
I 

whether t h e  frequency dev ia t ion ,  
s top  frequency o r  a  frequency marker 
from 1 t o  6  i s  be ing  displayed.  

( I l luminated d i s p l a y  of u n i t  of 
/ i n d i c a t e d  va lue .  

I 

I£ l i t ,  l e v e l  d i f f e r e n c e  i s  read ou t  ' 
1 
! 

5 

I I f  LEVEL appears t h e  RF output  v o l t a g e  i 

b 

( i n  pV o r  mV) o r  t h e  RF output  l e v e l  
( i n  dBm) i s  d isplayed.  

I 

1 
3-digi t  d i s p l a y  of  frequency sweep i 
t ime,  modulation depth  with AM o r  
frequency dev ia t ion  wi th  FM. i 
Cursor. I£ lit, s e t t i n g  d a t a  can b e  

I 
en te red .  



m s  
S 

kHz % 
MHz 

R e f .  No. 

I l luminated d i sp lay  of un i t  of sweep 
time (ms, s ) ,  of frequency dev ia t ion  
(kHz, MHz) and of modulation depth 
( X ) .  

Label l ing Funct ion 

6 - 

Storage of a  
i complete device 
: se tup .  

TIME MOD ; Il luminated d i sp l ay  of sweep time 
and modulat ion . 

I 

Keypad 

Basic funct  ion Second func t ion  

Recal l ing a 
s t o r ed  device 
s e t t i n g .  

I 

' Reset a f t e r  t e s t  1 
! rou t ine  i f  e r r o r  
L message has been 

received . 

Ind ica t  ion  and 
s e l e c t i o n  of IEC- 
bus address on 
d i sp lay  - 2 .  

Displays switched 
o f f .  

Act i v a t  ing  
spec i a l  func t ions .  

1 
Second func t ion  s h i f t  key with  LED. 1 I 

1 8  I POWER j Power switch.  I 
Keypad. 

Numeric keys 0 t o  9. 

Decimal point  and p o l a r i t y  s igns .  

Unit keys f o r  terminat ion of en t ry .  



R e f .  No. / Label l ing 1 Function 
I 

i 

1 0  - LOCAL : Knob t o  switch over from IEC-bus 
I con t ro l  t o  manual c o n t r o l .  
I 

1 1  - REMOTE ' LED t o  i n d i c a t e  remote c o n t r o l  v i a  
the  I E C  bus. 

MODULATION I Keypad f o r  ' s e lec t ion  of modulation. i 
' Each key wi th  LED. 

I Basic funct ion Second f unct i o n  

wave AM (1 kHz) i 

i 

: External  AM. i 
! I 

1,41 V @- i 
; Modulation inpu t ,  

0 , 4 / 2 ~ ~ n 6 0 0  .Q 1 BNC socket. 
i 

1 
i 
I 
I 
I 
I 
i 

LED t o  i n d i c a t e  second func t ion  of 
(FM) FMDC key 12. - 

! 
I 

1 External  PM. I 

! i 
! I ! 
]i External  FM / Exte rna l  FM 
i (AC coupling) / (DC coupl ing) .  
I 

! 

SWEEP 

TIME 

SINGLE m 

Keypad f o r  sweep opera t ion .  
Each key wi th  LED. 

Basic funct ion Second func t  i o n  

Sweep time f o r  
frequency o r  
amplitude sweep . 

W b lanked 
during f  lyback. 

Single  sweep 
operat ion.  

External  f requency 
o r  amplitude sweep 

Manual frequency 
o r  l e v e l  sweep 
(with DATA VAR. 
knob 24 o r  s t e p  
keys), 



Basic funct ion Second funct ion 
I I 

Ref. No. 

Tr igger ing Line-synchronous 
of s ing le  sweep. sweep. 

Labe l l ing  Funct ion  

1 
16 - 

Basic funct  ion Second func t  ion 
1 

- I' 

@- 
10 V 

P 

I 
BNC socket f o r  output of sawtooth 
f o r  X de f l e c t i on  on scope. Sweep 
vol tage input  f o r  ex te rna l  sweep 

i 
operat  ion . 

RF LEVEL Keypad f o r  RF l eve l .  
Each key wi th  LED. 

i 

0 

Interna1 RF 
l eve l  s e t t i n g .  

BNC socket f o r  connection of ex t e rna l  1 
l eve l  de t ec to r  (control  vol tage I 
inpu t ,  pos i t i ve  de tec t ion  vo l tages )  . I 

LED t o  ind ica te  second funct ions  of 
SWEEP keypad 15.  - 

External  l e v e l  
con t ro l .  

Level sweep . . . 1 
i 
I 

; 21 TEST : - I PRESET 

! 

I 

1 20 

Basic funct ion Second f  unct ion 

! 

LED t o  i nd i ca t e  second funct ion of 
(INT) EXT. key 18. - 

PRESET : TEST : 
SWP assumes Execution of a  t e s t  i 

1 i n t e r n a l l y  f ixed  rou t ine .  I f  any 
i 1 basic  s e t t i n g .  f a u l t s  a r e  detected 
I an e r r o r  code 

message w i l l  appear 
on d i sp lay  2 ,  t h e  1 
Parameter o f  mea- , 
surement being ! I 

I d isplayed i n  hexa- / 
decimal form on 3. 

- ,  



Ref. No. 

I 
1 23 i MAN 
i - ;  

I 
I 
I 

1 LED r o  i n d i c a t e  t h e  second func t ion  j 

Label l ing 

I MAN of t h e  STEP keys 22 (manually 
j en te red  s t e p s )  . 

Funct ion I 
STEP 

MAN 

1 f 

24 DATA VAR / Rotary knob f o r  varying a s e t t i n g  
I Parameter wi th  a s t e p  s i z e  automati- . 

! 
i I c a l l y  matched t o  t h e  s e n s i t i v e  con- 
I I t r o l  of t h e  SWP. ! 
L 

I 

f i 
j 

1 
1 

I 

! 

4 i 
3 

! 

i I 
I 
I 
I 

! j ! ! 

MARKERS 

Basic func t ion  Second func t ion  

t 

j Keypad f o r  frequency markers. 

1 
I Basic funct  ion  
i Second funct  ion 

! 1 

STEP : 
Keys f o r  va r ia -  
t i o n  of a s e t t -  
ing  wich a s t e p  
s i z e  automati- 
c a l l y  rnatched 
t o  t h e  param- 
e t e r  concerned. 
I f  a key is 
pressed a l i t t l e  
longer t h e  s t e p s  
a r e  automati- 
c a l l y  repeated,  
t h e  r e p e t i t i o n  
r a t e  being 
t r i p l e d  a f t e r  
t h r e e  s t e p s .  

I Six v a r i a b l e  f r e -  
i quency markers 
I (c rys ta l - re fe r -  

enced i f  Syn- i chronieer  Option 
i is  f i t t e d )  . 

MAN: 
Same a s  bas ic  : ! 
func t ion ,  but  wi th  
manually en te red  1 
s t e p  s i z e .  LED 23 
l i g h t s  i n  t h i s  
mode . - !  

i 
i 

i Display of t h r e e  
1 s e l e c t a b l e  mar- 
I k e r s o n 1 , 2 , 3 .  - - - 

I 

! 
Pulses  of v a r i -  1 
ab le  markers a t  ; 

i marker output  - 26 1 
: switched o f f .  

Display of abso lu te  i 
va lue  of differente : 
between any two 
marker f  requencies 
on 2. - ! 



Ref. No. 

2 5 - 

Labe l l ing  

lliL 

Funct ion 

Basic func t ion  Second func t  ion  

Crystal-ref  e r -  
enced 1-MHz, 10- 
mz o r  -100-MlIz - -  

harmonic markers 
(.if Harmonic 

2 6 - I W j BNC socket  f o r  marber output  . 
I 5 Y  

P i 

Marker Option 1 i s  f i t t e d ) .  , 

I 

27 - 

I 28 1 - 
i 
I 
L 
I .  
I 

I 29 I - 
i 

I 
1 10 100 I LEDs t o  i n d i c a t e  1-MXz, 10-MHz o r  

j 100-MHz harmonic markers ( i f  Harmonic 
I Marker Option i s  f i t t e d )  . ! 

OFF I Key t o  switch o f f  RP vo l t age  a t  t h e  i 
j RF output 29 (on f r o n t  panel)  and 
I t h e  Fü? t e s t o u t p u t  35 (on r e a r  pane l ) .  

1 I f  the  RF volrage  i r s w i t c h e d  o££ t h e  
! r e d  lamp b u i l t .  i n t o  t h e  key l i g h t s .  
! 

@ 1 RF ou tpu t ,  N socket .  

RF 
j 50 52 1 

! 

I 
30 FREQUENCY i - : Keypad f o r  frequency s e t t i n g .  

I 1 - 1  i Basic s e t t i n g  Second s e t t i n g  

j i I Sweep over 

i i e n t i r e  frequency 

i i range. Indica- 

I I 
! t i o n  by means of 

i I 

i 
: LED b u i l t  i n t o  

i I t h e  key. 
I j 
! 
I Synchronized 
! ! 

; opera t ion  (with 
j : Synchronizer 
! 

i Option) f o r  I crys ta l - re fe r -  
enced frequency 

S t a r t  and s t o p  f r e -  
quencies f i x e d  by 
two s e l e c t a b l e  mar- 
k e r s .  I n d i c a t i o n  by 
means of LED b u i l t  
i n t o  t h e  key.  

I s e t t i n g  (low 
spur ious  FM) . i 

Y I n d i c a t i o n  by 
means of b u i l t -  . 

' i n  LED. 
, 



Basic s e t t i n g  Second s e t t i n g  

f /U£ mode. marker becomes 
c e n t r e  frequency. 

Ref . No. Label l ing 

Frequency devi- 
a t i o n ,  fm/Af 
mode . 

0- 
BLANK 

I 

Funct ion 

i 

Correct ion of f r e -  I 

quency o f f s e t  of i 

sweep o s c i l l a t o r  ! I 

1 
I 

! 
i 
I 
! 
I 
I ! .  

I 

I Output f o r  r e t u r n  sweep squarewave 
/ (TTL l e v e l s ,  H f o r  forward sweep, 
j L f o r  f lyback) , BNC socket .  I 

1 by means of DATA 
I VAR knob 24 (only  

'I i n  unsynchronized ; 
opera t ion)  . 

i C S t a r t  frequency, CW mode. 
, START-STOP mode. 
I ! 
! i 
: Stop frequency, I 
I START-STOP mode. 

I 

10-MHz re f  erence output  (or  input  
a f t e r  changing t h e  connection of 
two Links i n  t h e  re fe rence  o s c i l l a -  1 
t o r )  , BNC socket .  

3 3 - 

RF t e s t  output ,  N socket .  

-@ 
! 

: Input  f o r  t r i g g e r  pu l se  (TTL l e v e l s ) ,  I 
TRIGGER 

: BNC socket.  P o s i t i v e  edge (L -> H) ! 
t r i g g e r s  s i n g l e  sweep i n  SINGLE mode ! 

36 I E C  625 - IEC-bus connector.  

! I I 

I 15. 
I 
I - 

I ! 
NOTE: While 33 is  a t  L l e v e l ,  t h e  

i func t ions  START 15 and LINE 15 a r e  - - I 
I disab led .  



Func t ion  

Input: f o r  e x t e r n a l  f requency markers  
(on ly  i f  Harmonic Marker Opt ion  i s  

, f i t t e d )  . 
Output f o r  sawtooth  sweep v o l t a g e ,  
a m ~ l i t u d e  p r o p o r t i o n a l  t o  f r equency  , 
normal ized  t o  f = 2.5 GHz max 

AC supply  r e c e p t a c l e .  

Voltage s e l e c t o r  w i t h  power f u s e  
and replacement f u s e s  . 

I 

r 

Ref. No. 

3 7 - 

3 8 - 

3 9 - 

40 - 

L 

L a b e l l i n g  

E+-- 
EXT M R K  

Q- 
10 V f/fMAX 

47 - 6 3  Hz 

V T 2,5  D 
120 V - 
220 T 1,25 B. 
240 V - 



2.2  P repara t ion  f o r  Use 

P r i o r  t o  o p e r a t i o n  of t h e  SWP check t h a t  t h e  v o l t a g e  s e l e c t o r  - 40  is Set t o  

t h e  a v a i l a b l e  AC supply v o l t a g e .  It can be Set  t o  110 V ,  120 V ,  220 V o r  240 V 

210%. To do s o ,  i n s e r t  power f u s e  accordingly  i n t o  v o l t a g e  s e l e c t o r  40. 

Required fuses :  

110 V/120 V T2,5D D I N  41571 

220 V1240 V T1,25B D I N  41571. 

The vo l t age  s e l e c t o r  - 40  c o n t a i n s  replacement f u s e s .  

The 19" Adapter SWP 3E 111 pe rmi t s  t h e  SWP t o  be mounted i n  a  rack.  

2 . 3  Manual Operation 

The keys and t h e  d a t a  v a r i a t i o n  knob on t h e  f r o n t  pane l  of t h e  SWP a r e  arranged 

i n  s e c t i o n s  according t o  t h e i r  func t ions .  The s e t t i n g s  a r e  read out  on t h e  

d i g i t a l  d i s p l a y s  provided above them. The a s s o c i a t e d  des igna t ions  and u n i t s  

a r e  lit up. 

The inputs  and ou tpu t s  r equ i red  f o r  sweep o p e r a t i o n  of  t h e  SWP a r e  l o c a t e d  

on t h e  f r o n t  panel  such t h a t  l o g i c a l  a s s o c i a t i o n  w i t h  t h e  v a r i o u s  front-panel  

c o n t r o l  s e c t i o n s  i s  ensured.  Tes t  and a u x i l i a r y  i n p u t s  and ou tpu t s  ( s e e  

F igs .  2-1 and 2-2) are l o c a t e d  on t h e  r e a r  panel .  

2.3.1 Switc h-on 

The SWP is  switched on by means of  t h e  POWER key - 8. Upon switch-on an i n t e r n a l  

Lest  rou t ine  i s  i n i t i a t e d .  I£ a  f a u l t  i s  de tec ted  a coded e r r o r  message i s  read 

out  on d i sp lay  - 2 ( see  a l s o  s e c t i o n  2.3.12). 

The corresponding hexadecimal va lue  i s  read out on d i s p l a y  V 3. For t h e  i n t e r -  

p r e t a t i o n  of e r r o r  messages, See s e m i c e  manual. 

Af te r  the  r e s t  run h a s  been completed the  SWP resumes i t s  previous  s e t t i n g  

p r i o r  t o  switch-off ( o r  AC supply f a i l u r e )  a s  a l l  d a t a  a r e  s t o r e d  i n  a  b a t t e r y -  

backed CMOS-RAM. 



2.3.2 Device S e t t i n g  

The SWP can be Set i n  f o u r  d i f f e r e n t  ways by means of  t h e  provided  o p e r a t i n g  

c o n t r o l s :  

a )  En t ry  v i a  t h e  keypad 9.  - 

b)  V a r i a t i o n  by means of t h e  DATA VAR knob 24  - 
w i t h  a u t o m a t i c a l l y  matched s t e p  s i z e .  

C) V a r i a t i o n  by means of t h e  STEP keys  22 - 
w i t h  a u t o m a t i c a l l y  matched s t e p  s i z e .  

d)  V a r i a t i o n  by means of t h e  STEP keys 22 - 
w i t h  manually e n t e r e d  s t e p  s i z e .  

Re a )  En t ry  v i a  t h e  keyboard 9 

Proceed a s  fo l lows :  

-> S e l e c t  t h e  parameter  t o  be Se t  by p r e s s i n g  t h e  key  concerned.  

I n  response  t h e  Cursor  b and t h e  des ignat ior i  of  t h e  Parameter  

a r e  l i t .  

-> E n t e r  t h e  numer ica l  va lue  by means o f  numeric keys 9 .  - 

The numerals a r e  e n t e r e d  from l e f t  t o  r i g h t .  Leading Zeros a r e  n o t  

r e q u i r e d .  I£ a  krong e n t r y  h a s  been made p r e s s  t h e  key  .of t h e  

parameter  concerned aga in .  Now t h e  p rev ious  s e t t i n g  r eappea r s  on 

t h e  d i s p l a y  and a  new e n t r y  can  be s t a r t e d .  

-> S e l e c t  p o l a r i t y  s i g n  by means of f key 9.  - 
-> Terminate e n t r y  by p r e s s i n g  one o f  t h e  u n i t  keys 9.  - 

A f t e r  t h e  key has  been p r e s s e d  t h e  SWP assumes t h e  new s e t t i n g s .  

The u n i t  on t h e  d i s p l a y  l i g h t s  t o  acknowledge comple t ion  of t h e  

e n t r y  . 
I f  it i s  d e s i r e d  t o  v a r y  t h e  s e t t i n g  j u s t  e n t e r  t h e  p a r t i c u l a r  

numerals  and t e rmina te  t h e  e n t r y  w i t h  t h e  u n i t  a s  d e l i m i t e r .  T h i s  

can  be r epea ted  u n t i l  ano the r  parameter  i s  s e l e c t e d .  

Any p o s s i b l e  p roduc t s  of decimal  power and b a s i c  u n i t s  w i t h i n  t h e  

d i g i t a l  d i s p l a y  range  can be e n t e r e d .  For example, i t  i s  p o s s i b l e  

t o  e n t e r  2500 MHz. A f t e r  t e r m i n a t i o n  o f  t h e  e n t r y  t h e  SWP c o n v e r t s  

t h e  e n t r y  t o  read  o u t  2,500000 GHz. I f  t h e  s e t t i n g  f a l l s  below o r  



e x e e e d ~  t h e  range t h e  SWP i s  s e t  t o  t h e  minimum or  maximum v a l u e ,  

r e s p e c t i v e l y .  

Re b )  Var ia t ion  by means of t h e  DATA VAR knob 24 * )  - 
w i t h  au tomat ica l ly  matched s t e p  s i z e  

As wi th  t h e  keypad e n t r y ,  f i r s t  s e l e c t  t h e  parameter t o  be Se t :  

- >  Press  t h e  key assoc ia ted  wi th  t h e  parameter t o  be v a r i e d .  

Cursor B and t h e  des igna t ion  of thepara ineter  s e l e c t e d  a r e  l i t .  

-> Vary t h e  va lue  by means of  r o t a r y  knob 2 4 .  - 
The va lue  i s  v a r i e d  wi th  a  s t e p  s i z e  matched t o  t h e  s e n s i t i v e  c o n t r o l  

of t h e  SWP. One r o t a t i o n  of t h e  knob correcponds t o  24 s t e p s .  

Re C)  Var ia t ion  by rneans of t h e  STEP keys 22 *) - 
with  au tomat ica l ly  matched s t e p  s i z e  

The func t ion  of t h e  STEP keys - 22 b a s i c a l l y  corresponds t o  t h a t  of t h e  

DATA VAR knob - 24 ( s e e  b ) ) .  I f  a  STEP key i s  pressed t h e  s e t t i n g  i s  in-  

creased o r  reduced by t h e  s t e p  s i z e ,  r e s p e c t i v e l y .  I f  rhe  key is  pressed 

a  l i t t l e  longer  t h e  s t e p s  a r e  au tomat ica l ly  r epea ted  u n t i l  t h e  key i s  

r e l eased  aga in ,  t h e  r e p e t i t i o n  r a t e  being t r i p l e d  a f t e r  t h r e e  s t e p s .  

Re d)  Var ia t ion  by means of t h e  STEP keys 2 2  *) 

with  manually- en te red  s t e p  s i z e  

Function and opera t ion  correspond t o  d e s c r i p t i o n  under C ) .  

The s t e p  s i z e  i s  en te red  a s  fo l lows:  

-> F i r s t  p r e s s  t h e  o  key 7 and then the  STEP key 22.  - - 
-> Enter t h e  s t e p  s i z e  by means of the  numeric keys 9. 

->  Terminate e n t r y  by p r e s s i n g  one of the  u n i t  keys 9 .  - 

LED - 23 l i g h t s  when t h e  s t e p  s i z e  has  been en te red  manually. 

* )  I n  sweep mode t h e  speed of t h e  v a r i a t i o n  depends on t h e  sweep t ime t o  en- 
Sure t h a t  one sweep i s  f i n i s h e d  b e f o r e  t h e  nex t  s k t t i n g .  



2 .3 .3  Two-funct i o n  Keys 

The two-function keys a r e  engraved b l ack  and o range / r ed .  The o range / r ed  

engraving a p p l i e s  t o  t h e  second f u n c t i o n .  To enab le  t h e  second f u n c t i o n  f i r s t  

p r e s s  t h e  o key - 7 (orange-coloured s u r f a c e ) .  This  w i l l  cause t h i s  key t o  l i g h t .  

Now p r e s s  t h e  d e s i r e d  key .  The LED i n  key 7 goes o u t .  - 
To d i s a b l e  t h e  second f u n c t i o n  proceed i n  t h e  Same manner. 

-1 

Since  t h e  second f u n c t i o n s  o f  t h e  keypads RF LEVEL 18, SWEEP 15 and MODULATION - - 
12 a r e  no t  i n d i c a t e d  on t h e  d i s p l a y s  t h e  s i g n a l  lamps 2 0 ,  17 and 1 4  a r e  p rov ided  - - - 

1 i n s t e a d .  

1 2.3.4 Frequency S e t t i n g  

The sweep f requency range c a n  be  f i x e d  by t h e  c e n t r e  frequency f and t h e  
c e n t r e  

-1 frequency d e v i a t i o n  hf o r  by  t h e  s t a r t  and s t o p  f r e q u e n c i e s  . The frequency i s  

I i n d i c a t e d  on t h e  6 - d i g i t  d i s p l a y s  1 and 3. - 

1 
2.3.4.1 Cent re  Frequency f 

c e n t r e  
and Frequency Dev ia t ion  A f 

1 K ~ Y  I n d i c a t  i o n  1 
I Centre f requency f 

c e n t r e  CENT 31 - CENT on  d i s p l a y  1 
- I 

Frequency d e v i a t  i o n  Af h F  31 - OF on d i s p l a y  3 - .  

1 The sweep gene ra to r  i s  tuned from f = 
1 c e n t r e  - Af/2 t o  f 2  

j - - 
' centre 

+ bf  12 .  If A f = 0 ,  a d i s c r e t e  f requency f = fcentre i s 

1 produced (CW mode, s e e  a l s o  2 .3 .4 .4 ) .  

1 
2.3.4.2 START-STOP Mode 
I 

I 

f Stop frequency 
1 J! Sf op 

STOP 31 - STOP on d i s p l a y  3 - 

1 I 

I f  t h e  s t a r t  f requency i s  e q u a l  L O  t h e  s top  f requency t h e  SWP o p e r a t e s  i n  

1 t h e  CW mode ( s e e  a l s o  2 .3 .4 .4 ) .  
1 If 'stop < 'Start 

t h e  v a l u e  l a s t  en t e red  

is  both t h e  s t a r t  and t h e  s t o p  f requency.  

1 
KeY I n d i c a t  i o n  

S t a r t  frequency f START 31 - START on d i s p l a y  1 
s t a r t  - 



2 .3 .4 .3  A l t e r n a t i n g  f---c-_/Af and START-STOP Mode 

A l t e r n a t  i ng  f  
c e n t r e  

/Af and START-STOP mode i s  c o n t r o l l e d  v i a  t h e  keypad 31. - 
I f  t h e  CENT and Af keys  a r e  p r e s s e d ,  

c e n t r e  / ~ f  mode i s  s e l e c t e d  and i f  t h e  

START o r  STOP key i s  p r e s s e d  t h e  SWP o p e r a t e s  i n  t h e  START-STOP mode. A f t e r  

changing t h e  mode, t h e  f requency d i s p l a y s  on - 1 and - 3  a r e  c o n v e r t e d , a c c o r d i n g l y .  

Af = f  - 
s t o p  f s t a r t  

f  - - 
c e n t r e  ( 'Star t  + f s top ) ' 2  

L s t a r t  = f  
c e n t r e  - ~ f / 2  

- - 
s t o p  c e n t r e  + hf/2 

The s e l e c t e d  mode i s  i l l u m i n a t e d  on t h e  d i s p l a y s  1 and 3  f o r  unambiguous - - 
i d e n t i f i c a t i o n .  

2.3.4.4 CW Mode 

CW mode i s  s e l e c t e d  by e n a b l i n g  t h e  second f u n c t i o n  of  t h e  (START) CW key 31. - 
The d i s c r e t e  f requency f  now corresponds  t o  t h e  s t a r t  f requency p r i o r  t o  

s w i t c h i n g  ove r .  It i s  d i s p l a y e d  on - 1 and can  be r e s e t  o r  v a r i e d  by means o f  

t h e  numeric keys  9 ,  t h e  DATA VAR knob 24  o r  the STEP keys 22. - - 

When swi tching  ove r  t o  CW mode t h e  in fo rma t ion  on t h e  p rev ious  s t o p  f requency 

i s  l o s t .  L 

CW mode c a n  a l s o  be s e l e c t e d  according  t o  s e c t i o n s  2.3.4.1 and 2.3.4.2 

(Af = 0  o r  f  - - 
s t a r t  seop) 

2 .3 .4 .5  FULL Mode (Maximum Sweep Width) 

Independent  of  t h e  s e l e c t e d  f requency s e t t i n g  f u l l  sweep wid th  (0 .4  t o  

2500 MHz) can be  s e l e c t e d  o r  t h e  o l d  frequency r e s e t  by means of t h e  FULL 

key 30. The FULL mode i s  i n d i c a t e d  by means of t h e  LED provided  i n  t h e  FULL - 
key . 



2.3.4 .6  Synchronized Opera t ion  

I f  t h e  Synchronizer  Option SWP-BI i s  f i t t e d  t h e  SWP f u n c t i o n s  a s  a  s y n t h e s i z e r .  

T h i s  f u n c t i o n  i s  switched on and o f f  by  means of t h e  SYNC key 30 w i t h  b u i l t - i n  - 
LED . 
To be a b l e  t o  a l s o  t a k e  advantage  o f  t h e  enhanced r e s o l u t i o n  o f  1 kHz f o r  f r e -  

quency s e t t i n g s  above 1 GHz an ove r f low symbol i s  provided  f o r  t h e  6 - d i g i t  

LED d i s p l a y s .  Thus a  7 -d ig i t  f i g u r e  can  be e n t e r e d  i n  kHz, t h e  GHz d i g i t  be ing  

c a r r i e d  t o  overf low a f t e r  e a t e r i n g  t h e  kHz d i g i t .  The r e s o l u t i o n  of  t h e  d i s p l a y s  

can  be swi t ch - se l ec t ed  such a s  t o  e i t h e r  r e a d  t h e  f i r s t  o r  t h e  l a s t  d i g i t  

( s e e  a l s o  s e c t i o n  2.3.5.1). 

a )  D i sp lay  w i t h  10-kHz r e s o l u t i o n  f o r  t h e  GHz d i g i t  

-> P r e s s  one of  t h e  f u n c t i o n  keys 3.1. - 
-> P r e s s  t h e  GHz key  9 .  - 

b)  Di sp lay  w i t h  1-kHz r e s o l u t i o n  f o r  t h e  kHz d i g i t  

-> P r e s s  one of  t h e  f u n c t i o n  keys  31. - 
-> P r e s s  t h e  kHz key  9. - 

2.3.4.7 Frequency S e t t i n g  w i t h  Frequency Markers 

Frequency s e t t i n g  w i t h  f requency markers  i s  s e l e c t e d  by e n a b l i n g  t h e  second 

f u n c t i o n  of  t h e  (CENT) MK 31 and (FULL) MK-SWP keys 30 ( s e e  s e c t i o n  2 .3 .3) .  - - 
a )  Replac ing  t h e  c e n t r e  f requency f  by any one of t h e  f requency 

c e n t r e  
marker s . 
->  A c t i v a t e  t h e  second f u n c t i o n  of t h e  (CENT) MK key 31. - 
-> Ente r  t h e  marker number 1 t o  6 .  

D i sp lay  on 2: CENT MARKER Marker number. 

It i s  a l s o  p o s s i b l e  n o t  t o  e n t e r  a marker number. I n  t h i s  c a s e  t h e  o l d  

marker number i s  used.  

b) Replac ing  t h e  s t a r t  and s t o p  f r e q u e n c i e s  by any two o f  t h e  f requency 

markers  

-> A c t i v a t e  t h e  second f u n c t i o n  of  t h e  (FULL) MX-SWP key 30. - 
-> E n t e r  t h e  marker number 1 t o  6  f o r  START. 

-> E n t e r  t h e  marker number 1 t o  6 f o r  STOP. 



Display on 1 :  START MARKER Marker number. - 
Display on 3: STOP MARKER Marker number. - 
It is  a l s o  p o s s i b l e  not  t o  e n t e r  marker numbers f o r  START o r  f o r  

START and STOP. I n  t h i s  case  t h e  o l d  marker numbers a r e  used. 

2.3.4.8 Frequency Correction CORR 

I n  unsynchronized opera t ion  t h e  frequency s e t t i n g  accuracy i s  mainly determined 

by t h e  tuning c h a r a c t e r i s t i c  of t h e  sweep o s c i l l a t o r .  The CORR key permits  t h e  

d i f f e r e n c e  between t h e  s e t t i n g  o r  d i s p l a y  and t h e  a c t u a l  frequency a t  any p o i n t  

on t h e  tuning c h a r a c t e r i s t i c  t o  be cor rec ted .  Since t h e  o s c i l l a t o r  i s  prac- 

t i c a l l y  l i n e a r  t h e  c o r r e c t i o n  Covers an extended frequency range.  

Frequency c o r r e c t i o n  

-> Connect a frequency counter  t o  t h e  RF output  29 o r  31.  - - 
- Switch on CW mode ( see  s e c t i o n  2.3 .4 .4 ) .  

-> Enter t h e  frequency t o  be c o r r e c t e d .  

-> Correct  t h e  d i f f e r e n c e  between t h e  d i s p l a y  on the- counter  and 

on . 1 o r  3 by means of t h e  DATA VAR knob 24.  - - 

Frequency c o r r e c t i o n  is a l s o  p o s s i b l e  in.sweep operat ion.  To  t h i s  end, t h e  

harmonic markers ( s e e  s e c t i o n  2.3 .5 .2 )  o r  known f i l t e r  curves can be displayed 

on a scope. 

NOTE: (see  a l s o  s e c t i o n  2.3.8.4) 

The swept output  vo l t age  i s  produced according t o  t h e  heterodyning method. 

This permits f requencies  f < 0 t o  be der ived from t h e  sweep o s c i l l a t o r .  I£ a 

c o r r e c t i o n  i s  c a r r i e d  out  i n  t h e  s e t t i n g  range 0 .4  t o  20 MHz make Sure t h a t  

you a r e  on t h e  p o s i t i v e  s i d e  ( f o r  example , by measuring two f requenc ies )  . 

2.3.5 Frequency Markers 

Var iable  frequency markers and harmonic markers (Harmonie Marker Option) 

a r e  a v a i l a b l e  i n  pulse  form a t  t h e  BNC socket 26 on t h e  f r o n t  panel .  
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2.3.5.1 V a r i a b l e  Frequency Markers 

.1 a )  Ent ry  o f  v a r i a b l e  markers  

Key: FREQ 25 - 
Display  on - 2:  MARKER Marker number. 

The f i r s t  f i g u r e  fo l lowing  t h e  dep res s ion  o f  t h e  FREQ key 25 i s  unders tood 

a s  marker number. 

A t o t a l  of  s i x  f requency markers  (markers  numbers 1 t o  6) can  be e n t e r e d  

over  t h e  o v e r a l l  sweep r ange .  I£ a  marker i s  t o  be v a r i e d ,  i t  should  f i r s t  

be d i s p l a y e d  on - 2 .  The a s s o c i a t e d  pu l se  a v a i l a b l e  a t  t h e  marker o u t p u t  26 

i s  expanded t o  d i s t i n g u i s h  i t  from t h e  o t h e r  marker p u l s e s .  

b)  Switching o f f  t h e  marker p u l s e s  

The frequency marker p u l s e s  p r e s e n t  a t  t h e  marker o u t p u t  26 can  be - 
swi tched of  f  : 

-> P r e s s  t h e  BLK key 25. 
1 - 

-> Ente r  marker number . 

I£ t h e  marker i s  c a l l e d  up aga in  ( s e e  a ) )  t h e  p u l s e  r eappea r s  a t  t h e  

ou tpu t  . 

1 
C )  Synchronized o p e r a t  i o n  

I£ t h e  Synchronizer  Option SWP-B1 i s  f i t t e d  t h e  SWP o f f e r s  c r y s t a l -  

\ r e fe renced  v a r i a b l e  markers  and an enhanced r e s o l u t i o n  of 1 kHz. S ince  t h e  

a v a i l a b l e  d i g i t s  a r e  n o t  enough f o r  f r e q u e n c i e s  above 1 GHz t h e  d i s p l a y  

mode can  be swi tched over  a s  desc r ibed  i n  s e c t i o n  2.3.4.6 f o r  frequency 

I s e t  t ing  . 
d) Three-marker mode 

I£ frequency d i s p l a y  i s  d i spensed  wi th  t h r e e  marker f r e q u e n c i e s  can  be 
1 

d i sp layed  on 1 ,  2  and 3 .  - - - 

- >  P r e s s  DISP3 key  25. - 
-> Ente r  marker number 1 ,  marker number 2 ,  marker number 3 .  

1 
Marker number 1 a s s i g n s  any d e s i r e d  marker t o  d i s p l a y  1 ,  marker number 2  - 
t o  d i s p l a y  2 ,  e t c .  It i s  a l s o  p o s s i b l e  t o  e n t e r  l e s s  t han  t h r e e  marker - 
numbers o r  none. I n  t h i s  c a s e ,  t h e  r e s p e c t i v e  o l d  markers  are d i s p l a y e d .  

I£ more than  t h r e e  marker nuabers  a r e  e n t e r e d ,  t h e  p rocess  i s  t h e  Same a s  

f o r  a  new e n t r y  ( h t h  marker on d i s p l a y  1, 5 t h  marker on d i s p l a y  2,  e t c . ) .  



I£ any of the function selector keys that influence one of the displays - 1 ,  

2 or 3 is pressed, the three-marker mode is discontinued. - 

e) Differente between two marker frequencies 

The absolute value of the differente between any two marker frequencies 

can be displayed on - 2 which facilitates bandwidth measurements. The pulses 
of the respective markers available at the marker output - 26 are expanded. 

-> Activate the second function of the (DISP3) AMK key 25. 

-> Enter a maximum of two marker numbers. 

2.3.5.2 Harmonic Markers 

The Harmonic Marker Option SWP-B9 permits crystal-referenced 1-MHz, 10-MHz 

and 100-MHz markers to be displayed. They can be displayed simultaneously with 

the variable markers . 
The harmonic markers are switched on by means of ehe 1 1  1 key 25. By pressing - 
the key once, the higher-order harmonic markers (depending on the set frequency 

deviation) are enabled, by pressing it twice, the next lower-order harmonic 

markers are enabled a.s.0. I£ there are no more markers to be selected, the key 

is reset to its OFF position. I£ the I-MHz markers are selected, the 10-MHz 

markers, and if the 10-MHz markers are selected, the 100-MHz markers are 

identified by expanded pulses at the marker output - 26. 

2.3.5.3 External Frequency Marker 

An external frequency marker can be applied to the BNC socket EXT MARK 37 via - 
an RF generator. This is only possible if the Harmonic Marker Option SWP-B9 is 

fitted. An external marker is only displayed if all harmonic markers (see 

section 2.3.5.2) are switched off. If the external marker is not required, dis- 

connect the RF generator from socket 37 to prevent any disturbances in the - 
harmonic marker mode. 

2.3.6 RF Level Setting 

At the RF output 29 (N socket on the front panel of the SWP), a signal of - 
10 dBm max. is available. With amplitude modulation (see section 2.3.8), it 

is reduced to 4 dBm, max. The level can be reduced in steps of 0 .1  dB down 

to 0 dBm (down to -110 dBm if the Attenuator Option SWP-B7 is fitted). The 

RF OFF switch - 28 permits the RF output voltage to be switched off. In the off- 

state, the red lamp built into - 28 lights. 



The RF t e s t  output  35 i s  provided on t h e  r e a r  panel of t h e  S m .  The t e s t  l e v e l  - 
of t h e  b a s i c  u n i t  i s  about 26 dB below t h e  Set  RF output  vo l t age  a v a i l a b l e  a t  

29 .  I f  t h e  Attenuator Option SWP-B7 is  f i t t e d  t h e  t e s t  l e v e l  i s  - p r a t t i c a l l y  - 
independent of t h e  s e l e c t e d  output power - about -18 dBm. 

2.3.6.1 Level S e t t i n g  

Function key: INT 18 wi th  b u i l t - i n  s i g n a l  lamp - 
Display on 4: LEVEL. 

The l e v e l  can be en te red  i n  pV, mV o r  dBm. 

2.3.6.2 Level Swee~  

The Set l e v e l  can be increased by a s e l e c t a b l e  amount ALEVEL. This corresponds 

t o  a sawtooth amplitude modulation which i s  e f f e c t e d  i n  synchronizat ion w i t h  

t h e  X d e i l e c t i o n  of t h e  sweeper a t  the  sweep r a t e  of t h e  l a t t e r  ( see  a l s o  

s e c t i o n  2.3.7). 

The amplitude i s  increased i n  CW mode as  we l l  as i n  sweep opera t ion ;  t h e  

former being use fu l  f o r  compression measurements on twoports and t h e  l a t t e r  

i o r  t h e  compensation of frequency-dependent cab le  losses  i n  t h e  t e s t  se tup.  

Switching on t h e  l e v e l  sweep 

-> Press  t h e  SWEEP key 18. - 
-> Enter l e v e l  inc rease  by means of t h e  numeric keys 9. - 
-> Terminate e n t r y  by p ress ing  t h e  appropr ia te  u n i t  key - 9 .  

Display on 4 :  ALEVEL Level inc rease .  - 
I f  t h e  l e v e l  switch i s  switched on t h e  SWEEP key 18 l i g h t s .  - 

2.3.6.3 External  Level Control  

For ex te rna l  l e v e l  c o n t r o l  a d e t e c t o r  o r  an RF power meter wi th  a p o s i t i v e  

output  vo l t age  is  requ i red .  The c o n t r o l  vo l t age  i s  appl ied t o  t h e  BNC socket 

ALC EXT - 1 9 .  For l e v e l  s e t t i n g  proceed as  descr ibed i n  s e c t i o n  2.3.6.1, with 

the  exception t h a t  t h e  second func t ion  of t h e  (INT) EXT 18 must be a c t i v a t e d .  - 
This  i s  ind ica ted  by t h e  LED 20. 

It should be  borne i n  mind t h a t  the  l e v e l  d i sp lay  on 4 i s  on longer c o r r e c t  - 
a s  it i s  based on the  c h a r a c t e r i s t i c  of t h e  i n t e r n a l  l e v e l  d e t e c t o r ;  i . e .  



d i s p l a y  4 provides only  a  tendency i n d i c a t i o n .  It i s  b e s t  t o  Set  t h e  RF v o l t -  - 
age wi th  the  DATA VAR knob 24 .  - 

2.3.7 Swe ep ing  

The sweep time i s  a d j u s t a b l e  between 10 ms and 100 s .  It i s  d isplayed on - 5 .  

The sawtooth f o r  t h e  X d e f l e c t i o n  of an osc i l loscope  i s  ava i l ab le  a t  t h e  BNC 

socket  16 on t h e  f r o n t  panel of t h e  SWP. It i s  a l s o  poss ib le  t o  feed an e x t e r n a l  - 
sweep vol tage i n t o  t h i s  socket ( s e e  s e c t i o n  2 . 3 . 7 . 4  b ) ) .  A vo l t age  p ropor t iona l  

t o  t h e  frequency i s  brought out  a t  t h e  BNC socket 70 V f/f-% on t h e  r e a r  

panel of t h e  SWP. 

A t  TTL s i g n a l  i s  p resen t  a t  t h e  BNC socket BLANK - 32 located on t h e  r e a r  panel ,  

which i s  H dur ing t h e  forward sweep and L dur ing f lyback.  

Function key: TIME 15 with b u i l t - i n  s i g n a l  lamp 

Display on 5: TIME - 
The e n t r y  can be made i n  m s  o r  s. 

Frequency dev ia t ion  and modulation depth  are. a l s o  displayed on - 5. Switchover 

i s  accomplished by p ress ing  t h e  p a r t i c u l a r  func t ion  keys ( see  s e c t i o n  2.3.8). 

2 .3 .7 .2  Single  Sweep 

This func t ion  can be switched on and o f f  by means of t h e  SINGLE key - 15 with  

b u i l t - i n  LED o r  t r i g g e r e d  by a  TTL pu lse  a t  t h e  BNC socket TRIGGER - 33 (on 

t h e  r e a r  pane l ) .  During s i n g l e  sweep t h e  s i g n a l  lamp i n  - 15 l i g h t s .  

Ex te rna l  t r i g g e r  pu l se  a t  - 33: 

H i g h  
TTL l e v e l  

Low F 

Sweep t r i g g e r e d  
tlmin = 1 PS; 
t 2  

- - f r e e l y  s e l e c t a b l e  

NOTE: While socket - 33 i s  a t  low l e v e l  START (LINE) key - 15 i s  d i sab led .  



2 . 3 . 7 . 3  Blanked Flyback 

I n  t h i s  mode t h e  RF o u t p u t  v o l t a g e  a t  29 (and a t  t h e  t e s t  o u t p u t  RF 35 on t h e  - - 
r e a r  pane l )  i s  swi tched o f f  du r ing  f lyback .  Th i s  f u n c t i o n  i s  c o n t r o l l e d  by 

t h e ~ d  key - 15 w i t h  b u i l t - i n  s i g n a l  lamp. 

2.3.7.4 S p e c i a l  Sweep Funct ions  

A l l  of t h e  fo l lowing  f u n c t i o n s  a r e  second f u n c t i o n s  of  t h e  keypad 15 .  I f  t h e y  - 
a re -  enabled  t h e  r e s p e c t i v e  key  and lamp - 17 l i g h t s .  

a )  Line-synchronous sweep (START) LINE 15 

I n  t h i s  mode t h e  sweep Start i s  synchronous w i t h  t h e  l i n e  f requency.  

NOTE: Th i s  f u n c t i o n  i s  d i s a b l e d  whi le  t h e  BNC s o c k e t  TRIGGER 33 i s  a t  L - 
(sec s e c t i o n  2 . 3 . 7 . 2 ) .  

b)  E x t e r n a l  sweep (TIHE) EXT 15 

The SWP i s  swept w i t h  an e x t e r n a l l y  produced sweep v o l t a g e  of between 

0 and 10 V which i s  a p p l i e d  t o  BNC socke t  16. Forward sweep and f l y b a c k  - 
must n o t  be  s h o r t e r  t h a n  1 0  m s .  

C) Manual sweep (SINGLE) MAN 15 - 
The sweep g e n e r a t o r  c a n  b e  tuned through t h e  s e l e c t e d  f requency r ange  

by means of t h e  DATA VAR knob 24 o r  t h e  STEP keys 22 w i t h  t h e  sweep v o l t -  - 
age a t  socke t  16 t r a c k i n g  acco rd ing ly .  - 

2.3.8 Modulat ion 

Of t h e  Eour modula t ion  modes p o s s i b l e  on ly  one can  be a c t i v a t e d  a t  a  t i m e ,  

i .e .  t h e  keys  c a n c e l  each  o t h e r .  The a c t i v a t e d  modula t ion  mode can  be swi tched 

o f f  by means o f  t h e  co r re spond ing  key. 

For  i n t e r n a l  squarewave modulat ion t h e  1 -kHz o s c i l l a t  i o n  i s  de r ived  from t h e  

bui l i t - in  r e f e r e n c e  o s c i l l a t o r  and f o r  ampl i tude ,  p u l s e  and f requency modula t ion  

an  e x t e r n a l  g e n e r a t o r  can  be connected t o  t h e  modula t ion  i n p u t  13 on t h e  f r o n t  - 
pane l  . 

2.3.8.1 I n t e r n a 1  Squarewave Modulation 

The RF s i g n a l  i s  swi tched o f f  and on w i t h  t h e  i n t e r n a l l y  produced I-kHz 

squarewave o s c i l l a t i o n .  This  modulat ion mode i s  a c t i v a t e d  by means of  t h e  

JiJl- 12 key w i t h  b u i l t - i n  s i g n a l  lamp. INT - 



2.3.8.2 Amplitude Modulation 

Function s e l e c t o r  key: AM - 12 with  s i g n a l  lamp 

I n d i c a t  ion : MOD on d i s p l a y  5.  - 
The modulation depth i s  en te red  i n  %. 

Since the  3-digi t  LED d i s p l a y  5 a l s o  reads  out t h e  sweep time it can be - 
switched over accordingly  by means of rhe func t ion  s e l e c t o r  keys TIME 15 and - 
AM 12 ( see  a l s o  s e c t i o n  2.3.7.1). 

The Set o r  d isplayed modulation depth  ( 0  t o  80%) r e f e r s  t o  an AF vol tage  of 

1 V a t  input  13. Since time cons tan t s  must be switched over i n  t h e  l e v e l  - 
d e t e c t o r  a t  c a r r i e r  f requencies  below 10 MHz o r  1 MHz, t h e  upper modulation 

frequency i s  decreased from 10 kHz t o  3 kHz and 1 kHz, r e s p e c t i v e l y .  

2.3.8.3 Pulse Modulation 

Pulse  modulation mode i s  a c t i v a t e d  by means of t h e  PULSE key 12 w i t h  i n t e r n a l  - 
LED. Voltages. > 2 V a t  t h e  modulation input  13 switch t h e  RF s i g n a l  on and - 
vol tages  < 0.5 V swi tch it of f  (Schmitt-Trigger i n p u t ) .  

A t  c a r r i e r  f requencies  below 20 MHz pu l se  modulation is  not poss ib le .  Pulse  

modulation i s  only  p o s s i b l e  i n  CW mode ( see  s e c t i o n  2.3.4.1). 

2.3.8.4 Freauencv Modulation 

Frequency modulation i s  p o s s i b l e  only  i n  CW mode ( see  s e c t i o n  2.3.4.4).  

If t h e  c a r r i e r  frequency i s  Set  t o  between 0 . 4  and 20  MHz t h e  a c t u a l  frequency 

may be i n  t h e  negat ive  range because of inaccuracies  of t h e  sweep o s c i l l a t o r  

( t h i s  danger does not  e x i s t  i n  synchronized opera t ion  o r  i f  t h e  sweep o s c i l l a -  

t o r  i s  cor rec ted  wi th  CORR; See s e c t i o n s  2.3.4.6 and 2.3.4.8). 

A negat ive  c a r r i e r  frequency means a phase s h i f t  of 180" f o r  frequency modu- 

l a t i o n  (see  a l s o  b ) ) .  

a )  FM with AC coupl ing 

Function s e l e c t o r  key: FM 12 wi th  s i g n a l  lamp - 
Ind ica t  ion  : MOD on d i sp lay  5 .  

The frequency dev ia t ion  can be en te red  i n  kHz o r  MHz. 

Thanks t o  AC coupl ing (C bypass) t h e  DC d r i f t  cannot a f f e c t  t h e  sweep 

o s c i l l a t o r .  

E-I 



As f o r  t h e  two d i s p l a y s  (TIME and MOD) on 5 t h e  Same a p p l i e s  a s  under  - 

ampl i tude  modulat ion ( s e e  s e c t i o n  2 .3 .8 .2 ) .  The S e t  o r  d i sp l ayed  f requency 

d e v i a t i o n  ( 0  t o  10 MHz) r e f e r s  t o  an AF v o l t a g e  of 1 V a t  i n p u t  13. - 

b )  FM w i t h  DC coup l ing  

DC coup l ing  i s  u s e f u l  when t h e  SWP i s  used as VCO i n  f requency c o n t r o l  

l oops .  Opera t ion  a t  n e g a t i v e  c a r r i e r  f r e q u e n c i e s  ( s e e  above) must , however, 

be  avoided ,  o the rwise  t h e  c o n t r o l  loop w i l l  become u n s t a b l e .  

Proceed a s  under a )  w i t h  t h e  excep t ion  t h a t  t h e  second f u n c t i o n  of  t h e  (M) 

FMDC key  12 must be a c t i v a t e d .  In  t h i s  mode t h e  LED b u i l t  i n t o  t h e  key  and - 
lamp - 14 l i g h t .  

2.3.9 S to rage  of Device S e t t i n g s  

Nine complete dev ice  s e t t i n g s  can be c t o r e d  and r e c a l l e d  w i t h  t h e  excep t ion  

of  t h e  s t e p  s i z e s  manually e n t e r e d  v i a  t h e  STEP keys 23.  - 

Storage  o r  r e c a l l i n g  

-> Press t h e  key STO o r  RCL 6 ,  r e s p e c t i v e l y .  - 

-> E n t e r  t h e  program number (1 t o  9 ) .  

Up t o  t h r e e  complete s e t t i n g s  can be c a l l e d  up i n  a  sequence,  t h e  sequence 

b e i n g  r e p e a t e d  c y c l i c a l l y .  Such s e t t i n g  sequences can  be s t o r e d  under a  

program number a s  desc r ibed  i n  s e c t i o n  2 .3 .9 .  

The device  s e t t i n g s  t h a t  a r e  t o  be r e c a l l e d  i n  a  sequence must be s t o r e d  

according  t o  t h e  d e s i r e d  o r d e r  of sequence i n  t h e  s t o r e s  7 ,  8  and 9 ( s e e  

s e c t i o n  2 . 3 . 9 ) .  

Sequence of  two dev ice  s e t t i n g s  

-> S t o r e  s e t t i n g s  i n  t h e  s t o r e s  7  and 8 .  

-> A c t i v a t e  t h e  second f u n c t i o n  of  t h e  (RCL) SF key 6 .  - 

-> Ente r  f i g u r e s  7 ,  8 .  



Sequence o f  t h r e e  d e v i c e  s e t t i n g s  

-> S t o r e  s e t t i n g s  i n  t h e  s t o r e s  7 ,  8 and 9. 

- >  A c t i v a t e  second f u n c t i o n  of  t h e  (RCL) CF key 6 .  

. . -> Ente r  f i g u r e s  7 ,  9 .  

Now a l l  d i s p l a y s  a r e  blanked excep t  - 2 on which "CF 7  8"  o r  "SF 7  9" i s  

d i s p l a y e d  . 

Terminat ion  of  t h e  sequence 

-> P r e s s  RCL key 6 .  - .  

-> E n t e r  program number ( 0  t o  9 ) .  

RCL 0 r e c a l l s  t h e  l as t  dev ice  s e t t i n g  p r i o r  t o  c a l l i n g  up s e t t i n g  sequences .  

With a s e t t i n g  sequence it i s  n o t  p o s s i b l e  t o  v a r y  a s e t t i n g  parameter .  

I n  o r d e r  t o  v a r y  a  s e t t i n g  parameter  t h e  s e t t i n g  sequence must be  t e r m i n a t e d  

by means of RCL X,  X = 7 t o  9 .  For o r i e n t a t i o n  t h e  c o n t e n t  of t h e  s t o r e s  7 ,  8 

and 9 can  be d i s p l a y e d  f o r  10 s on t h e  f r o n t  panel  w h i l e  a  s e t t i n g  sequence i s  

be ing  c a l l e d  up : 

-> A c t i v a t e  t h e  second f u n c t i o n  of  t h e  (RCZ) SF key 5. 

-> Ente r  f i g u r e s  70, 80 o r  90.  

As a  r e s u l t ,  t h e  s e t t i n g  program 7 ,  8 o r  9 i s  d i s p l a y e d .  

( E r r o r  message f o r  SINGLE, MAN, CW) 

2.3.11 Switching o f f  t h e  Di sp lays  

A l l  LED d i s p l a y s  o p e r a t e  acco rd ing  t o  t h e  m u l t i p l e x i n g  method. T h i s  may c a u s e  

v e r y  s e n s i t i v e  t e s t  i t ems  t o  be a f f e c t e d  by n o i s e  v o l t a g e s .  To p reven t  t h i s  

t h e  d i s p l a y s  c a n  be swi tched o f f .  The second f u n c t i o n  of t h e  (CLR) BLK key  - 6 

i s  p rov ided  f o r  t h i s  purpose .  

2.3.12 PRESET and TEST 

a )  PRESET 

An i n t e r n a l l y  preprogrammed b a s i c  s e t t i n g  can  be s e l e c t e d  by p r e s s i n g  t h e  

r e d  key PRESET - 2 1 .  Th i s  i s  n o t  p o s s i b l e  du r ing  remote-control  o p e r a t i o n  

( s e e  s e c t i o n  2 . 4 ) .  

E-I 



-> The Cursor > on d i s p l a y  1 is lit up. - 
-> A l l  second func t ions  a r e  d i sab led .  

Second func t ions  wi th  s e t t i n g  v a r i a b l e s  use  t h e  p r e s e t  v a l u e s  of 

equ iva len t  b a s i c  func t ions .  

Frequency s e t t i n g s  

-> SW i n  START-STOP mode . 
-> FULL - 30 and synchronizat ion (SYNC - 30) d i sab led .  

-> S e t t i n g  da ta :  
s t a r t  

= 400 kHz 

£StOP 
= 2.5 GHz 

->  Ind ica t ion :  START 400 kHz on d i s p l a y  1 

STOP 2.50000 GHz on d i s p l a y  - 3. 

Frequency markers : 

-> All  v a r i a b l e  and harmonic markers a r e  switched o f f .  

-> (BLK - 30, 30).  

-> Prese t  v a r i a b l e  markers : 

-> Display on 2 :  MARKER 3 - 1.00000 GHz. 

Marker number 

1 

2 

3 

4  

5 

6 

RF l e v e l  s e t t i n g  

-> RF l e v e l  a t  output  RF - 29 0  dBm (INT - 18). 

-> Level sweep (SWEEP - 18) o f f .  

-> Value ALEVEL 0 dBm. 

-> I n d i c a t i o n  on d i s p l a y  - 4: LEVEL 0.0 dBm. 

Frequency 

400 kHz 

0.5 GHz 

1 . O  GHz 

1.5 GHz 

2.0 GHz 

2.5 GHz 



Sweep 

-> Sweep time (TIME - 15) 20 ms. 

-> Automatic sweep (SINGLE 15 o f f )  . - 
RF l e v e l  not blanked during flyback (-> 15 o f f ) .  <+ - 

-> Ind ica t ion  on d i s p l a y  5:  TIME 20 ms. - 

Modulation 

->  A l l  modulation modes o f f  ( G 2, AM - 12,  FM - 12,  PULS - 12) .  

-> S e t t i n g  data'AM: modulation depth m = 0% 

FM: frequency dev ia t ion  f = 0 kHz 

-> No i n d i c a t i o n  on d i s p l a y s .  

b) TEST 

The second func t ion  of t h e  (PRESET) TEST key - 21 i n i t i a t e s  a  t e s t  r o u t i n e  

dur ing which a  coded e r r o r  message i s  d isplayed on 2 i f  a  f a u l t  has been - 
detected.  This t e s t  run i s  i d e n t i c a l  wi th  t h a t  a f t e r  switch-on ( s e e  

s e c t i o n  2.3.1) .  The e r r o r  messages and measurement va lues  a r e  expla ined 

i n  t h e  s e r v i c e  manual. 

During t h e  t e s t  run a l l  d i s p l a y s  a r e  blanked. No s e t t i n g s  a r e  made. I f  

t h e  t e s t  r e s u l t  i s  p o s i t i v e  (no f a u l t )  t h e  b a s i c  s e t t i n g  is r e s t o r e d .  

I f  a  f a u l t  has been de tec ted  t h e  f a u l t  messages a r e  preserved i n  t h e  

d i sp lays  - 2 and - 3 u n t i l  t h e  CLR 6 key is  pressed.  The s e t t i n g  p r i o r  t o  t h e  - 
t e s t  run i s  then r e s t o r e d .  

NOTE: It i s  advisable  t o  i s o l a t e  s e n s i t i v e  t e s t  i tems from t h e  RF output  

29 s ince  t h e  f u l l  output  power (10 dBm) i s  reached dur ing t h e  t e s t  - 
run . 

2.3.13 10-MHz Reference O s c i l l a t o r  

A l l  f ixed f requencies  required i n  t h e  SWP a r e  der ived from a  10-MHz re fe rence  

s i g n a l  which i s  e i t h e r  produced by an i n t e r n a l  c r y s t a l  o s c i l l a t o r  o r  e x t e r n a l l y  

appl ied v i a  t h e  input /output  REF 10 MHz 34 on t h e  r e a r  pane l .  I n  p lace  of t h e  - 
s tandard c r y s t a l  o s c i l l a t o r  t h e  Reference O s c i l l a t o r  Option SWP-B11 wi th  oven- 

c o n t r o l l e d  c r y s t a l  can be used. To switch over from i n t e r n a l  opera t ion  t o  

e x t e r n a l  opera t ion  remove t h e  re fe rence  o s c i l l a t o r  from t h e  SWP and unscrew 

t h e  upper Cover of t h e  o s c i l l a t o r  ( see  s e c t i o n  2 .5) .  Connect t h e  l i n k s  accord- 

ing ly  . 



a) I n t e r n a 1  re fe rence  

The SWP is supplied from t h e  fac to ry  f o r  i n t e r n a l  operat ion.  The l i n k s  

BR4 and BR5 a r e  i n s e r t e d .  The BNC socket 34 is  used a s  an output . - 
b) External  r e f  erence 

Unplug l i n k s  BR4  and BR5.  Plug one of t h e  l i n k s  onto the  p i n s  oppos i t e  

BR4 and BR5 .  The BNC socket 34 can now b e  used as  an inpu t .  - 



2.4 Remote Control  - IEC Bus 

The Sweep Generator SWP can be remote c o n t r o l l e d  v i a  a by te - se r ia l  bus System 

according t o  IEC s tandard 625-1 (IEEE 488.1975). IEC-bus connector 36 i s  on - 
t h e  r e a r  panel  of t h e  SWP. For a mating connector a 24-pole connector according 

t o  the  American standard 488.1975 i s  used.  Connnection t o  Systems f i t t e d  w i t h  

equivalent  connectors according t o  t h e  European IEC s tandard i s  poss ib le  by 

us ing an adap te r .  

The p i n  l o c a t i o n  can be Seen i n  Fig .  2-3. 

D U 0  D110 GND GUD GND LOGlC 
6 8 6 8 10 GND 

D110 D110 E01 N R F D  I F C  1 3 1  I I I A T N l  
D U O  0 1 1 0  DAV NR4C SRQ SHLELD 

2 4 

Fig.  2-3 Pin  a l l o c a t i o n  

For d a t a  t r a n s f e r  ISO-7-bit-code (ASCII-code) c h a r a c t e r s  a r e  used, D I / O I  

being the  l e a s t  s i g n i f i c a n t  b i t .  An except ion i s  t h e  t r a n s f e r  of device 

c o n t r o l  blocks (DCB) where t h e  ASCII header i s  followed by a sequence of 

8-bit  c o n t r o l  b i t  P a t t e r n s  which may c o n t a i n  a l l  p o s s i b l e  255 b i t  combina- 

t i o n s  ( see  s e c t i o n  2.4.3.8). 



2 .4 .1  IEC-bus Funct ions  

The Sweep Generator STJP can serve  a s  l i s t e n e r  and t a l k e r .  The fol lowing i n t e r -  

f ace  func t ions  a r e  implemented: 

SHI Source handshake funct  ion  , 
complete c a p a b i l i t y  

AH 1 Acceptor handshake func t ion ,  

complete c a p a b i l i t y  

T6 Ta lke r  func t ion ,  

c a p a b i l i t y  t o  answer s e r i a l  p o l l ,  

unaddressing i f  MLA 

L4 L i s t e n e r  func t ion ,  

unaddressing i f  MLA 

SR1 Service  request  , 
complete c a p a b i l i t y  

RL 1 Remote/local switchover func t ion ,  

complete c a p a b i l i t y  

PP 1 P a r a l l e l  p o l 1  func t ion ,  

remote-controllable conf igura t ion  

DC 1 Device c l e a r  func t ion ,  

complete c a p a b i l i t y  

DT 1 Device t r i g g e r  func t ion ,  

complete c a p a b i l i t y  

C@ Control  f u n c t i o n ,  

no c a p a b i l i t y .  



2.4.2 S e t t i n g  t h e  Device Address 

The device address  i s  Set and c a l l e d  up v i a  t h e  func t ion  keys on t h e  f r o n t  

panel  with t h e  SWP switched On. The decimal equivalent  of t h e  address  (0  t o  

30) which i s  i d e n t i c a l  f o r  t h e  l i s t e n e r  and t h e  t a l k e r  i s  d isplayed and Set .  

The Set address is  s to red  i n  a  bat tery-buffered RAM and i s  thus  preserved 

dur ing switch-off. 

I £  t h e  b a t t e r y  supply i s  i n t e r r u p t e d ,  f o r  example when r e p l a c i n g  t h e  b a t t e r i e s ,  

t h e  SWP is  s e t  t o  an address  which i s  determined by a  shor t ing  plug on t h e  IEC- 

bus module. The device address  i s  Set  t o  15 a t  t h e  f a c t o r y .  

The IEC-bus address  i s  c a l l e d  up by t h e  second func t ion  of t h e  (STO) IEC key 

6 whereupon t h e  message IEC XX (XX = decimal equivalent  of t h e  IEC-bus address  - 
according t o  .Table 2-2) is  displayed on 2. 

A new device address  can now be Set by p ress ing  two numeric keys. The new 

address  i s  t r a n s f e r r e d  a f t e r  p r e s s i n g  any one of t h e  u n i t  keys. I£ t h e  number 

i s  above t h e  permiss ible  range an e r r o r  message i s  obtained and t h e  l a s t  Set 

number is re ta ined .  

2.4.3 S e t t i n g  I n s t r u c t i o n s  

For enter ing the  func t ions  of t h e  Sweep Generator SWP v i a  t h e  IEC bus b a s i c a l l y  

two types of c o n t r o l  c h a r a c t e r  s t r i n g s  a r e  used. 

a )  For funct ions  t h a t  can only be a c t i v a t e d  and deac t iva ted  t h e  s t r i n g  con- 

s i s t s  of a  two-ASCII-letter header and t h e  i d e n t i f i c a t i o n  1 f o r  a c t i v a t i o n  

and 9) f o r  deac t iva t ion .  

b)  For funct ions  t h a t  r e q u i r e  a number t h e  two-le t ter  header i s  followed by 

t h e  number i n  f ixed-point  o r  exponent ia l  r e p r e s e n t a t i o n  according t o  t h e  

IEC recommendation 625-2. 

I £  the  number i s  omitted on ly  t h e  Parameter i s  a c t i v a t e d  which i s  t o  

respond t o  a  v a r i a t i o n  key (STEP 22, DATA VAR knob 24) .  - - 

A space i s  permiss ible  anywhere. A d e l i m i t e r  must be used between two s e t t i n g  

i n s t r u c t i o n s  (Table 2-1 ) . 
I f  i n s t r u c t i o n s  con ta in  two numeric Parameters a  d e l i m i t e r  must a l s o  be used 

between t h e  two (e .g .  MK 3 ,  3.7 EB = marker 3 = 3.7 MHz). 

The app l icab le  d e l i m i t e r s  a r e  l i s t e d  i n  Table 2-1. 



Table 2-1 Delimiters 

Symbol 

9 

CR 

LF 

CRLF 

ETB 

ETX 

END 

Designation 

Comma 

Carriage Return 

Line Feed 

Carr. Ret . , Line Feed 
End of Transm. Block 

End of Text 

E01 with last byte 
I 1 

ASCII decimal . 

equivalent 
! 

4 4 

13 

10 

13, 10 

23 

Use 
I 

Delimiter 
! , 

Terminating delimiter I 

1 1  11 I 
I 

I  I  11  I 
1 1  I I 

3 I I 1  

11  

! - ! 11  1 1  



Table 2-2 S e t t i n g  t h e  device address 

ASCII c h a r a c t e r  

L i s t e n e r  Talker  
address  address  

( SPACE) 8 
I A 

11  B 
W C 
$ D 
% E 
& F 
I G 
( H 
1 I * J 
4- K 

L - M 
N 

/ 0 
@ P 
1 Q 
2 R 
3 S 
4 T 
5 U 
6 V 
7 W 
8 X 
9 Y 

Z 
Y [ 
< \ 
- - I 
> A 

Dec imal 
equ iva len t  

@ 1 
@2 
0 3 
04  
0 5 
G6 
P)7 
$48 
09 
10 
11 
12 
13 
14 
15 
16 
17 
18 
19 
2@ 
2 1 
22 
2 3 
2 4 
25 
26 
2 7 
28 
2 9 
3Q, 



Key: 

Interface message 

ASCll character 

Dezimal 

339.0010.02 



2.4.3.1 Frequency Functions 

f = frequency in fixed point or exponential representation 

+ =  second function 

Maximum of nine significant numbers are evaluated. 

Max. frequency setting resolution according to data sheet. 



.2.4.3.2 Marker Functions 

Key 

! BLK 

Variable marker 
marker number n 

Funct ion 

Variable marker 
marker number n ,  
c l e a r ed  

3 markers displayed: 

Symbol 

On 

Off 

Remark s 

Harmonic markers : 

1 MHz 
10 MHz 
100 MHz 
Off 

n = 1 t o  6 (marker number) 
1 

n2 = 1,2,3 ( d i s ~ l a y  number) 

I£ MDn1,  n2 is not  entered 
t h r e e  times with n = 1 ,2 ,3  

2 t h e  previous markers a r e  
re ta ined  i n  t he  d i sp lays  
not c a l l e d  up. 

Marker d i f  ference 1 I 
i ! 

On I DM n, , 
"2 i I n 1 '  n 2 = 1 t o 6  

Off j DM 9) 

f = frequency i n  fixed-point o r  exponential  r epresen ta t ion  

& = second funct ion.  



2.4.3.3 Variation Functions 

V = f, 1, t and m according t o  the ac tua l  parameter involved 

K ~ Y  

STEP t 
sTEP 4 i 

i 
! 
I 

I = second funct ion 

UP, DN, MN only unambiguous i f  the parameter t o  be var ied  has been ac t iva ted  

f i r s t  (e.g. FL, UP 5 ,  ...). A t  MN (b, s tep  s i ze s  relevant  t o  the Parameters t o  

Funct ion 

n s teps  

- increase 

, - decrease 

Manual s e l ec t  ion 
of s tep  s i ze :  

On 

Off 

be varied a re  used. 

2.4.3.4 . Level Functions 
r 

Symbol 
I 

UP n 

DN n 

MN 1 ,  V 

MN @ 

Remark s 

n = I t o  100 

n = I t o  100 

Off ILSO I I 

K ~ Y  . 

1 = l eve l  i n  f ixed point or  exponential representat ion 

4 = second funct ion 

Funct ion 

INT 
I 
I RF l eve l  
I s e t t i n g  
I 
i 4 EYT / External leve l :  

i 
, On 
I 
i 

Off 

SWEEP Level sweep: 

Symb o 1 

On i L S  1 ,  1 1 uni=: d~ 

Remarks 

LD 1 
LV L 

ED 1 ,  1 

EV 1, 1 

ED @ 
EV @ 

Unit: dBm 
Unit: V 

Unit: dBm 
I 

Unit: V I ! 
I 

I 
1 



2.4.3.5 Sweep Func t ions  

t = sweep t ime i n  f i x e d  p o i n t  o r  e x p o n e n t i a l  r e p r e s e n t a t i o n  

K ~ Y  

INT 

-> 
<+ 

SINGLE 

START 

I 
I EXT C 

4 = second f u n c t i o n  

Funct ion  

Sweep t ime  s e  t t i n g  

Flyback b l a n k i n g  : 

On 

Off 

S i n g l e  sweep : 

On 

Off 

Sweep START: 

wi thou t  GET 

w i t h  GET 

E x t e r n a l  sweep : 

i 1 , On : 
i 
I Off 

MAN ; Manual sweep: 

ET 1 

j ET fl 
I 

1 

Symbol Remarks 

TM t 

RB 1 

RB 0 

SS 1 

ss 0 

1 
I 

I 

. Uni t :  s  I 

I 

I 

GET = Group e x e c u t e  t r i g g e r  

j 
1 
i On I 

j 
SM I 

S A / START a f t e r  end o f  i n c t r u c -  
j t i o n  s t r i n g  

! 
i Off  SM^ i ! i i 

I 

; ! !+ LINE ! Line  t r i g g e r :  
j 

1 
i ' 

On : LT 1 
! 

Off LT 0 
I 

SG START a f t e r  bus  i n s t r u c t i o n  



2.4.3.6 Modulation Funct ions  

On DF 1 ,  f Unit : Hz I 

K ~ Y  

M 
INT 

I 
I 
! 1 PULS 
I 
! 

j 

I 
i 
i AM 
I 

Off DF 0 1 

m = modulation depth i n  f ixed  p o i n t  o r  exponent ia l  r e p r e s e n t a t i o n  

Funct ion  

In te rna1  modulat ion:  

On 

Off 

Pulse modulation : 

ON 

Off 

f = frequency dev ia t ion  i n  f i x e d  po in t  o r  exponent ia l  r e p r e s e n t a t i o n  

I On 
i 
i Off 

1 = second func t ion  

Amplitude I I 
modulation: I 

Symbol 

AM 1, m i Unit: 

AM 0 

Remark s 

I 
I 

I M  1 i 

I M  fl I 
I 

PM 1 

PM fl 
i i 

I I 

FM I Frequency modulation, i ! 
I e x t e r n a l ,  AC coupl- I ! 
; ing: 

On 

Off 

! 
FM 1 ,  f I Unit: Hz 

FM 0 

4FMDC ' Frequency modula- 
1 t i o n ,  e x t e r n a l ,  
i DC coupling: 



2.4 .3 .7  Miscellaneous Functions 

C 

! PRESET ' Basic dev ice  
1 

I 
i 

i ' s e t  t i n g  i PS 

K ~ Y  

STO 

RCL 

CLR 

+IEC 

iSF 
I 
i 

I 

: CTEST Tes t  program 
I 

a c t  i v a t e d  ' TP I End of t e s t  SRQ and S t a t u s  
I b y t e  

Funct i o n  

Devise s e t t i n g  
number n s t o r e  

Device s e t  t i n g  
number n r e c a l l  

Device r e s e t  

IEC-bus-address 
s e l e c t i o n  

Spec ia l  program 
number n r e c a l l  

{ =  second f u n c t i o n  

i i 

IP" , Mul t ip lex  d i s p l a y  
i 
i 
i On 
1 

Symbol 

ST n 

RC n 

CL 

IB XX 

SF n 

I Off i BL 0 
I I 

1 1 
j I i 
1 RF OFF j RF switched o f f  1 RF @ 1 
I 

j i RF switched on 
j ! i 

Remarks 

n - 1  t o 9  

n = l  t o 9  

XX = decimal equ iva len t  of  
t h e  IEC-bus address  

n = Number of s p e c i a l  
f uncr ion  

n = 0 switch o f f  s p e c i a l  

BL 1 

program, i f  necessa ry  



2.4.3.8 Functions without Manual Entry Capab i l i ty  

A l l  s e t t i n g  sequences a r e  a c t i v a t e d  only a f t e r  t h e  t e rmina t ing  d e l i m i t e r  o r  

t h e @ @ @ i n s t r u c t i o n  has been executed. 

Funct ion 

Device c o n t r o l  block 
number n  

read 

w r i t e  

Terminat ing  d e l i m i t e r  
def i n e  

/ Bus hold-of f 

I 
I 

Symb o 1 

LN n  

WR n ,  

Remar ks 

n = @ ,  1 t o  9 

n = @ = c u r r e n t  device s e t t i n g  

n  = 1 t o  9 = s t o r e d  device 
s e t t i n g  No. n  

XXX.. .X I XXX t o  X = 64 b y t e s ,  b inary d a t a  

I 
I X = @ t o  251 decimal eqvivalent  

E S x  I of con t ro l  charac te r  

@@C 1 Holds o f f  t h e  bus u n t i l  t h e  
device  s e t t i n g  d a t a  a r e  ensured; 

1 only permiss ible  a s  l a s t  i n s t r u c -  
t i o n  



2 . 4 . 4  Serv ice  Request and S e r i a l  P o l l  S t a t u s  Byte 

I£ t h e  d e v i c e  recognizes i l l e g a l  i n s t r u c t i o n s  o r  i ncompa t ib l e  parameters  

of s e t t i n g  i n s t r u c t i o n s  o r  a c t i v a t e s  r h e  t e s t  r o u t i n e ,  i t  sends  a S e r v i c e  

Request t o  t h e  c o n t r o l l e r  and a S e r i a l  P o l l  S t a t u s  b y t e  w i t h  e r r o r  coding .  

F ig .  2-4 S t a r u s  b y t e  

Table  2-4 

b8 

Coding 

Ready /Busy 

Abnormal./Normal 

S e r v i c e  Request  

I Extens ion  

b 6 b 7 

Exp 1 a n a t  i o n  

Er ro r - f r ee  (Se l f  t e s t )  

Sweep end 

I E C  syn tax  e r r o r  

IEC f u n c t i o n  e r r o r  

S i g n a l  unlocked 

Self t e s t  e r r o r  

ßroadband a m p l i f i e r  swi tched  
off 

S t a t u s  b y t e  I 

b5 

b8 

0 

0  

0  

0  

0  

0 

1 O 

b4 

b7 

1 

1  

1 

1 

1  

1  

b 3 

I I 

b6 

0 

b2 

b2 

1  

0  

b 1 

b l  

1 

1  

I 

0  

1  

b5 

1 

1 0 0  

1 0 0  

b4 

1 0 1 0 0 0  

1 0 0 0 0 0  

1 0 0 0 0  

1 0 0 0  

b3 

0 0 0 0  

1  

1 0  



2 . 4 . 5  Group of Addressed and. Universa l  Couunands 

2 . 4 . 5 . 1  Remote/Local 

I f  t h e  Sweep Generator SWP i s  addressed from an IEC-bus c o n t r o l l e r  i t  w i l l  

swi tch  over t o  remote opera t ion  and remain i n  t h i s  s t a t e  u n t i l  e i t h e r  t h e  

command GTL (Go t o  loc.al) . i s  s e n t  o r  the  LOCAL key i s  pressedi  The LED 1 1  - 
l i g h t s  i n  t h e  remote s t a t e .  

During remote opera t ion  t h e  f ront-panel  c o n t r o l s  a r e  d i sab led .  

The LOCAL key can be 'disabled by t h e  command LLO ( l o c a l  lockout)  s e n t  from 

t h e  c o n t r o l l e r .  

2 . 4 . 5 . 2  Device Clear  

I f  t h e  IEC-bus c o n t r o l l e r  sends t h e  u n i v e r s a l  comand DCL (Device c l e a r )  o r  

t h e  addressed command SDC (Se lec ted  device  c l e a r )  t h e  c u r r e n t  s e t t i n g  i s  

repeated.  I f  t h e  device  s e t t i n g  i s  no t  accepted because of incompatible 

Parameters t h e  n e a r e s t  v a l i d  Parameter v a l u e  i s  s e l e c t e d  and t h e  device  

s e t t i n g  executed.  

2 . 4 . 5 . 3  Device Tr igger  

On r e c e i v i n g  t h e  addressed command GET (Group execute t r i g g e r )  a s i n g l e  

sweep i s  s t a r t e d  i f  t h e  SWP has  been previously  Set  t o  s i n g l e  sweep w i t h  t h e  

command SS1. For t h e  execut ion of t h e  GET command t h e  Same r e s t r i c t i o n s  apply 

a s  f o r  t h e  START key.  

2 . 4 . 6  Data Output 

The Sweep Generator SWP can a l s o  be addressed a s  a  t a l k e r .  Thus i t  i s  p o s s i b l e  

t o  t r a n s f e r  complete device s e t t i n g s  i n  t h e  form of  a device c o n t r o l  b lock  

from t h e  SWP t o  t h e  IEC-bus c o n t r o l l e r .  Since t h e  SWP f e a t u r e s  an a d d i t i o n a l  

n i n e  s t o r e d  s e t t i n g s  (ST0;RCL 1 t o  9 )  bes ides  t h e  a c t u a l  s e t t i n g s  t h e  i n s t r u c -  

t i o n  Read Device Control  Block (LN n ,  n = 0, 1 t o  9 )  should be i s sued  p r i o r  t o  

address ing the  SWP a s  a  t a l k e r .  

The dev ice  c o n t r o l  b lock is  6 4  bytes  long i n  b inary-bi t  P a t t e r n .  Hence i d e n t i f i -  

c a t i o n  of t h e  end i s  poss ib le  only w i t h  E01 o r  by the  number of by tes .  The 

a c t u a l  d a t a  content  of t h e  device  c o n t r o l  block i s  preceded by t h e  header LN n ,  

i . e .  t h e  complete d a t a  content  i s  4 + 6 4  = ' 6 8  bytes .  

For d e t a i l s  about t h e  device  c o n t r o l  block See the  s e r v i c e  manual. 



2 . 4 . 7  Notes on t h e  T r a n s f e r  of S e t t i n g s  

To ensu re  t h a t  t h e  SWP on r e c e i v i n g  t h e  te r rn ina t ing  d e l i m i t e r  can be unaddressed  

o n l y  a f t e r  t h e  gua ran teed  ou tpu t  v a l u e s  have been r eached  Hold of f  = @ @ @ 

must be i s s u e d  a s  a  l a s t  comand .  On r e c e i v i n g  t h i s  command t h e  SWP may e x e c u t e  

t h e  Hold o f f  comrnand even i n  t h e  c a s e  of an asynchronous Un l i s t en .  

2.5 F i t t i n g  t h e  Options 

P r i o r  t o  f i t t i n g  any o p t i o n  remove t h e  upper  and t h e  lower cover p a n e l s  of t h e  

c a b i n e t .  To do s o ,  l oosen  t h e  e i g h t  r e t a i r i i n g  screws on t h e  s i d e  w a l l s .  When 

E i t t i n g  t h e  Reference  O s c i l l a t o r  Option SMS-BI o n l y  t h e  upper  cover  pane l  need 

be  removed. 

The Location o f  t h e  o p t i o n s  c a n  be  Seen on F i g .  2 - 5 ,  No adjus tments  a r e  r e q u i r e d .  

2.5.1 Synchronizer  Opt ion  SWP-BI 

The o p t i o n  c o n s i s t s  of  t h e  ana log  s e c t i o n ,  t h e  d i g i t a l  s e c t i o n  and t h e  sync 

RF s e c t i o n .  The c o l o u r  code of t h e  guide  r a i l s  i n  t h e  SWP corresponds  t o  t h e  

engravings  on t h e s e  f u n c t i o n a l  groups. 

F i t t i n g  t h e  op t ion :  

-> Unscrew suppor t ing  p l a t e  (two screws C ,  F ig .  2 - 7 ) .  

->  Unscrew c o o l i n g  b a f f l e  ( screw D ,  F ig .  2 - 8 ) .  

-> Disconnect  link X91 on t h e  motherboard (Fig. 2 - 7 )  . 

-> I n s e r t  f u n c t i o n  groups according  t o  c o l o u r  code. 

->  Screw suppor t ing  p l a t e  back i n  p l ace .  

Funct i o n a l  group 

D i g i t a l  s e c t i o n  

Sync RF s e c t i o n  

Analog s e c t i o n  

Colour code 

Blue 

Red 

Black 



-> E s t a b l i s h  connec t ion  t o  RF s e c t i o n  w i t h  SMC c a b l e  .according  t o  t h e  t a b l e  

below. For l o c a t i o n  of  t h e  c a b l e s  See F igs .  2-5 and 2-8. 

-> Replace c o o l i n g  b a f f l e .  

2.5.2 A t t e n u a t o r  Option SWP-B7 

To f a c i l i t a t e  f i t t i n g  t h e  At t enua to r  Option it i s  recommended t h a t  t h e  RF u n i t  

be removed from t h e  c a b i n e t .  

Cable No. 

W40 

W4 1 

W50 

W5 1 

Removal of RE' u n i t  from c a b i n e t :  

Connec t i o n  

Analog s e c t i o n  X163 <-> Broadband a m p l i f i e r  X363 

Analog s e c t  i on  X162 <-> Conver ter  X362 

Sync RF s e c t i o n  X165 C-> Conver ter  X365 
I 
I 

Sync W s e c t i o n  X164 <-> Broadband amplif  i e r  X364 
I 

->  Remove lower f ron t -pane l  Cover. To do s o ,  l oosen  t h e  two r e t a i n i n g  screws A 

and remove t h e  DATA VAR. knob 24 (Fig . 2-6) . 
-> Loosen t h e  r e t a i n i n g  n u t  F  a t  t h e  RF ou tpu t  - 29 ( F i g .  2-6). 

-> I n t e r r u p t  a l l  connec t ing  l i n e s :  

from t h e  t o p :  a t  t h e  l e v e l  d e t e c t o r :  SMC socke t  at K ou tpu t  

below r e f  e r ence  o s c i l l a t o r  : X306 

from below: a t  t h e  c o n v e r t e r :  SMC connec to r s  X362, X360, X365 

( i f  o p t i o n s  concerned a r e  f i t t e d )  

a t  t h e  broadband amplif i e r  : SMC connec t o r s  X36 1 , X364 

( i f  o p t i o n s  concerned a r e  f i t t e d )  

a t  t h e  motherboard:  SMC connec to r  X382 

mult iway connectors  X50, X380, X381. 

-> Remove n i n e  r e t a i n i n g  screws E from t h e  unde r s ide  of  t h e  RF u n i t  (F ig .  2-8) .  

-> Pul1  o u t  RF u n i t  towards bottom. 

F i t t i n g  t h e  A t t e n u a t o r  Option i n t o  t h e  RF u n i t :  

-> Remove c o a x i a l  l i n e  W 1  t o  RF o u t p u t  of t h e  l e v e l  d e t e c t o r  f i t t e d  w i t h  

N socket  (RF o u t p u t  - 2 9 ) .  



-> Unscrew bracket  of l e v e l  d e t e c t o r  from c h a s s i s .  The two screws B a r e  no t  

required any more a f t e r  t h e  opt ion has been mounted (Fig.  2-8). 

-> I n s e r t  f l a t  cab le  (accessory suppl ied w i t h  opt ion)  i n t o  socket B U l O  of 

the Attenuator Option. 

-> Fix Attenuator Option i n  p lace  i n  t h e  RF u n i t  by means of two screws 

according t o  Fig .  2-9. 

-> Mount coax ia l  l i n e  W1 (accessory suppl ied with option) f i t t e d  wi th  N 

socket (RF output  29) and connect t o  socket BU2 of t h e  Attenuator Option. - 
The l i n e  may no t  be bent!  

-> Screw t h e  RF output  of t h e  l e v e l  d e t e c t o r  onto socket BU1 of t h e  

At tenuator  Option. Do n o t  screw bracket  back i n  place .  

Af te r  t h e  RF u n i t  has been replaced i n  t h e  b a s i c  u n i t ,  i n s e r t  t h e  f l a t  cab le  

of the  Attenuator Option i n t o  connector X22 of t h e  con t ro l  c i r c u i t  and remove 

l i n k  X24 ( see  Fig. 2-7) . 

2.5.3 Harmonic Marker Option SWP-B9 

-> Unscrew support ing p l a t e  (two screws C ,  Fig. 2-7). 

-> Unscrew cool ing baf f l e  (screw D ,  F ig  . 2-8) . 
-> I n s e r t  PC board (guiding r a i l :  colour  code yellow Same a s  engraving) .  

-> Screw supporting p l a t e  back i n  place .  

-> E s t a b l i s h  connections t o  RF u n i t  wi th  SMC cables  according t o  t a b l e  below. 

For rou t ing  05 t h e  c a b l e s ,  See Figs.  2-5 and 2-8. 

-> Replace cool ing b a f f l e .  

Cable No. 

W36 

W37 

W38 

- 

Connec t ion 

Harrnonic Marker Option X161 <-> broadband ampl i f i e r  X361 

Harmonic Marker Option X160 <-> converrer X360 

Harmonic Marker Option X169 <-> r e a r  panel X43 
(EXT MARK - 37) 



2.5.4 Reference O s c i l l a t o r  Option SWP-B1 1 

The Reference O s c i l l a t o r  Option i s  accommodated i n  t h e  s h i e l d i n g  case  of t h e  

re fe rence  o s c i l l a t o r  c i r c u i t .  

F i t t i n g  t h e  op t ion :  

-> Withdraw re fe rence  o s c i l l a t o r  board ( r e l e a s e  locking spr ing)  ; unscrew 

cover and bottom of t h e  sh ie ld ing  case  (two screws on t h e  cover and two 

screws on t h e  unders ide) .  

-> Disconnect l i n k s  BR1 and BR2. 

-> I n s e r t  Reference O s c i l l a t o r  Option and screw down on t h e  re fe rence  o s c i l l a -  

t o r  board ( t h r e e  screws). 

Af te r  t h e  c i r c u i t  board has been replaced i n  t h e  SWP check t h a r  t h e  lock ing  

s p r i n g  is locked. 



3. M a  i n t  enance 

3.1 Measuring Ins t ruments  and Auxi l iary  Equipment Required 

j Ref.; o Type of ins t rument  requ i red ,  / ~~~e Order No. I 
j No. perf  ormance r a t  ing  I desig-  

i R&S ins t rument  recomended n a t i o n  / 
I I 
I ! / 1 o RF counte r  1 3.2.2.1 1 

I : ............ 
I 

Range 0.4 t o  2500 MHz 
...... ! Inp.  imped. 50 Q 

I Inp. Level ....... 0 t o  -1-10 dBm 
I ......... Al? r ange  10 Hz t o  100 kHz 

....... i Mod. depth  0 t o  90% 

....... 1 Freq.  dev. 0 t o  10 MHz 

I 
Range 0.4 t o  2500 MHz ............ i 

i E r r o r  < 1 x 1 0 - ~  ............ i 
I . . . . . . . .  Inp imped 50  51 

Max. inp .  v o l t .  5 V .. I i 

I 
i AF bandpass f i l t e r s  30 Hz t o  20 kHz 

20 Hz t o  15 kHz 
! (acc .  t o  CCIR) 1 
i 

1 3.2.2.2 1 

1 3.2 .11 
I 

i 
I 

I 
I I 

I I I ... D i s t o r t .  meas. 0 t o  5% I 1 
I I 

I 

1 2 o Modulation a n a l y z e r  
I I I I 3 . 2 . 3 . 1  1 

I 
1 3 . o RF spectrum ana lyzer  I 

Range ............ 0.4 t o  6700 MHz 
! ...... I Inp .  imped. 50 Q I 

.... Dynamic range > 60 dB 

-1 
1 4 o RF power meter 

I 
I ............ Range 0 .4  t o  2500 MHz 

Inp.  imped. ...... 50 Q 
j ............ 

\ 
Level -116 dBm t o  

+10 dBm 
E r r o r  ............ < 0.1 dB 

-- - 

I 

5 .o Osci l loscope ! 

i ............ Range 0 t o  250 MHz 



6 1 rn Feed-through Termination RAD 1289.8966.0013.2.12 

Ref. 
No. 

I I 

Range 0 t o  250 MHz I 1 3.2.14 ............ 
I I 

Inp.  im~edance  ... 50 51 
Power-handling 
capac i ty  ......;.. > +I0 dBm 

7 rn AF Generator SPN i 336.3019.02 1 3.2.13.1 

o Type of ins t rument  r e q u i r e d ,  ' ~ ~ ~ e  1 Order No. 1 See I 

perf ormance r a t i n g  des ig-  
n a t  i o n  

R&S instrument recommended I s e c t i o n  
I 

I 
Range ............ 10 Hz t o  100 kHz 
Output l e v e l  ..... 1 V i n t o  600 51 ! 
D i s t o r t i o n  f a c t o r  ( - 0.1% 

I 

9 1 D i g i t a l  Voltmeter UDL 4 : 346.7800.02 / 3.2.14 
I .... Voltage range 5 V 

............ I Error  ( 2% - 
Input  impedance . . ) - 20 kQ 

i 
10 1 o Pulse  genera to r  3.2.14 

3.2.14 8 

/ Range 50 Hz t o  50 kHz I ............ 
I Output l e v e l  ..... 5 V i n t o  600 Q 
1 Rise  t ime ........ 10 p s  - / Min. pu l se  width . 10 ps 
! 

DC Power Supply NGT i 117.7133.02 
20 Voltage range .... 0 t o  5 V 

Output c u r r e n t  ... - > 50 mA - 

! 
1 1  Process C o n t r o l l e r  PPC i 343.3510.32 [ 3.2.16 

i I n t e r f a c e  acc .  t o  I E C  625.1 
i ( I E E E  488) 



7 3.2 Performance Check 

I£ t h e  s p e c i f i c a t i o n s  given i n  t h i s  s e c t i o n  and those  i n  t h e  d a t a  s h e e t  a r e  
7 n o t  i d e n t i c a l ,  t h e  l a t t e r  apply.  With t h e  temperature c o e f f i c i e n t s  s p e c i f i e d  

i n  t h e  fol lowing,  t h e  a c t u a l  dev ia t ions  a r e  determined on t h e  b a s i s  of t h e  

1 a b s o l u t e  v a l u e  of t h e  differente between t h e  ambient temperature T a and 

1 
3.2 .1  Performance Check of Disp lays ,  Keys and DATA VAR. Knob 

a )  Checking t h e  d i s p l a y s  
7 

A t  switch-on of t h e  SWP, a l l  LED d i s p l a y s  and p i l o t  lamps l i g h t  f o r  about 

1 s .  Then they a r e  blanked f o r  about 0.5 s b e f o r e  assuming t h e i r  normal 
.- 1 o p e r a t i n g  s t a t e .  

b)  Checking t h e  keys and t h e  DATA VAR. knob 

-1 Make e n t r i e s  a s  descr ibed i n  s e c t i o n  2.3 and check t h e  r e s p e c t i v e  d i s p l a y s .  
I 

3.2.2 Checking t h e  Frequency S e t t i n g s  

3.2.2.1 ~ n s y n c h r o n i z e d  Operation 
-1 

i S e t t i n g s  on t h e  SW: 

-1 
+ Switch on SWP ( t h i s  r e s e t s  t h e  frequency c o r r e c t i o n  CORR). 

j 4 Synchronization off  ( i f  Synchronizer Option i s  f i t t e d )  

1 + CW mode 10 MHz 

-3 RF l e v e l  10 dBm. 

1 -+ No modulation. 

1 Test  se tup  : 

I + Connect frequency Counter t o  RF output  29.  - 
Check : 

+ Allow SWP t o  warm up f o r  a t  l e a s t  15 min. 

'1 + The frequency should be 10 MHz 15 MHz k0.5 MHz/OC. 

3 Set  SWP t o  2500 MHz 

-i The frequency should be 2500 MHz 55 MHz 20.5 MHzI0C. 



+ Set  any d e s i r e d  frequency w i t h i n  s e t t i n g  range. 

4 Accuracy approx. + I 2  MHz k0.5 M H Z I O C .  

3.2.2.2 Synchronized Operation (wi th  Synchronizer Option SWP-BI) 

S e t t i n g s  on t h e  SWP: 

+ Synchronizat ion On. 

-f CW mode, any d e s i r e d  f requency w i t h i n  s e t t i n g  range.  

4 RF l e v e l  10 dBm. 

+ No modulation. 

Tes t  se tup :  

-f Connect frequency Counter t o  RF ou tpu t  29. - 
Check : 

4 Allow SWP t o  warm up a t  l e a s t  15 min. 

+ Frequency lock ing  should b e  i n  1-kHz s t e p s .  The accuracy corresponds 

t o  chat  of t h e  r e f e r e n c e  o s c i l l a t o r  ( see  s e c t i o n  3.2.11).  

3.2.3 Checking r h e  Spurious FM 

3.2.3.1 Unsynchronized Operation 

S e t t i n g s  on t h e  SWP. 

+ CW mode, any d e s i r e d  frequency w i t h i n  s e t t i n g  range.  

+ Synchronization o f f  ( i f  Synchronizer Option is  f i t t e d ) .  

+ RF l e v e l  10 dBm. 

+ No modulation.  

Tes t  se tup :  

+ Connect modulation ana lyzer  t o  RF ou tpu t  29. 

Check : 

+ Spurious FM should be < 5 kHz. 

(Peak weight ing,  t e s t  bandwidth 30 Hz t o  20 kHz) 



3.2.3.2 Synchronized Operation (with Synchronizer Option SWP-BI) 

S e t t i n g s  on t h e  SW: 

-3 Synchronization on. 

+ CW mode, any d e s i r e d  frequency wi th in  s e t t i n g  range.  

4 RF l e v e l  I0  dBm. 

+ No modulation. 

Tes t  se tup:  

3 Connect modulation ana lyzer  t o  RF ou tpu t  29. - 
Check : 

+ Weighting of spur ious  FM according t o  CCIR.  

(Test  bandwidth 20 Hz t o  15 kHz; spur ious  FM according t o  s e t  f requency,  

See t a b l e  below) 

Frequency range Spurious FM 

0.4 t o  20 MHz I < 25 Hz 

> 20 t o  200 MHz < 100 Hz 

> 200 t o  700 MHz i < 200 Hz 
i 

> 700 t o  2500 MHz ! < 300 Hz 

3.2.4 Checking t h e  Harmonic Content 

3.2.4.1 Unsynchronized Operation 

or  Synchronized Operation above 20 MHz 

S e t t i n g s  on t h e  SWP: 

-+ FULL mode (0.4 t o  2500 MHz). 

+ RF l e v e l  10 dBm. 

+ In te rna1  sweep 10 s .  

+ Flyback blanked. 

-4 No modulation. 

Test  se tup :  

+ Connect RF spectrum ana lyzer  t o  RF ou tpu t  - 2 9 .  



Check: 

\ Harmonics should be  down > 30 dB. 

3.2.4.2 Synchronized Operat ion i n  t h e  Range 0.4 t o  20 KHz 

(with Synchronizer Option SWP-BI) 

S e t t i n g s  on r h e  SWP: 

3 Synchronization on. 

-> START-STOP mode 0.4 t o  20 MHz. 

4 RF l e v e l  10 dBm. 

+ I n t e r n a l  sweep 10 s.  

+ Flyback blanked. 

-3 No modulation. 

Tes t  se tup  : 

4 Connect RF spectrum ana lyzer  t o  RF ou tpu t  - 29. 

Check : 

-+ Harmonics should be down > 30 dB. 

3.2.5 Checking t h e  Non-harmonic Spurious S igna l s  

3.2.5.1 Unsynchronized Operat ion 

o r  Synchronized Operat ion above 20 MHz 

S e t t i n g s  on t h e  SWP. 

+ START-STOP mode 0.4 t o  2000 MHz. 

+ RE l e v e l  10 dBm. 

-+ I n t e r n a l  sweep 10 s. 

+ Flyback blanked. 

+- No modulation. 

T e s t  se tup:  

-3 Connect RF spectrum ana lyzer  t o  RE output  - 29.  



Check : 

4 Non-harmonic spur ious  s i g n a l s  should be  down _> 50 dB. - 

3 Change t h e  START and STOP f requenc ies  over  t o  2000 MHz and 2500 MHz. 

+ Non-harmonic spur ious  c i g n a l s  should be down 2 - 35 dB. 

3.2.5.2 Synchronized Operation i n  t h e  Range 0 . 4  t o  20 MHz 

(with Synchronizer Option SWP-BI) 

S e t t i n g s  on t h e  SWP: 

+ Synchronizat ion On. 

+ START-STOP mode 0.4 t o  20 MHz. 

+ RF l e v e l  10 dBm. 

I n t e r n a 1  sweep 10 s. 

4 Flyback blanked. 

4 No modulation.  

Tes t  se tup :  

3 Connect RF spectrum ana lyzer  t o  RF ou tpu t  - 29.  

Check: 

+ Non-harmonic spur ious  s i g n a l s  should be  down > - 50 dB. 

3.2.6 Checkinn t h e  RF O u t ~ u t  Level 

3.2.6.1 Frequency Response i n  Unsynchronized Operat ion 

( o r  i n  Synchronized Operat ion above 20 MHz) 

S e t t i n g s  on t h e  SWP: 

+ Synchronization o f f  ( i f  Synchronizer Option i s  f i t t e d ) .  

-> CW mode 100 MHz. 

+ RF Level 10 dBm. 

+ No modulation. 

Tes t  se tup:  

+ Connect RF power meter t o  RF ou tpu t  29. - 



Check : 

-+ RF power a t  100 MHz i s  used a s  r e f e r e n c e  f o r  t h e  frequency response.  

+ Ente r  any d e s i r e d  frequency w i t h i n  s e t t i n g  range.  

4 Maximum p e r m i s s i b l e  d e v i a t i o n  from 100-MHz r e f e r e n c e  va lue  I 1  dB. 

3.2.6.2 Frequency Response i n  Sy-nchronized Operation 0.4 t o  20 MHz 

(wi th  Synchronizer Option SWP-BI) 

S e t t i n g s  on t h e  sWP. 

3 Synchronizat ion On. 

j CW mode 100 MHz. 

+ RF l e v e l  10 dBm. 

+ No modulation.  

Tes t  se tup:  

4 Connect RF power meter  t o  RF ou tpu t  29. - 
Check : 

RF power a t  100 MHz i s  used a s  r e f e r e n c e  f o r  t h e  frequency response.  

+ Ente r  any d e s i r e d  frequency between.0.4 MHz and 20 MHz. 

+J Maximum permiss ib le  d e v i a t i o n  from 100-MHz r e f e r e n c e  va lue  + I  dB. 

3.2.6.3 S e t t i n g  Accuracy of Basic Uni t  

(without A t  t e n u a t o r  Option SWP-~7)  

S e t t i n g s  on t h e  SWP. 

+ CW mode 100 MHz. 

+ No modulation.  

Tes t  se tup :  

+ Connect RF powe.r meter  t o  RF ou tpu t  29. - 
Check : 

-+ E n t e r  any d e s i r e d  l e v e l  va lues  between 0 dBm and +10 dBrn o r  223.6 mV and 

707 mV i n  dBm and mV, r e s p e c t i v e l y .  

+ Maximum p e r m i s s i b l e  d e v i a t i o n  of RF l e v e l  20.5 dB. 



3.2.6.4 Se t t ing  Accuracy with Attenuator Option SWP-B7 

Set t ings  on the  SWP: 

-+ CW mode 100 MHz. 

j No modulation. 

Test setup: 

+ Connect RF power meter t o  RF output - 29. 

Check : 

+ Enter any desired l e v e l  values between -110 dBm and +I0  dBm o r  0.7 JJV 

and 707 mV. 

+ Maximum permissible  devia t ion  of RF l eve l  21.5 dB. 

3 .2 .7  Checking Level Sweeping 

Se t t ings  on t h e  SWP. 

-) CW mode 100 MHz. 

+ RF l e v e l  0 dBm. 

+ No modulation. 

+ Level sweep 10 dB sweep width. 

+ In te rna l  sweep 10 s .  

Test setup: 

3 Connect RF spectrum analyzer t o  RF output - 29. 

Check : 

+ The RF l e v e l  should be swept between 0 dBm and +I0 dBm. 

3.2.8 Checking In t e rna l  Sweep ing 

Set t ings on t he  SWP: 

+ FULL mode 0.4 to  2500 MHz. 

-+ Enter any des i red  sweep time between 0.01 s  and 100 s .  

Test setup: 

3 Connect osc i l loscope  t o  BNC socket - 16 .  



Check : 

+ The f orward sweep time of the sawtooth sweep s igna l  should' correspond t o  

the va lue  entered. 

The sawtooth sweep s igna l  should l i e  between 0 V and 10 V.  

3.2 .9  Checking the  Variable  Frequency Markers 

Se t t ings  on the  SWP. 

+ Press PRESET key (bas ic  s e t t i n g  of SWP according t o  s ec t ion  2.3.12). 

Test setup : 

3 Oscilloscope i n  XY operat ion:  

Connect X input t o  socket 16. - 
Connect Y input t o  socket 26. - 

Check : 

-+ No marker pulses  a r e  t o  be present .  

4 Successively switch on markers (see sec t ion  2.3.5.1 ) . 
The marker pulses  must be un i fomly  d i s t r i bu ted  over the  frequency ax i s  

(see t a b l e  below) . 
+ Marker 3 (display on - 2) must be wider. 

3 Make any desired e n t r i e s  according t o  sec t ion  2.3.5.1 and check proper 

execut ion . 

Marker 
numb e r  

Frequency 

1 1 400 kHz 
2 0.5 GHz 
3 1.0 GHz 
4 1.5 GHz 
5 2.0 GHz 
6 2.5 GHz 



3.2.10 Checking t h e  Karmonic Markers (wi th  Hannonic Marker Option SWP-B9) 

3.2.10.1 I n t e r n a l  Spec t ra l  Markers 

a) 1 -MHz markers 

S e t t i n g  on t h e  SWP: 

3 fm/Af mode, 

fm anywhere between 10.9 MHz and 2489.5 MHz, 

df = 21 MHz. 

3 1 -MHz markers on. 

+ RF l e v e l  10 dBm. 

3 I n t e r n a l  sweep 50 m s .  

3 No modulation.  

Tes t  se tup  : 

3 Osci l loscope i n  XY opera t ion .  

Connect X inpu t  t o  socke t  - 16. 

Connect Y inpu t  t o  socke t  - 26. 

Check : 

+ None of t h e  markers may be miss ing.  

+ M u l t i p l e s  of 10 MHz must be  wider .  

+ Repeat check wi th  0  dBm. RF l e v e l .  

b)  10-MHz markers 

S e t t i n g s  on t h e  SWP: 

+ fm/Af  mode, 

fm anywhere between 105.4 MHz and 2395 MHz, 

A f  = 210 MHz. 

+ 10-MHz markers On. 

+ RF l e v e l  10 dBm. 

-> I n t e r n a l  sweep 50 ms. 

3 No modulation.  

Test  se tup  : 

+ Osci l loscope  i n  XY o p e r a t i o n :  



Connect X input t o  socket 16. - 
Connect Y input t o  socket 26. - 

Check : 

-+ None of t h e  markers may be missing. 

+ Multiples  of 100 MHz must be wider. 

-+ Repeat check with 0 dBm RF l e v e l .  

C)  100-MHz markers 

Se t t ings  on t h e  SWP: 

+ FULL mode (0.4 t o  2500 MHz). 

-+ 100-MHz markers on. 

-+ RF l e v e l  10 dBm. 

+ Interna1 sweep 50 ms. 

+ No modulation. 

Test setup : 

+ Oscilloscope i n  XY operat ion:  

Connect X input t o  socket 16. - 
Connect Y input  t o  socket 26. - 

Check: 

+ None of t he  markers may be missing. 

+ Multiples of 1000 MHz must be  wider. 

+ Repeat check with 0 dBm RF l e v e l .  

3.2.10.2 External Marker 

Se t t ings  on the  SWP. 

-+ fm/Af mode, 

fm within range 50.4 t o  2450 MHz according t o  marker frequency, 

Af = 100 MHz. 

-+ Harmonic markers o f f .  

-j. RF l e v e l  10 dBm. 



7 3 I n t e r n a 1  sweep 50 m s .  

+ No modulation. 

7 Tes t  se tup :  

+ Connect RF g e n e r a t o r  t o  marker input  37. 
-7 

- 
+ Osci l loscope i n  XY o p e r a t i o n :  

Connect X inpu t  t o  socket  - 16. 

Connect Y input  t o  socket  26 .  

Check : 

+ Set  l e v e l  of RF g e n e r a t o r  t o  0  dBm. 

+ Only one marker i s  t o  be d i sp layed  between 3 MHz and 2500 MHz. 

3.2.11 Checking t h e  10-MHz Reference O s c i l l a t o r  

(Basic u n i t  and Ref e rence  O s c i l l a t o r  Option SWP-B1 1 ) 

S e t t i n g s  on t h e  SWP: 

+ I£ socket  24 (on r e a r  pane l )  i s  no t  wired a s  ou tpu t  rewi re  according t o  

s e c t i o n  2.3.13. 

Tes t  se tup :  

-+ Connect frequency Counter: t o  socket  - 34. 

Check : 

+ Accuracy of b a s i c  u n i t  and Reference O s c i l l a t o r  Option SWP-B11; 

s e e  t a b l e  below. 

-6 

Temperature e f f e c t  

Reference O s c i l l a t o r  < f 1 x 10 Imonth < i l  x I O - ~ / ' C  
Basic u n i t  

-6 ( Reference O s c i l l a t o r  , < i l  x 10 /year < 11 x I O - ~  over  
I Option SWP-B1 1 ' range 0 t o  50°C  



3.2.12 Checking the Internal Squarewave Modulation 

Settings on the SWP: 

3 Synchronization off (if Synchronizer Option is fitted). 

4 CW mode 50 MHz. 

4 W level 10 dBm. 

+ Internal squarewave modulation on. 
Test setup: 

4 Connect oscilloscope with 50-52 feed-through termination to RF output - 29.. 

Check : 

4 The RF output Signal should be amplitude-modulated with 1-kHz.squarewave 

(modulation depth close to 100%). 



3.2.13 Checking the External Amplitude Modulation 

3.2.13.1 Unsynchronized Operation 

(or synchronized operation above 20 MHz) 

Settings on the SWP. 

+ Synchronization off (if Synchronizer Option is fitted). 
+ CW mode, f or carrier frequency See table below. 

+ RF level 4 dBm. 

4 Amplitude modulation, 
I 

modulation depth anywhere between 0 and 80%. 

I Test setup: 
1 

3 Connect Al? generator to modulation input - 13. 

- 1 
I -+ Connect AM test demodulator to RF output - 29. 

Check : 
- 1 

1 3 Adjust the AF level at - 13 to 1 V ?I0 mV. 

- 1 + Check the modulation frequency response. The deviation from the Set modu- 

J lation depth must be less than 8% up to fmax (see table below). 

- 1 3 Set the Al? generator to 1 kHz and the SWP to 80% modulation depth. 
1 

3 The modulation distortion must be < - 5%. 

1 4 Check in all three carrier frequency ranges listed in the table below. 

+ Repeat all measurements at an RF level of 0 dBm. 

I Carrier frequency 
I 
I ! 

10.4 to 1 MHz 1 1 kHz 
i 

I > 1 MHz to 10 MKz 
I 

' i 3 liiiz 
i i > 10 MHz to 2500 MHz 1 10 kHz 

i I 



3.2.13.2 Synchronized Operation 0.4 to 20 MHz 

(with Synchronizer Option SWP-BI) 

Settings on the SWP: 

3 Synchronization On. 

4 CW mode, any desired frequency between 0.4 MHz and 20 MHz. 

+ RF level 4 dBm. 
3 Amplitude modulation, 

modulation depth anywhere between.0 and 80%. 

Test setup: 

3 Connect Al? generator to modulation input - 13. 

+ Connect AM test demodulator to RF output - 29. 

Check : 

+ Adjust AF level at 13 to 1 V 510 mV. 

+ Check the modulation frequency response. The deviation from the set 
modulation depth must be less than 8%. 

+ Set the AF generator to 1 kHz and the SWP to 80% modulation depth. 

+ The modulation distortion must be < 5%. 

+ Repeat all measurements at an RF level of 0 dBm. 



7 3.2.14 Checkingthe External PulseModulation 

Settings on the SWP: 

+- Synchronization o£f (i£ Synchronizer Option is fitted). 
4 CW mode 50 MHz. 

'J 
+ RF level 10 dBm. 

- 7  ' -+ Pulse modulation. 

a) DC characteristics (trigger thresholds) 

Test setup: 

-$ Connect DC power supply and DVM to modulation input 13 (+ pole to - 
inner conductor) . 

-3 Connect RF spectrum analyzer to RF output - 29. 

Check : 

+ RF level on at input voltages > 2 V. 

+ RF level off at input voltages < 0.5 V. 

+ On/off ratio > 80 dB at 10 kHz test bandwidth. 

b)  AC characteristics 

Test setup: 

4- Connect pulse generator to modulation input - 13. 

3 Connect oscilloscope with feed-through termination to RF output 29. 

Check : 

+ Rise and fall time must be < 0.1 j~s. 

-+ Pulse repetition frequency 50 Hz to 50 kHz. 
4- Minimum pulse width 10 PS. 



3.2.15 Checkinn t h e  Ex te rna l  Freauencv Modulation 

3.2.15.1 Unsynchronized Operation 

S e t t i n g s  on t h e  SWP: 

4 Synchronizat ion of f ( i f  Synchronizer Option i s  f  i t t e d )  . 
4- CW mode, c a r r i e r  frequency i n  t h e  range 0.4 t o  2500 MHz. 

+ RF l e v e l  10 dBm. 

+ Frequency modulation,  frequency d e v i a t i o n  anywhere between 0 MHz and 

10 MHz, a t  t h e  range l i m i t s  See t a b l e  below. 

Tes t  se tup :  

-+ Connect AF genera to r  t o  modulation i n p u t  13. - 
-f Connect modulation ana lyzer  t o  W outpu t  - 29. 

Check : 

-+ Adjust  t h e  AF l e v e l  a t  13 t o  I V + I 0  mV. - 
3 The frequency d e v i a t i o n  should n o t  d i f f e r  more than 3% from Set v a l u e  

C a r r i e r  frequency f  
c a r r  1 Max. f r e q .  d e v i a t i o n  

+ The modulation frequency response should no t  b e  g r e a t e r  t h a n  51 dB i n  

t h e  range 30 Hz t o  100 kHz. 

0.4 t o  10.4 MHz 

10.4 t o  2490 MHz 

2490 t o  2500 MHz 

+ S e l e c t  FMDC mode. 

c a r r  -0.4 MHz 

10 MHz 

2500 MHz -fcarr 

4- The modulation frequency response should no t  be g r e a t e r  than + I  dB i n  

t h e  range DC t o  100 kHz. 

-+ The modulation d i s t o r t i o n  should n o t  be g r e a t e r  than 1 %  a t  modulation 

f requenc ies  up t o  50 kHz and a frequency d e v i a t i o n  up t o  100 kHz. 



3.2.15.2 Svnchronized O ~ e r a t i o n  

(wi th  Synchronizer Option SWP-B1 ) 

S e t t i n g s  on t h e  SWP: 

4- Synchronizat ion on. 

- CW mode, c a r r i e r  frequency i n  t h e  range 0 .4  60 2500 MHz. 

+ RF l e v e l  10 dBm. 

3 Frequency modulation,  d e v i a t i o n  anywhere between 0 kHz and 100 kHz, 

a t  t h e  range l i m i t s  See t a b l e  below. 

C a r r i e r  frequency fcarr Max. f r e q .  d e v i a t i o n  ! 
c a r r  

-0.4 MHz 

0.1 MHz I 
1 2499.9 t o  2500 MHz ! 
i 

- 1 
i Test  se tup :  

-1 + Connect AF genera to r  t o  modulation inpu t  - 13. 

i 4 Connect modulation ana lyzer  t o  RF output  29.  

'1 Check : 
I + Adjust  AF l e v e l  a t  13 t o  p V + I 0  mV. - 
1 + The modulation frequency response should n o t  be g r e a t e r  than  I 1  dB i n  
i 

t h e  range 300 Hz t o  50 kHz. 

‘1 + The modulation d i s t o r t i o n  should n o t  be g r e a t e r  than 1 %  a t  modulation 
1 

f requenc ies  up t o  50 kHz and a frequency d e v i a t i o n  up t o  100 kHz. 

1 3.2.16 Checking t h e  I n t e r f a c e  Functions 

1 Operate t h e  SWP by remote c o n t r o l  from a c o n t r o l l e r .  En te r  a l l  t h e  s e t t i n g  

i n s t r u c t i o n s  given i n  s e c t i o n  2.4 and make Sure t h a t  t h e  commands a r e  

1 
proper ly  executed by t h e  SWP by checking t h e  d i s p l a y s  on t h e  f r o n t  pane l s  

! and t h e  s e t  va lues .  



3.3 Performance Test Report 

Rohde & Schwarz 

SWEEP GENERATOR SWP 

Id. No. 339.0010.02 

Se r i a l  No. 

Date ............... 
Name ............... 

! Check I I 

I 
I acc . t o  Min. I Actual Max. 

Ref. 
/ No. Unit I Cha rac t e r i s t i c  
I I I sec t ion  1 i I 

I 
! I I 

10 MHz 
Se t t ing  accuracy 

Temperature ef f e c t  

I 
- I 

I 
1 

2500 MHz 
Set t ing  accuracy 

I 
Performance of d i sp lays ,  1 I ...... 

Temperature e£fect  

3 1 Frequency e r r o r  i n  synchro- 
/ nized operat ion 
, (wirh Synchronizer Option 
I 
i SWP-BI) 

I Basic un i t  
I (10-MHz reference 
I o s c i l l a t o r )  
1 
' 20 MHz 
! 
i Temperature e f f e c t  

3.2.1 1 - I j - 

3.2.2.1 / 
I 

I 
keys and DATA VAR knob. 

I 

MHz 

MHz / 'C 

i 2 

MHz 

MHz/'C 

Frequency e r r o r  i n  unsynchro- 
nized operat ion 

I 
I ..... / Aging - 120 ; Hzlmonth 

i 200 MHz 

; Temperature ef f e c t  

: Aging I - ..... 1200 Hz/month 
I I 



700 MHz 

Temperature e f f e c t  

Aging 

2500 MHz 

Temperature e f f e c t  

Aging 

b )  

Option SW-B1 1 

20 MHz 

Temperature e f f e c t  

Aging 

200 MHz 

Temperature e f f e c t  

Aging 

700 MHz 

Temperature e f f e c t  

Ag ing 

2500 MHz 

Temperature ef f e c t  

Ag ing 

I I I ; 4 i Frequency e r r o r  of 

i j 10-MHz reference i 
I i 1 o s c i l l a t o r  ; 3.2.11 1 

I I ! 
I ' ! a )  i i 

I 1 Bacic un i t  

Check 

- / Temperature e f f e c t  i ....... L10 
! 

Hz/'C 1 

I 

- I I 1 Aging i ....... 410 Hz/month / 

acc. t o  Min.) Actual Max. 
sec t ion  I 

! 
! j 

/ b )  

1 Option SWP-B1 1 

1 Temperature ef f e c t  - ; ...... 21 Hz 

/ Aging - ...... i 410 Hz /y ear  I 
I 
! 



I Characteristic 
i NO. acc. to I Check 

section 

/ 1 1000 MHz I 

5 Spurious FM in unsynchro- 
nized operation 

Hamonic content in I 
unsynchronized operation 1 3.2.4.1 

400 MHz down 
j ! I 
! 
1 

800 MHz down I 
/ 1200 MHz down 

! i 
I 

i 

6 

Harmonic content in synchro-. 
nized operation (with 

I ! / Synchronizer Option SWP-BI) 3.2.4.2 

/ 0.4 MHz down i 

Spurious FM in synchronized 
operation (with Synchronizer 
Option SWP-BI) 

I 
/ 10 MHz down 
j 

- - - -  - 

1 9 / Non-harmonic spurious 
1 signals in unsynchronized 

1 j operation 3.2.5.1 
I 
I : i 10 MHZ down 

1 2000 MHz down 

: 2400 MHz down 

2500 MHz down 



I 
Re£. . I Check , 

No. Charac t e r i s  t i c  acc. t o  1 Min. 
sec t ion  j 

10 Non-harmonic spurious 
s igna l s  i n  synchronized 
operat ion (with Synchro- 
n i z e r  Option SWP-B1 ) 3.2.5.2 1 

I 20 MHz down I 50 

1 1  RF output l e v e l  o f f s e t  3.2.6.3 
. a t  100 MHz 1 3.2.6.4 

: a> 
i Basic uni  t 

I Option SWP-B7 I 

I 0 dBm 

/ 2 dBm 

' 6 dBm I 

- 
- 
- 

Uni t Actual Max. 

1 8 dBm 

1 10 dBm 1 - I - 
I 

l 2  1 Frequency response f l a t n e s s  
of F 3  output l eve l  i n  un- i I synchronized operat ion 3.2.6.1 

I 
I 
! 

I 
! 

I 
! 
I 
! 
I 
j 

Re£ erence f requency : 

100 MHz 
I 
I - 1 

10 MHz I 
! - 

500 MHz - 
1000 MHz - 
1500 MHz - 
2000 MHz . - 
2500 MHz . - 



I ! 

i I 

, 16 i Modulation frequency with I I ! 
! i j ! internal squarewave i 
I 1 3.2.12 1 ! modulation 1 

I 

i 
I 1 kHz : . . . . . . .  - - kHz 

j i 

; Ref. 
j No. 

. . i I I Check I I i 
Characteristic acc. to Min. ActualiMax. Unit 1 1  : section I 

i 
I I 

I i I 
13 Frequency response flatness 1 

I I j j of RF output level in 1 I I 
I 

! I synchronized operation 

i I 
I \ I (with Synchronizer Option 1 ! I i I 

i i Sm-BI ) / 3.2.6.2 1 i 
I 

I i ! i I I i Ref erence f requency : I I 1 
I 

I loO 

I I I O  1 -  d B  i 
I - i i I 

i I 
! 

! 
i - ...... I / 0.4 MBz I 1 1 i il 

1 j 

...... 1 +I : dB I 
I 

/ + I ! ...... 1 - 1  
! I dB i 
i i 1 
I I 

i I i 
I I 

I ...... 
...... j I -  - l m s  ms I 

...... I -  / C 

j 1 s  

i 
...... i -  i I 

I 

...... - I 
/ 
I /. i I 
i I I 

i 

i i 
1 

i 
I 

[ 
I i 

I I 
i i 1 0 r n z  I - I 1 

1 20 MHz 
I I - I I I 

I 
' ! Minimum: 0 V 1 I - 

1 ......; . - I V 
I 

i Maximum: 1 0 V I - i - ....... ' V  
1 I 

! I 

I ' 3.2.8 I 14 Internal sweep time 

I 10 ms 
1 
I i 11ooms 1 

- 
- 
- 

1 - 
I - 

1 1 l S  
! 
i 1 1 0 s  
i / 1 o o s  

I voltage 1 3.2.8 i ! 

15 Interna1 sawtooth sweep 





Unit j 
i 

Ref . 
No. Cha rac t e r i s t i c  

- 

1 MHz 

10 MHz 

100 MHz 

1000 MHz 

1 
Min. i l lctual 

I 

Check 
acc.  t o  Max. 

I sec t ion  

j . . . . . . .  
I -  i . . . . . . .  

I ...... I - ! 
I ...... ! - I 

! 

5 -  

5 

5 

5 

I i 
2500 MHz I - ...... i / 

i I I I ' I l 5  

- 
- 
- 

18 External AM i n  synchro- 
nized operat ion 

' (with Synchronizer Option 
SWP-B 1 ) 

a > 
Upper l i m i t  of modulation 
frequency 

RF l e v e l  4 dBm 

Modulation depth 80% 

0.4 MHz 

10 MHz 

20 MHz 

b > 
Modulation d i s t o r t i o n  

RF l e v e l  4 dBm i 
Modulation frequency I kHz 1 i I 

Modulation depth 80% I 1 
0.4 MHz ! , - 

I 
I 

j 
I I 

i 

I 
I 

3.2.13.2 

I 
i 
i 
! 

I ...... i 5 

i 

I 

/ 20 

2 0 

20  
I 

I 
I 
! 

j 

I 

! I ' - 10 MHz 1 1 ......; 5 
1 - 2 0  MHz ! ...... j 5 
I i 
i I 1 ! 1 

...... 

...... 

...... 
i 







i 2 3  i Checking t h e  harmonic 
s markers (wi th  Harmonic 

Marker Option SWP-B9 ) 

Re£ . / 
No. i Charac te r i s  t i c  

I 
! 

I 
21 i Exte rna l  FM i n  synchronized 

i opera t ion  (with Synchroni- 1 zer  Option SWP-BI) 
I 

I a )  
I 1 Modulation bandwidth 

1 C a r r i e r  f requency 100 MHz / Prequency d e v i a t i o n  100 kHz 

1 Lower l i m i t  f requency 
I 1 Upper l i m i t  f requency 

i / b)  

j Modulation d i s t o r t i o n  

I Modulation f requency 50 kHz 

I Frequency d e v i a t i o n  100 kHz 

20 MHz 
I i 200 MHz 

! ; i 700 MHZ 
i , 2500 MHz 

I ! 
! ! 
/ 22 ! Checking t h e  v a r i a b l e  
I I : f requency markers 

Check 
acc .  t o  
s e c t i o n  

3.2.15.2 

j 24 Checking t h e  i n t e r f a c e  
f u n c t  ions  

! 

I I 

3.2.16 - I I - 
I 

I 

I 
I 
I 

! 
! 
. - 
- 

I 
i _ 
i - 
I 

I 

Min. 

I 

Actual  Max. 

3.2.9 j - 1 
I 
I J I -  I , i 

- 
5 0 

Uni t 

% 

% 

% 

z 

...... 

...... 

...... 

...... I 

I ...... 300 

...... 

1 

1 

1 

1 

I 

- I kHz 

I 
I 

Hz 

I 



3.4 Main t enance 

3.4.1 Electrical Maintenance 

For electrical maintenance check once a year the accuracy of the following 

f unc tions : 

+ 10-MHz reference. 

+ Frequency tuning of sweep oscillator in unsynchronized operation. 
+ Setting of output level. 
a) 10-MHz ref erence 

Check accuracy according to section 3.2.11. 

For adjustment See service instructions for the reference oscillator 

and the Reference Oscillator Option SWP-B11 under section 5.2. 

b) Sweep oscillator (unsynchronized) 

Check according to section 3.2.2.1. 

For adjustment See service instructions for complete unit under 

section 5.2. 

C) Output level 

Check according to section 3.2.6. 

For adjustment see service instructions for complete unit under section 

3.4.2 Mechanical Maintenance and Gleaning 

The SWP does not require mechanical maintenance at regular intervals. The 

blower , in particular , is maintenance-free. 

The interior of the SWP, if contaminated, can be cleaned with a non-fluffy 

cloth, brush, vacuum cleaner or compressed air. If necessary, clean front 

panel with a soft cloth dipped in alcohol. Do not use aggressive cleansers, 

such as trichlorethylene or acetone. 



3.4.3 Replacement of B a t t e r i e s  

The CMOS-RAMs i n  which t h e  s e t t i n g  d a t a  a r e  s t o r e d  when t h e  SWP i s  switched 

o f f  a r e  powered from two 1.5-V alcaline-manganese min ia tu re  c e l l s  ( f o r  

l o c a t i o n  See Fig.  2 -71 ,  Lf t h e  SWP i s  used r e g u l a r l y ,  t h e  b a t t e r y  need n o t  

b e  checked s i n c e  t h e  b a t t e r y  v o l t a g e  i s  checked au tomat ica l ly  a t  switch-on 

i n  t h e  course  of t h e  t e s t  r o u t i n e  TEST ( s e e  a l s o  s e c t i o n  2.3.12). I£ t h e  

b a t t e r i e s  a r e  t o  be  rep laced ,  an e r r o r  message i s  obta ined ( see  s e r v i c e  

manual) .  I£ t h e  SWP w i l l  n o t  be  used f o r  an extended per iod of t i m e  (more 

than s i x  months) o r  i s  put i n  s r o r e ,  remove t h e  b a t t e r i e s  ( see  a l s o  s e c t i o n  

3 .5) .  

Replacement of b a t t e r i e s :  

+ Remove upper cover  pane l .  

+ Replace t h e  two 1.5-V alkaline-rnanganese min ia tu re  c e l l s  ( s e e  F ig  . 2 - 7 )  . 
NOTE: Use on ly  leak-proof 1 .5-V alkaline-manganese min ia tu re  c e l l s  

( D I N I I E C  LR6). 

The SWP ;an a l s o  be  operated wi thou t  b a t t e r i e s .  I n  t h i s  case ,  however, an 

e r r o r  message is ob ta ined  whenever t h e  SWP i s  switched on o r  t h e  t e s t  

r o u t i n e  i s  i n i t i a t e d .  A f t e r  p ress ing  t h e  CLR key 6 ,  t h e  SWP is ready f o r  

opera t ion .  The s e t t i n g  da ta  a r e  now, of c o u r s e ,  l o s t  when t h e  SWP i s  

switched o f f .  The Same happens i f  t h e  b a t t e r i e s  a r e  by mistake i n s e r t e d  

with r e v e r s e  p o l a r i t y .  The u n i t  proper  w i l l  n o t  s u f f e r  any damage frorn t h i s  

3.5 Storage 

A f t e r  t h e  b a t t e r i e s  have been removed ( see  s e c t i o n  3 .4 .3) ,  t h e  SWP can be 

s t o r e d  f o r  an  extended per iod of t ime. The permiss ib le  temperature  range i s  

from -40°C t o  +70°C. A t  h igh ternperatures and r e l a t i v e  humidity,  it i s  

adv i sab le  t o  s e a l  off t h e  SWP with  p l a s t i c  m a t e r i a l  o r  wax Paper. 

Af te r  extended Storage a t  h igh r e l a t i v e  humidity proceed a s  fo l lows :  

+ Unscrew upper and lower cover panels .  

+ Allow t h e  SWP t o  dry  f o r  about 4 t o  6 hours  a t  +40 t o  +45"C. 

3 I n s e r t  t h e  b a t t e r i e s .  

-+ Make performance check according t o  s e c t i o n  3 .2 .  





Bild 2-1 Frontansicht 
Fig. 2-1 F r o n t  panel 

Bild 2-2 Rückansicht 
Fig. 2-2 Rear panel 



Referenz 
Reference 
Oscil lator 
Option SWP 

Eichleitung 
At tenuator  
Option SWP 

B i ld  2-5 SWP,Ansicht v o n  o b e n :  Lage de r  Opt ionen  
Fig. 2-5 Top view o f  SWP:  l oca t i on  o f  o p t i o n s  

Synchronisation 
Synchronizer 
Option SWP-BI: 

Digi tal tei l  / Digital section 

HF-Teil / RF section 

Analogteil / Analog section 

Rastermarken 
'Harmonie Marker 
Option SWP-B9 



2 4 u n t e r e  ~ r o n t d e c k ~ l a t t e  
Lower  f r on t -pane l  cover p la te  

Bild 2-6 B e f e s t i g u n g  der  u n t e r e n  F r o n t d e c k p l a t t e  
Fig. 2-6 Fixing o f  t h e  l o w e r - f r o n t - p a n e l  cove r  p l a t e  



Pegekdetektor 
Level detector 

Batter ien 
Bat ter ies 

Luf t le i tb lech 
Cooling b a f f l e  

I 

Halteblech 
Supporting p la te 

Brücken X91 und X92 
Links X91 and X92 

I 
Stecker X22 

I 
Brücke X 2 4  

Connector X22 Link X24  

B i ld  2-7 SWP,Ansicht v o n  oben 
Fig. 2-7 Top view of SWP 



Bi ld  2-8 SWP,Ans icht  von u n t e n  
Fig. 2-8 B o t t o m  v iew o f  SWP 
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